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Var Neueste vom Tage.
Kardinal Fischer +.

Neuenahr, 81. Juli . Kardinal Dr . Fi^
scher . Erzbischof von Köln, ist gestern abend
11%, Uhr gestorben.
Die Ruhr auf dem Truppe »-

Uebnngsplatz Elsenboru.
Berlin , 31. Juli . Wie von zuständiger

Seite mitgeteilt wird , ist auf dem Truppen-
Uebungsplatz Elsenborn  ein Soldat an
der Ruhr  gestorben . Eine Anzahl anderer
ist erkrankt oder krankheitsverdächtig . Die
Leute verteilen sich auf die 68. Jnsanteme-
brigade und gehören den Regimentern Nr.
138 und Nr. 145 an.

Znm Strandnnglück in Binz.
Binz, 31. Juli . Die Badevcrwaltung

teilt mit : Die gestern nachmittag erngetrof-
fene Gerichtskom Mission  habe sestge-
stcllt, daß an der Konstruktion der Brücke
nichts auszusetzen und der Unfall lediglich
auf den großen Andrang des P u b l c-
kums  zurückzuführen sei. Die Brücke
wurde wieder für den Verkehr fretgegeben.

Groisswald , 31. Juli . Obwohl keine
Toten mehr in der Ostsee gefunden worden
sind, werden noch aus Greifswald ver¬
mißt:  Die Studenten der Medizin Thtcm,
Varian und Coenic. sowie die Studierende
Margarete Grabowski . Die Geretteten
aus Greifswald haben an das Kom¬
mando  der vor Binz liegenden Hochseeflotte
folgendes Telegramm gerichtet: Im Auf¬
träge einer großen Anzahl von Damen und
Herren Greifswaldes . -die bei dem Brücken¬
einsturz in Binz durch das heldenmütige
Eingreifen unserer Seeleute gerettet wur¬
den, gestatten wir uns , den beteiligten Offi¬
zieren und Mannschaften für die tatkräftige
und aufopfernde Hilfeleistung unseren herz¬
lichsten und tief gefüültesteu Dank auszu-
sprechcn.

Schweres Bootsnnglück.
Neumünster. 31. Juli . Gestern nachmit

tag kentcrte infolge einer heftigen Windböe
auf dem Einfeldersee ein mit z w o l f
Personen  besetztes Segelboot.  Sämt¬
liche Personen fielen ins Wasser und nur
drei wurden gerettet.

Ende des Londoner Dockar- ckiterstreiks.
London, 81. Juli . Gestern morgen er

folgte die allgemeine Wiederauf¬
nahme der Arbeit  in den Docks. Biele
nicht organisierte Arbeiter sind imfolgedesien
entlasten worden. Der Wiedereinstellung
der Streikenden scheinen sich gegenwärtig
keine Schwierigkeiten emtgegenznstellem.
Wahrscheinlich ist der normale Zustand bald
wieder-hergestellt.

Haseuarbciterstreik in Genug.
Genna, 31. Juli . Die Hafenarbeiter sind

gestern in den Ausstand getreten . Der Hafen
wird von Truppen und -Polizei bewacht, um
die Ausständigen an der Zerstörung der
zahlreichen, im Hafen aufgestapelten Waren
zu verhindern.

Der Kampf «m Tripolis.
Rom. 31»Juli . Die Agenzia Siescmr mel¬

det: Bei dem Bombardement von
Hodeidab  blieb 'die Stadt völlig unbeschä
digt. Das Hospital war durch zwei Fahnen
gekennzeichnet. 300 Meter vom Hospital ent¬
fernt befand sich das Pulverlager , vielleicht in
der Absicht, es auch unter den Schutz dieser
Fahnen zu stellen. Um nicht das Hospital
jHt treffen, konnten unsere Schiffe nicht die
Truppen, -die vom Lager flüchteten und sich
unter den Schutz der Fahnen sammelten, be¬
schießen. Das Feuer war lediglich gegen
das befestigte Lager gerichtet.

Zum Newqorkrr Polizeiskandal.
Newyork, 31. Juli . Der Polizeilcutnant

Decker,  der von dem ermordeten Spieler
Rosent-hal beschuldigt wurde ., ein stiller Teil
'Haber an dem Spielhause zu sein, ist ver¬
haftet  worden . Er erklärte , die Spieler
hätten schon immer versucht, ihm etwas an-
zuhüngen, weil er ihnen scharf auf die Fvn-
ger gesehen habe. Becker wurde bereits vor
einigen Tagen vom aktiven Dienst abbe-
rufeu und ' zum Bureaudienst abkomman¬
diert.

(Letzte Drahtnachrichten (Seite 4.)

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreivt zum Ab
leben des Kaisers von Japan : Mit der lan¬
gen ereignisreichen Regierung des verstor¬
benen Kaisers bleibt der Eintritt Japans
in die Reihe der Großmächte  verknüpft.
Nach dem Herkommen seines Landes und
nach seiner persönlichen Eigenart ist der Kai
ser Mutsuhito  in der Oefsentlichkeit we¬
nig hervorgetreten . Dennoch kann kein
Zweifel sein, über einen wesentlichen Anteil
der dem entschlafenen Monarchen an der be-
wundcrswerten Ueberführung Japans rn
ein modernes Staatswesen und an dem Auf
schwung des Volkes znkommt. Von Näher
stehenden wird rühmend berichtet, daß sein
Leben von unermüdlicher Arbeit für das
Wohl des Landes ausgefüllt war . Ein deui-
scher Kenner Japans hat die der Geschichte
angehörende Wirksamkeit des Heimgegange¬
nen Kaisers wie folgt zusammengefaßt:
„Durch die feierliche Würde und vorbildliche
Hinnahme der durch die neue Weltstellnng
des Landes erforderlichen Abänderungen
einer geheiligtenTradition durch eine anschei¬
nend selbstverständliche Anknüpfung des
neuen Fremden an das graue Altertum und
die nationale Eigenart leistete er für die
Ucbergangsperiode den wichtigsten Menst
eines Schildhalters der gefahrvollen Umwäl
zung. Wiederholt haben Mitglieder deut¬
scher Fürstenhäuser , die bei Besuchen in To
kio vom Kaiser gastfreundlich empfangen
wurden , seine edle Persönlichkeit kennen und
würdigen gelernt . Der Trauer des japani¬
schen Volkes um den Verlust ihres geliebten
und geehrten Herrschers schließen wir uns
voll aufrichtiger Teilnahme an. Dem ersten
Kaiser des neuen Japans bleibt in Deutsch
land ein ehrendes Andenken gesichert.

Der Reichsanzeiger schreibt: Dem heim
gegangenen Monarchen war es beschieden,
über die -Geschicke des japanischen Volkes in
bedeutsamer Zeit zu walten , wo sich die Um¬
wandlung Japans aus der alten Staat .8-
form in eine moderne Großmacht vollzog.
Mit dem Deutschen Reiche unterhielt der
verstorbene Kaiser freundliche Beziehungen.
An der Trauer , in die das japanische Volk
durch das Hinscheiden versetzt ist, nimmt auch
Deutschland aufrichtigen Anlteil.

Unterstaatssekretär im Auswärtigen
Amt Zimmermann  stattete am Dienstag
vormittag der japanischen Botschaft einen
Besuch ab, um das Beileid der kaiserlichen
Regierung auszusprechen.

Tokio, 81. Juli . Der Kronprinz
leistete gestern vormittag im Palast in Ge¬
genwart der Minister den feierlichen E l d
auf die Verfassung. Der Hof legt auf cm
Jahr Trauer an. Für die Nationaltrauer
sind außer dem Tage der Bestattung-Sscier-
lichkeit drei Tage vorgeschrieben.

Tokio. 81. Juli . Ueber die letzten
Stunden des Kaisers  werden folgende
Einzelheiten bekannt: Der Tod des Kauers
kam nicht überraschend- da man nach dem
ganzen Verlauf der Krankheit darauf gefaßt
war , trotz der leichten Besserung, die zu Be¬
ginn der letzten Woche in dem Bfinden des
Monarchen eingetreten war . Am Montag
trat eine Wendung zum Schlimmeren em
und um 3 Uhr nachmittags wurde .bekannt
gegeben, daß die Auflösung des Kauers un¬
mittelbar bevorstehe. <Ä >atere Bulletins
sprachen von Lähmungs -Erscheinungen der
Glieder und dem Eintritt der Agonie. Um
13 Uhr 43 Min . verstarb der Herricher an
Herzschlag ohne das Bewußtsein wieder er
langt zu haben. Am Sterbebett waren samt
liche Familienmitglieder versammelt . Die
Nachricht vom Ableben des Kaisers hat tie¬
fen Kummer unter der Bevölkerung hervor-
gerufen. die auf den Knieen für die Gesund¬
heit ihres Herrschers betete.

Tokio, 31. Juli . Der Landtag  ist zu
einer außerordentlichen Sitzung ernberusen
worden, um der kaiserlichen Familie das
Beileid auszusprechen und die Ausgaben für
die Bestattung des Kal,ers zu bewilligen.
Der n e u e K ai se r zog sich' n dm Acymna-
Palast zurück, wo er heute d' e Minister . Räte
und andere Würdenträger empfangt. — Der
geheime Rat  schlägt vor. die neue Aera
„Tai Sei" oder die „große Rechtlichkeit zu
nennen. Die Bestattung des Kaisers
crsolat in Tokio gemäß einem Gesetz, das
allerdings von dem Kaiser MutsNhiro Nicht
mehr unterzeichnet ist. Unmittelbar nach
der Zeremonie der Thronbesteigilng des
neuen Kaisers wurde der kaiserliche Ahnen
tcmvcl nach dem Shinto -Ritus ausgeschmuckt
und Opfergaben an Lebensmitteln wurden
auf dem Altar niedergelegt

Die Ursache-er
Titanic-Uataftrophe.

London, 31. Juli . Lord M ersetz  hat
das Ergebnis der Untersuchung über die
Titanic -Katastrophe bekannt gegeben. Hier¬
nach wird der Zusammenstoß mit -dem Eis¬
berge der übertriebenen Geschwirr-
ö i g ke i t znrückgesührt. Lord Mersen fuhrt
in seinem Urteil dann weiter auS: Dre Um¬
stände überzeugten ihn davon, daß das von
der „Californien " gesichtete Schiff die „Tita-
nie" gewesen sei. Die Nacht sei klar und dre.
See ruhig gewesen. Wenn die „Califor-
nian ", die die Notraketen der „Tiianie " ge¬
sehen habe, durch das Eis hindurchgesahren
wäre , was sic ohne Gefahr  hätte tan
können, so hätte sie wahrscheinlich
viele , wenn auch nicht alle Leben
der „Titanic " gerettet.  Das Urteil emp¬
fiehlt sodann Verbesserungen der
Schotteneinrichtung  und betom. datz
das Hanöelsamt die Ermächtigung bekommen
müßte, den Grundriß und den Kostenanschlag
der Schiffe bei Beginn des Baues zu prüfen.
Er erklärt , daß die Ausrüstung des Schiffes
mit Rettungsbooten und Notflößen nicht
der Tonnengehalt,  sondern die Pa,-
sa gier zahl  zu Grunde gelegt werden
müßte. Mersey drückt schließlich den Wunsch
aus . die Internationale Konferenz möge erne
gemeinsame Aktion einleiten , die die Aus¬
rüstung der Schiffe einschließlich der Rei-
tnngsarbeiten und Scheinwerfer , sowie die
Frage der Aendernng des Kurses bei Ers-
gefahr zum Gegenstände habe.

London, 31. Juli . Die Sammlung für
die Hinterbliebenen  der Opfer der
„Titanlc "-Katastrophe hat im Ganzen die
Summe von 8250 000 Mark ergeben.

Die llnse in -er Türkei.
Das Programm -es neue« Kabinetts.

Konstamtinopel, 31. Juli . Zum Schutz
der Kammer waren gestern 150 Mann Trup¬
pen vor Beginn der Sitzung am Eingang
des Parlamentsgebändes aufgestellt worden,
die sich kurz vor Beginn der Sitzung wieder
entfernten . Die Sitzung wurde gegen 1 Uhr
eröffnet. Alle Mitglieder des Kabinetts
waren anwesend. Der Grotzwesir  ver¬
laß sodann das programmatische der
Regie .rungserklärung,  in der her¬
vorgehoben wird, daß die Regierung die
Macht inmitten großer Schwierig¬
keiten  und in einem kritischen  Augen¬
blick der türkischen Geschichte übernahm . Es
wird die Hoffnung ausgedrückt, daß die
Naiion die Aufgabe der Regierung durch
ruhige Haltung unterstütze. Die Ur,ache
der gegenwärtigen Schwierigkeiten seien
die ungesetzlichen Eingriffe der
Behörden  bei den Parlamentswahlen,
die Teilnahme der Offiziere an don poli¬
tischen Parteien , die Gesetzesübertretungen
und die verfasiungswidrtgen Maßnahmen.
Die Erklärung teilt mit, die Regierung ord¬
nete eine Untersuchung der Wahlen
am und werde sich nach dem Ergebnis der¬
selben richten: ferner werde sie die Armee
>an der Einmischung in die Politik hindern
und werde die Beamten versetzen, die fort¬
fahren sollten, politischen Parteien anzuge¬
hören und an der Politik teilzunehwen und
sie, werde die bestehenden Gesetze für die Er¬
nennung , Absetzung und Beförderung der
Beamten anwenden. Die Regierung werde
die provisorischen Gesetze, die mit der Ver¬
fassung nicht im Einklang ständen, beseitigen
und werde alle Rechte achten, die dre Ver-
sasiung allen Nationem zustchere. Um die
gegenwärtigen Schwierigkeiten -u zerstreuen,
werde die Regierung jede ungesetzliche Ein¬
mischung in die öffentlichen Angelegenheiten
zu verhindern suchen. Bezüglich des Kric-
g e s hob die Erklärung die seit zehn Mo¬
naten gebrachten Opfer der a r a b ' scheu
Truppen  rühmend hervor. Die Regie
rung werde die Verteidigung des
Landes fortsetzen,  bis eine das Recht
und die Würde der Regierung entsprechende
Grundlage für den Frieden gefunden sei.
In der äußeren Politik  werbe die
Regierung die bis Ende Januar 1908 einge-
schlagene Politik fortsctzen, weil ste dem
Empfinden der Nation entspräche. .

Konstantinopel, 3l. Juli . Nach Verlesung
der Regierungserklärung  begann
eine lchafte G cs chä f t s v r d n u n g s d e -
batte.  Die Jungtürken beantragten , die

Diskussion auf morgen zu vertagen, um die
Drucklegung der Rsgierungserklärnug zu
ermöglichen. Hussein  H i l m i Pascha
erklärte namens der Regierung, die Regie¬
rung bestehe auf der sofortigen Erörterung,
weil sie angesichts der gegenwärtigen Schwie¬
rigkeiten nicht warten könne. Der Groß-
wesir  sprach in gleichem Sinne . Tal a a.t
Bey führte aus , die Nation mach« heute
eine Umwälzung -durch und müsie dabei kal¬
tes Blut bewahren. Die Partei für Einheit
und Fortschritt , die bisher vier Kabinette
unterstützte , müsse das Regierungsprogkamm
gründlich prüfen . Es heiße, daß auf die For¬
derung einiger Revolutionäre die Kammer
aufgelöst werde. Die Partei werde mit rei¬
nen Händen vor die Nation treten . Zunächst
sei es nötig , daß die Regierungserklärung
im Druck erscheine. H u sse r n H i l m i er¬
klärte , die Regierung könne nicht warten , ste
wolle die Angelegenheit vor Abend beendigt
wissen andernfalls werde sie die Kabi-
nettsfrage  stellen ! Mn Abgeordneter
rief : Die Regierung droht Euch.) Der Groß-
wesir und Hussein Hilms, die (sich erhoben,
wiesen dies zurück. Der Abgeordnete fuhr
fort , die Kammer entwürdige sich, wenn ste
die Erklärung ungeprüft berate. Die Re¬
gierung könne zurücktreten und würde die
moralische und materielle Verantwortung
tragen müssen, sie habe aber nicht das Recht,
auf die Kammer einen Druck auszuüben.
Ein Aufschub von 24 Stunden sei notwen¬
dig. Die Forderung der Regierung sei
Despotismus . Husiein Hilmi Pascha wieder¬
holte , die Regierung könne nicht länger als
heute warten . Die Kammer beschloßt dre
Sitzung  bis zur Drucklegung der Regie¬
rungserklärung auf ẑuheben.

Konstantinopel . 31. Juli . General Dscha-
vid Pascha ist znm Kommandanten und
Mntessarif von Goritza  ernannt worden.
— Die jungtürkischen Führer  er¬
schienen am Bkontag abend beim Großwestr
und erklärten , ihre Partei könnte die gesetz¬
mäßige Auflösung  der Kammer a n -
nehmen  unter der Bedingung, daß die
unparteiische Durchführung der
Neuwahlen  garantiert und dasselbe Bcr-
waltnngspersonal beib-ehalten werde. Der
Großwestr erwiderte , er werde seine Kolle¬
gen zu Rate ziehen. Die Jumgtürken glau-
ben datz sie unter Beibehaltung der Gouver¬
neure bank ihrer Organisation bei den Wah¬
len die Majorität erhalten. Es verlaute »,
daß sie als Bürgschaft für die Unparteilich¬
keit einen anderen Minister des 3 « «tn
wünschten. Man nennt Hussein Hilmc
Pascha,  zu dem die Jungtürken Vertrauen
zu hegen scheinen.

Konstantinopel . 31. Juli . (Wiener Korr .-
Bureau .) Die mi l it är ische Depeschen¬
zensur  ist endgültig aufgehoben , die
zi ' vile Zensur  dagegen wieder einge¬
führt  worden . Der Grund zu dieser Maß¬
nahme ist unbekannt. Die Korrespondenten
unternehmen in- dieser Angelegenheit
Schritte beim Großwestr. ,

Saloniki , 31. Juli . In lungtürki-
schen Kreisen  wird versichert, daß in¬
folge der Haltung des neuen Kabi-
n.ett s , vom dem man ein unpartensches
Vorgehen erwarte , kein Grund vorliege,
eine besondere Parteikampagnc gegen die
gegnerische Partei einzuleiten. Alle mcchge-
bendcn Organe des Komitees seien deshalb
instruiert , nichts zu unternehmen, was die
Erregung der Bevölkerung steigern könnte
und jede Beeinflnsiung der Bevölkerung
zu unterlassen . Die Behörden trafen Maß¬
nahmen , damit sich die blutigen Schlägereien
nicht wiederholen . ^

Wien , 31. Juli . Die „Neue Freie Presie
meldet aus Konstantinopel: Alle hiesigen
Ortsgruppen der jungtürkischen Ko¬
mitees  werden im Aufträge der Regie¬
rung überwacht,  ebenso das Haus des
früheren - Ministers des Innern Hadschi-
dil,  woselbst die Zusammenkünfte der
Komiteetreuen Offiziere stattsinden. Zwei
Offiziere sind verhaftet worden.

Rundschau.
Staatssekretär Kraetke.

Wie eine parlamentarische Korrespondenz
erfahren haben will, beabsichtigt der Staats¬
sekretär des Reich-spostamts Kraetke nach
Verabschiedung der Postschcckorbnung und
des nächsten Posteiats , also im kommenden
Frühsommer , seinen Abschied zu nehmen,
um eine Weltreise anzutreten.
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Höechseli« der Leitung - er KriessÄademie.
Der Direktor der Kriegsakademie, Gene¬

ral der Infanterie , Freiherr v. Mantenffel,
wir - , wie in militärischen Kreisen mit Be¬
stimmtheit verlautet , demnächst non seinem
Posten zurücktreten und durch den Komman¬
deur der 6. Infanterie -Brigade in Stettin,
Genevalmajor Dickhuih, ersetzt werden, der
zurzeit den Kaiser aus der Nordlandsreise
begleitet.
Der neue Bischof vom Bamberg Dr . Hauck
tritt für den konfessionellen Frieden ein. Er
erklärte : „Nicht Toleranz nur wollen wir
üben, sondern wahre brüderliche Liebe in
Christo, wie er sie uns zur Pflicht macht. Da¬
rum freuen wir uns, wenn auch andere
christliche Konfesiionen den Glauben am Je-
sum Christum treu festhalten und bekennen.
Und wir begrüßen es aus innerster Seele,
wenn wir mit ihnen geeint eintreten kön¬
nen für die Erhaltung des christlichen Gei¬
stes, christlicher Zucht und Sitte urvter un¬
serem Volke. Nur einen Streit soll und
darf es nicht geben, den friedlichen Wett¬
streit auf dem Gebiete christlicher Liebes-
tätigkeit . — Das sind .goldene Worte, die
verdienen , auch in die Tat umgesetzt zu
werden.

Abnahme der Justizgeschäfte.
Ueber die Tätigkeit der preußischen Ge¬

richte im Jahre 1911 hat das Justizmini¬
sterium umfangreiche Ucbersichten aufgestellt.
Aus diesen Aufstellungen geht hervor , daß
die Geschäfte der Justizbehörde zum Teil er¬
heblich abgenommen haben. Bei den Amts¬
gerichten zeigt die Tätigkeit in Zivilpro¬
zessen die verhältnismäßig größte Zunahme,
während die Strafsachen in ihrer Gesamtheit
eine kleine Abnahme gehabt haben und die
sogenannte freiwillige Gerichtsbarkeit im
großen und ganzen sich wenig verändert hat.
Bei den Landgerichten sind die Zivilprozesse
erster Instanz weiter zurückgegangen, die
der Berufungsinstanz erheblich gestiegen.
Die Strafsachen haben um ein Geringes zu¬
genommen. Bei den Oberlaudesgerichten
zeigen die Zivilsachen eine durch die Ge-
richtsverfasiumgsnovelle hervorgerufene er¬
hebliche Abnahme, die Strafsachen eine
kleine Zunahme. Die -Amtsgerichte hatten
u. a. 1729 373 Mahnsachen. 1669 432 ge¬
wöhnliche Prozeße und 218 642 Urkundenpro¬
zesse zu erledigen. Mündliche Verhand¬
lungen fanden 2 409 736 statt. Zahlungsbe¬
fehle wurden 1472 647 erlassen. 127 240
Prozeffe dauerten weniger als drei Mo¬
nate, 103124 Prozesse Ibis ein Jahr , 1.2604
ein Jahr und mehr. Konkursverfahren wa¬
ren 16690 anhängig . Eingetragene Vereine
gibt es jetzt 11991. 246 840 sind in das Güter¬
rechtregister eingetragen . Eingetragene Ein¬
zelfirmen gibt es 179131, Aktiengesellschaften
4618, Gesellschaften mit beschränkter Haf¬
tung 19 631, eingetragene Muster 76 704.
Die Landgerichte hatten 14 899 Ehcschei-
dungsprozesse zu bearbeiten . Bei den Zi¬
vilkammern fanden 243 266 mündliche Ver¬
handlungen erster Instanz statt, bei den
Kammern für Handelssachen 64 906. Straf¬
anzeigen wurden 746 343 bearbeitet . Die
Strafkammern hatten 38 770 Hauptverfahren
in erster Instanz wegen Verbrechen
und 23114 wegen Vergehen zu er-
lLdigon. Bei den Oberlandesgerichten stan¬
den 30 468 bürgerliche Rechtsstrertigkeiten au.
Bei ihnen waren auch 218 Lehnssachen und
1346 Fideikommißsachen anhängig.
Zur Neugestaltung -er Gebühren-

OrLuung für Zeugen und Sachverständige.
Im Reichstag hat der Staatssekretär des

Reichsjustizamts die Erklärung abgegeben,
daß ein Entwurf für eine Abänderung der
Gebührenordnung für Zeugen und Sachver¬
ständige bereits seit längerer Zeit -ausgear¬
beitet sei. Der Entwurf wäre jedoch bisher
nicht vorgelegt worden aus Rücksicht auf die
ungünstige Finanzlage mehrerer Bundes¬
staaten. Im Beginn dieses Jahres ist nun

Kardinal Fischer,
Erzbischos von Köln t.

das Reichsjustizamt nochmals an die Bun¬
desregierungen mit der Anfrage herange-
ireten , ob die früheren finanziellen Beden¬
ken gegen die Vorlage auch weiterhin noch
bestanden. Ein endgültiger Bescheid steht zur
Zeit noch aus . Die finanziellen Be¬
denken  dürften in besonderem Matze in
Preußen  vorhanden sein. Indessen er¬
kennt die preußische Justizverwaltung durch¬
aus an, daß die Rechtspflege ein großes Jn-
tereffe an einer ausreichenden Entlohnung
der Sachverständigen hat. Daß die gegenwär-
ttgen Gebührensätze für Sachverständige mit
dom Höchstbetrage von 2 Ji  für die Stunde
und 20 Jl  für den Tag weder den gesteiger¬
ten Preisen der gesamten Lebenshaltung,
noch den sonstigen Einkommensverhältnisien
bewährter Sachverständiger und den erhöh¬
ten Anforderungen an ihre Vorbildung und
ihre Leistungen entsprechen, ist ohne wei¬
teres zuzugebeu. Aus diesem Grunde suchen
auch gerade die angesehen st e n und
erfahren st on Sachverständigen
zum Nachteil der Rechtsprechung und des
Ansehens der Gerichte sich von der begutach¬
tenden Tätigkeit möglichst zurückzu-
z i e h en . Daß das Interesse der Rechtsprech¬
ung nicht im gleichen Maße durch eine Er¬
höhung der Zeuaengebühren berührt wird,
ist auch in den Parlamenten zugegeben. Es
ist daher wohl denkbar, daß man, um die
finanziellem Wirkungen für die Bundes¬
staaten abzuschwächen!, zunächst an eine Re-
form der Gebühren für Sachver¬
ständige  herantr -eten und die Erhöhung
'der jZcngengebühren auf einen späteren
Zeitpunkt vertagen wird . Die Entscheidung
dürfte bis zum Herbst fallen.

Eine Umgestaltung
der Reichsämter.

Es ist! in der Oeffentlichkeit wenig
beachtet worden, daß bei den letzten Etats-
beratungen im Reichstag die Frage einer
Umgestaltung der Reichsämter , insbesondere
eine Teilung des Reichs amt des
Innern  wiederum Gegenstand von Erör¬
terungen gewesen ist. Wenn dabei der
Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück die
Notwendigkeit einer Teilung seines Resiorts
sehr entschieden bestritt , so ist das begreiflich.
Er führte aus , sein Amt sei keineswegs so
groß und seine Aufgaben nicht so verschie¬
denartig , wie ie§ nach der Fülle von Anre¬
gungen, Fragen und Forderungen , die all¬
jährlich bei der Beratung des Etats aus ihn
herniederregneten , den Anschein haben

könnte. Diese Begründung seines ablehnen¬
den Standpunktes war eine Entgegnung auf
die Ausführungen eines nationalliberaren
Redners , der die Notwendigkeit einer Tei¬
lung des Reichsamt des Innern -daraus her¬
leitete, daß in diesem Amte die größten,
wichtigsten und weltbewegendsten Fragen
vereinigt wären . Das gesamte Gebiet der
sozialen Fragen , das Arbeiterrecht , die Ar¬
beiterfürsorge und der Arbeiterschutz, da¬
neben das große Gebiet unserer Wirtschafts-,
Handels - und Zollpolitik und die gesamte
innere Verwaltung des Reiches sind rn die¬
sem Amte vereinigt . '

Daß kein Staatssekretär des Innern ohne
weiteres seine Bereitwilligkeit dazu erklären
würde, Teile seines Ressorts äbzutreien . ist
selbstverständlich. Denn gerade in der Ver¬
einigung der wichtigsten Zweige der inneren
Reichspolitik liegt die große Bedeutung des
Reichsamts des Innern und die hervorra¬
gende Stellung , die sein Leiter in der
Reichsregierung einnimmt . Aber es hat
doch Zeiten gegeben, wo die m a tzge b ende
Stelle eine Teilung des großen
Ressorts für notwendig erachtete
und sogar ' in halbamtlicher Form  er¬
klärte. Das war im Jahre 1909 bei der Be¬
rufung des jetzigen Reichskanzlers , Herrn
von Bethmann -Hollweg zum Staatssekretär
des Innern , als Graf Posadowski infolge
erheblicher Meinungsverschiedenheiten mit
dem Fürsten Bülow aus seinem Amte schei¬
den mutzte. Damals teilte die „Norddeutsche
Allgemeine Zei .ung" mit , daß eine Teilung
des' Reichsamt des Innern in Aussicht ge¬
nommen sei und daß der bisherige Leiter
dieses Amtes eine solche Teilung selbst be¬
fürwortet hätte . Gegen die letzte halbamt¬
liche Behauptung hat allerdings Graf Posa-
dowski mit aller Entschiedenheit Einspruch
erhoben. Auf eine bald nach seinem Rück¬
tritt an ihn gerichtete Anfrage erklärte er,
daß er niemals eine Teilung seines Refforts
angeregt oder befürwortet habe. Die halb¬
amtliche Auslassung muß also in diesem
Punkt auf einen Irrtum beruht haben. Je¬
denfalls aber ging Fürst Bülow im Jahre
1907 mit dem Gedanken um, durch Abzwei¬
gung eines Teiles des Reichsamt des In¬
nern eine Umgestaltung der Reichsämter vor¬
zunehmen. Ob die Gründe,, die ihn hierbei
leiteten , mehr persönlicher als sachlicher Art
waren , mag unerörtert bleiben . Ueber die
Art dieser Umgestaltung gingen damals die
Anschauungen weit auseinander.

Von einer Seite wurde die Schaffung
-eines eigenen Reichsamts für Sozialpolitik
empfohlen, weil die Aufgaben dieser Abtei¬
lung durch den damals bevorstehenden Aus¬
bau ' der Arbeiterversicherungsgesetzgebung
einen Umfang annehmen würden , der die
Schaffung eines besonderen Reichsamts recht¬
fertigte . Diese Erhebung der sozialpoli¬
tischen Abteilung zu einem besonderen
Reichsamt wurde aber von anderer Seite
mit aller Entschiedenheit bekämpft, weil man
darin eine Gefahr für eine zu schnelle En .-
wicklung unserer Sozialpolitik erblickte.
Man führte aus , -daß, wenn -ein solches Amt
einmal bestände, es bemüht sein würde , seine
Existenzberechtigung durch immer neue Be¬
tätigung in sozialpolitischer Beziehung nach-
zuweisen. Auch würden von seiten der Ar¬
beiter und den ihre Jntercsien vertretende
Parteien zu weitgehende sozialpolitische For¬
derungen gestellt werden, die mit der Wirt¬
schaftspolitik des Reiches unvereinbar wä¬
ren . An maßgebender Stelle der Reichs¬
regierung hielt man die Schaffung eines be¬
sonderen Anits für Sozialpolitik auch nicht
für erwünscht, weil eine völlige Loslösung
der Sozialpolitik von der allgemeinen Politik
und Wirtschaftspolitik nicht angängig er¬
schien.

Von anderer Seite wurde in Vorschlag
gebracht, ein selbständiges Reichshandels¬
amt zu schaffen, in dem die handelspolitische
Abteilung des Reichsamt des Innern abge¬
trennt würde . Eiir solches Reichshandelsamt

wäre aber nur in der Lage, allen Anforde¬
rungen auf dem Gebiet des Handels zu ent¬
sprechen, wenn ihm auch gewisse Befugniffe
übertragen würden , die heute zum Ressort
des Reichs sch atzamt-es gehören, wie beisptels-
weise die Erledigung von ausländischen Zoll¬
reklamationen gegen Entscheidungen deut¬
scher Zollbehörden. Ein Reichshandelsamt
müßte also zu einer Einschränkung des an
sich schon nicht umfangreichen Resiorts des
Reichsschatzamtes führen . Andererseits ist
zu berücksichtig-en, daß auch die handelsp -oli-
tische Abteilnna des Auswärtigen Amts in
ihrer Berichterstattung der Konsuln über
Ha-ndelssragen eigentlich einem Reichshan¬
delsamt angcgliedert werden müßte . Eine
Loslösung dieser Abteilung vom Auswärti¬
gen Amt ist indessen wegen der anderen Auf¬
gaben der Konsuln, die zum Teil auf diplo¬
matischem Gebiete liegen , nicht durchführ¬
bar.

Aus diesen Erwägungen entstand dann
ein dritter Vorschlag, von dem man be¬
hauptet . daß er sich des Wohlwollens des
ReichsschatzsekretärsWermuth erfreut hätte.
Er ging dahin , die handelspolitische Abtei¬
lung vom Reichsschatzamt des Innern abzu-
trennen und dem Reichsschatzamt anzngli -:-
dern. Auf diese Weise würden allerdings
zwei nach Umfang und Bedeutung annä¬
hernd gleiche Reichsämter entstehen. Ein
Vorteil dieser Gruppierung läge unzweifel¬
haft auch darin , daß alle großen handels¬
politischen Arbeiten, wie die Vorüerei .ung
von Handelsverträgen und die Gestaltung
des Zolltarifs , an denen heute beide Aemter
beteiligt sind, an einer Zentralstelle bear¬
beitet würden . Auch die Erledigung von
Zollbeschwerden deutscher Versender gegen
Entscheidungen im Ausland und ausländi¬
scher Exporteure gegen Entscheidungen deut¬
scher Zollbehörden — Beschwerden, die viel¬
fach ineinandergreifen — läge dann in der
Hand einer Behörde.

Ob einer dieser Vorschläge in absehbarer
Zeit Aussicht auf Verwirklichung hat, steht
dahin. Es ist aber immerhin beachtensweri.
daß auch in diesem Jahre die Frage im
Reichstag wieder erörtert ist. Naturgemäß
dürften sich solche Veränderungen gleich¬
zeitig mit dem Wechsel in den Stellungen
der Staatssekretäre vollziehen. Daß aber in
absehbarer Zeit im Reichsamt des Innern
ein solcher Wechsel bevorstände, dafür spre¬
chen keinerlei Anzeichen.

Lokales.
Wiesbaden, den 31. Juli

Die 6eIundheifsfeommi[[ion
als Gemeindeverwaltung.

Ueber die Notwendigkeit von Gesund¬
heitskommissionen schreibt der Dresdener
Oberbürgermeister am Ende in der „Täg¬
lichen Rundschau" : Bei der Beratung und
praktischen Durchführung hygienischer Maß¬
nahmen werden die Gcsundheitskourmissio-
nen in vielen Fällen wesentliche Dienste lei- ,
sten, nicht allein in den Städten , auch in den
Landgemeinden: sie haben sich als Abteilun -'
gen der Gemeindeverwaltungsbehörden zul
betätigen. Denn in jedem Orte gestalten sich
die Verhältnisse etwas anders und treten
neue Gesichtspunkte hinzu.» Die geeignetste
Abhilfe kann nur unter sorgfältigster Berück¬
sichtigung aller und jeder örtlichen Eigen-
tümlichkeften erfolgen , sie kann daher nicht
von anderen Orten befindlichen Oberbehvr-
den angeordnet oder durchgeführt werden.

Wenn in irgendeinem Berwaltungszwetge,
so hat gerade bei der Sorge für die öffent¬
liche Gesundheitspflege die kommunale Ana¬
tomie. die Selbstverwaltung der Gemein¬
den, in die erste Reihe zu treten . Daß man
von mancher Seite nicht eher solche Komnns-
.sirmen wünschte, als bis sie den Anforde¬
rungen von Sachverständigen vollkommen

Das 8. DeutFdie
Sänger - BundesFeK in Dürnberg.

D i e Vorwoche.
Trotz des mitunter recht unfreundlichen

Wetters strömten die Einheimischen und
Fremden , die bereits in Nürnbergs Mauern
weilen, in Scharen hinaus zum Festvlatz, so
daß an einzelnen Tagen die Zahl 30 000
überschritten worden ist.

N - am Freitag die Bierprobe der
vier größten Brauereien zur vollständigen
-Zufriedenheit ausgefallen war , veranstalteten
am Sonntag die Vereine „Fränkischer Sän¬
gerbund " und „Nürnberger Sängergenosscn-
schaft" ein Konzert unter Leitung der Fest¬
dirigenten Hirsch-Nürnberg und Meyer-
Olbersleben -Würzburg , bei welchem 3000
Sänger Chöre von Hegar, Kienzl, Wendt,
Türck und den beiden Festdirigenten zum
Bortrag brachten. Auch am Montag und
Donnerstag fanden Aufführungen von
Maffenchören statt. So brachte die „Sänger-
Bereinigung Nürnberg " mit 1000 Sängern
fünf Chöre zu Gehör, welche Chormcifter
Freitag leitete, während die vereinigten
Sänger Fürths am Donnerstag mit ca. 700
/Teilnehmern unter ihrem Dirigenten Let-
' terer -Fürth 6 Chöre sangen. Die große
Halle war an sämtlichen Konzerten voll be¬
setzt und das Publikum dankte mit stürmi¬
schem Beifall für die vorzüglich und mit Be¬
geisterung dargebotenen Ausführungen.

Am Freitag standen 1500 Schulkinder
.strahlenden Auges auf dem Podium und
ließen aus ihren frischen Kehlen frohe Lieder
ertönen . Ein wirklicher Genuß . Es tat dem
Herzen wohl , zu sehen, mit welcher Aufmerk¬
samkeit und mit welcher Hingebung diese
Kinder ihrem Dirigenten folgten. — Auch
hie sportlichen Veranstaltungen waren zahl¬
reich vertreten . Der Verein für Luftschiff¬
fahrt lieb am Montag seine beiden Ballons

aufsteigen: am Dienstag zeigte der Deutsche
Radfahrerbund ein schönes Reigen- und
Kunstfahren und am Freitag führte die
Nürnberger Turnerschaft wohlgelungcne
Hebungen vor.

Die Stadt im Festgcwande.
Die Ausschmückung der Stadt bietet ein

farbenprächtiges Bild , wohin man sich auch
wenden maq. Die städtischen und L-taats-
behörden, sowie die Einwohnerschaft sind
dem Ruf der Festleitung gefolgt und haben
sich durch reichliche Mittel ihm sreudigst zur
Verfügung gestellt. Der Schmückungsaus¬
schuß hat unter tätigster Mithilfe der hier
lebenden Künstler der alten Noris ein solch
schönes Gewand gegeben, daß bei Besichtr-
auna dieser Kunstschöpsungen das Staunen
keine Grenzen zeigt. Jede einzelne Straße,
durch welche sich der Festzug bewegt, ist nach
besonderen Plänen gefertigt und zeigt ein
einheitliches, fortlaufend gleichmäßiges Ge¬
präge.

So ist ein ganzer Straßenzug nur in den
Farben Grün und Gold gehalten worden,
daran reiht sich ein nächster in leuchtendem
Orangerot , während der sich daran anschlie¬
ßende ganz in Lila präsentiert . Straße um
Straße zieht sich derartig durch die Stadt.
Auch die Formenaebung ist eine imposante,
dem Charakter der Stadt entsprechende.
Schwungvolle Gnirlanden schwingen sich in
Schleifenwindunqcn von Haus zu Haus.
Mehrere Meter große Kränze aus grünen
Reisern mit goldenen Bändern sind flach
über die Straße aufgehängt. Geschmückte
Laubcnbogen und Torgänae vermitteln die
Eingänge in die Straßen und . Gassen.
Manche Hguieriasinden verschwinden im Blu¬
menschmuck. Prachtvolle Teppiche, althisio-
rische Fahnen und kunstvolle Gemälde aus
vergangener Zeit beleben die Häuser. Reich¬
gezierte Pylonen sind auf den freien Platzen
aufgebaut . Die Kastanienbüume der Stra¬
ßen und Plätze sind durch Einhängen gro¬

ßer gelber Ballen in Zitronenalleen gezau¬
bert. In anderen Straßen ziehen sich un¬
endlich viele mit Kränzen behangene Masten
hin. die mit Gnirlanden gegenseitig ver¬
bunden sind. Tausende von Fahnen in allen
den Farben woher die Sän -rer gekommen
sind, wehen von den Häusern und Masten.
ÄMe Geburts - und Wohnhäuser der alten
Meister, Künstler und Dichter, sowie deren
Denkmäler sind in der Ausschmückung be¬
sonders liebevoll behandelt worden. Es ist
unmöglich, in kurzen Worten ein auch nur
annähernd anschauliches Bild von der Pracht
zu geben, in die Nürnberg gekleidet worden
ist. Einen ungefähren Begriff kann man
sich machen, wenn man bedenkt, daß der Fest¬
ausschuß allein für Schmuck ca. 400 000 Ji
aufgebracht hat.

Der Empfang  der f r e m de n S ä n g e r.
Noch ist es nicht 7 Uhr früh und der große

Bahnhofsvorplatz ist mit riesigen Menschen¬
mengen dicht besetzt, die alle freudig der ein-
treffcnden Sänger harren . Pünktlich fährt
der erste reichgeschmückte Zug langsam in den
Bahnhof ein. Es sind die deutschen Sänger
aus Polen und Rußland und in kurzer
Pause bringen die Extrazüge die Sachsen
und Preußen , die Ungarn , Schlesier und
Schwaben, die freien Rcichsstäöter, die
Oestcrreicher und Thüringer , Hannoveraner
und Westfalen, die Badenser . Hessen und
Bayern , bunt durcheinander. Bei jedem
Einzug ein begeistertes Begrüßen . „Grüß
Gott mit hellem Klang" durchbraust die wei¬
ten Hallen. Ans dem Postvlatz vor dem
Bahnhof sammeln sich die Sänger und die
Musik intoniert „Deutschland, Deutschland
über alles". Dann marschieren sie unter
Musikbegleitung zum Wafsenplatz im Kö-
nigstor . Dort werden sie von wachehaltcn-
den Landsknechten in mittelalterlicher Tracht
mit Armbrust und Svieß unter Fahnen-
scbwenken beiubelt . Mitglieder des Em-
pfangsausschusies rufen ihnen herzliches

Willkommen zu. Auf demselben Platze, hak
;r alte Meistersinger Hans Sachs ferne
Zerkstatt aufgerichtet und klopft in wertzem
!art und Haar kräftig sein Leder. Dmm
erläßt er seinen Schemel und steigt auf das,
ednerpult und 'begrüßt die lieben Sänger
t schön gereimter Form . Mit „Heil Hans
>acks" und »Seil Nürnberg " jubeln rhm
e fremden Sänger zu. Und so geht es den
anzen Samstaa bis Mitternacht fort , bis

Alletz was in Nürnberg und Umgebung
Näder hat, wird benutzt, um hinaus nach dem
Festplatz zu gelangen und taufende ziehen
zu Fuß dorthin Schon vor Beginn der Be¬
grüßungsfeier waren in der städtischen Fest- ,
halle an 20 000 Sänger versammelt und im¬
mer und immer strömen sie in Scharen durch
die Portale . Die Gänge füllen sich, an den
Tischen sitzt Mann an Mann , der nicht be¬
nötigte Platz aus dem Podium ist dicht be¬
setzt, auf den eisernen Stechern der Halle
sind sie hinausgeklettert und immer wieder
kommen neue hinzu, sodaß wohl 30  000
beisammen sind.

Die Sänger wurden begrüßt vom „Frän¬
kischen Sängerbund " und der „Nürnberger
Sängergenossenschast" mit dem schwungvol¬
len Bgrüßungschor „Deutsches Li'ed" vom
kal. Musikdirektor Hirsch-Nürnberg , der es
selbst dirigierte . Dann folgte der sächsische
Elbgau -Sängerbund mit dem «Gruß ans
Bayernland " von seinem Dirigenten Kett-
ner -Dresden . Ferner sangen der Vorarl¬
berger -, der Hcnncbcrger - und der Preußisch' '
Sängerbund . Der Dresdener Julius -Otto-
Bnnd brachte zwei Lieder seines Dirigenten
Prof . Jüngst -Dresden zu Gehör. Ein Jubel
d'irchbrau'te die große Halle, als die Ber¬
einigten Mannergesangvereine Hamburg -Al¬
tona „Deutschland sei wach", komvoniert von
Schesflcr, der cs auch selbst leitete, erklungen
war . Das Lied mußte wiederholt werden.
Allen dargebotenen Gesängen wurde reicher
Beikall gespendet.
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erinnert an jenen Mann , der
ins Wasser wollte , als dis er

vielfach war man der
- - - — wer-fimimnten konnte . Vielfach war man

®2 £j5s  wesentlich Besseres geleistet v .
könnte, wenn der Vorstand der Polizei
altung mit dem Physikus , beziehentlich,

"n ein solcher nicht am Orte sei, mit .dem
anmmunalarzt im Einvernehmen dreie

berate und demnächst die notigen
Unrichiungen treffe . Dieser Ansicht i,t eine
Gewisse Berechtigung nicht abzusprechen , aber

dabei gerade das außer acht gelassen,
^ der .Schwerpunkt für die Wirksamkeit

Gesundheitskommissionen beruht . Der
Rolizeivorstand wird bei seinen mit dem
Rnsikus beratenen Vorschlägen ,ehr häufig
7,Widerspruch bei der Bürgerschaft stoßen,

Zumeist noch das nötige Verständnis für
ziese Fragen fehlt , und welcher die hierbei
nufz»wendenden Ausgaben als überflüssig
erscheinen. Da bilden die Gesundheitskom-
m ssionen ein sehr zweckmäßiges Glied zwi-

der Behörde und der Burger,chaft . In
Nn Kommissionssitzungen werden , von den
sachverständigen Mitgliedern diese Fragen
ausführlich auseinandergesetzt . so daß all¬
mählich auch die aus der Bürgerschaft . ge¬
wählten Mitglieder nicht nur e,n Verständ¬
nis sondern auch ein Interesse für die Sache
aewinlnen. Diese treten dann iin Krei,e
chrcr Mitbürger für solche hygien,scheu und
sanitären Verbesserungsporschlage ern , ver-
b° e en das Verständnis derselben weiter
und gewinnen Anhänger , da sieleichter  bei
küren Mitbürgern Gehör und Glauben fin¬
den als der Polizeivorstand oder der Sach-

"^^Gerade in diesem Umstande liegt die
arößte Bedeutung der Gesündheitskomml,-
«nnen In größeren Gemeinden tritt dann
nkch die Arbeitsteilung und die Vielseitig¬
keit des Sachverständnisses bei den Mlkgllc-
dern der Kommissionen als ein wesentlicher
Kaktor ihrer Bedeutung hinzu.
ü Die Aufgabe dieser Kommissionen fallt
tm allgemeinen mit den Forderungen der
öffentlichen Gesundheitspflege zusammen
und besteht sonach in der Erforschung aller
sanitären Mißstände innerhalb des Ge¬
meindebezirks , sowie in der Beratung und
Begutachtung der Mittel zu rhrer Bese ' U-
qunq . Nack welcher Richtung hin die Kom¬
missionen ihre Tätigkeit entfalten wollen,
mutz ihrer Erwägung überlaßen bleiben
im allgemeinen dürfte es stch empfehlen zu¬
nächst die dringendsten Aufgaben der offenst
lichcn Gesundheitspflege m Angriff zu neh¬
men und allmählich auf die minder dringen¬
den überzugchen . Außerdem wird der Um¬
fang der Kommissionen vorerst von den in
Betracht kommendem Gemeinden , sowie von
der Menge der zur Verfügung stehenden
Kräfte abhängen . — Auch die Beaustlcktt-
aunq der Mietwohnungen kann den Orts-
qesundheitskommisiionen übertragen werden.
Ueberall da, wo die Wohnungsaufsicht durch
ehrenamtliche Organe sich ausfüHren laßt,
haben diese Kommissionen erfolgreich ge¬
wirkt , wie sie überhaupt berufen sind,
eine wichtige Rolle im der Entwicklung der
einzelnen Gemeindebezirke auf gesundheit¬
lichem Gebiete auszufüllen . .

Hinsichtlich der Zusammensetzung der Ge-
sundhebtskommisstonen ist es zweckmäßig , daß
Mitglieder der Gemeindevertretung , insbe¬
sondere dm Bürgermeister oder Gemernde-
vorstand , ferner B -rwaltungsbeamte des
Staates , amtliche und « rchülmtliche appro¬
bierte Aerzte , Baubeamte , Lehrer , Geistliche,
Apotheker , Tierärzte , Ingenieure , Fabri¬
kanten , Gewerbetreibende , Landwirte , sowie
andere intelligente und des allgemeinen
Vertrauens sich erfreuende Persönlichkeiten
aus den übrigen Klassen der Bevölkerung.
Mitglieder der Kommissionen werden.

Die Mitwirkung des Kreis - oder Be¬
zirksarztes erscheint von besonderer Wich¬
tigkeit in den Fällen , wo dre Terlnahme
eines hygienisch geschulten Arztes m der
Kommission nicht gewährleistet werden kann.
Aber auch sonst wird es von besonderem
Nutzen fein , wenn der Kreis - oder BezirkS-

arzlt durch die Gesundheitskommission von
den Verhältnissen des Ortes eingehend un¬
terrichtet und auf hem lausenden erhalten
wird , ist er doch diejenige Stelle , die in hen
gesundheitlichen Angelegenheiten semes
Amtsbezirkes zunächst gehört wird und dazu
berufen ist. über etwaige Forderungen her
Gesundheitskommissionen sich gutachtlich zu
äußern . #

Unkallgelatirsn in der BoIzinduÜrie.
Die Wanderausstellung des Deutschen

Holzarbeiter -Verbandes . die gegenwsirüg ,n
Frankfurt a. M . stattfindet , veranschaulicht
recht deutlich die Unfallaefahren in der Holz¬
industrie . Es bandelt sich jedoch hier keines¬
wegs um eine einseitige Fachausstellung.
Die Ausstellung ist vielmehr so gehalten , daß
sie allgemeines Interesse bietet . Schon die
verschiedenen Holzarten kennen zu lernen,
bedeutet eine Bcreicheruna des Wissens , denn
die Holzindustrie beschränkt ihre Tätigkeit
längst nicht mehr auf die Verwertung unserer
heimischen Hölzer , sondern bezieht solche aus
der ganzen Welt . Während die Verarbeitung
inländischen Holzes den Arbeiter nicht ge¬
fährdet . bringt ihn der Staub mancher aus¬
ländischer Hölzer Schaden . So ruft z. B . beim
Sägen des vielvcvwendeten Mahagoniholzes,
das vom Konao kommt , dessen Staub alsbald
Nasen - und Halskatarrhe bei den Arbeitern
hervor . Viele feine Hölzer wirken durch
ihren zarten Staub ungünstig auf die At¬
mungsorgane , so das Rosenholz , das zur
Verzierung der Möbel feiner Damenzimmer
verwendet wird . Wir sehen das echte Ze-
dcrnholz , Zitronenholz , feinstes Ebenholz,
auch ein pferdefleischfarbiges Holz . Viele der
Hölzer wirken bei der Verarbeitung nach¬
teilig auf die Gesundheit der Arbeiter . Na¬
türlich gibt es Schutzvorrichtungen geg -n
solche Gefahren .die Staubsaugevorrichtungen
etc., die man in Großbetrieben längst hat.
Dem in der Holzindustrie beschäftigten Ar¬
beiter droht die große Gefahr , daß er sich
die Hände verletzt . Kommt er der Säge oder
den maschinell anqctriebenen Messern zu
nahe , verliert er aleich einen oder mehrere
Finger . Zahlreiche Abbildungen veran¬
schaulichen die vorkommenden Verletzungen.
Auch hiergegen gibt es Schutz durch ent¬
sprechende Vorrichtungen , die ebenfalls zu
sehen sind. Außerdem sind Abbildungen von
Musterbetrieben in zahlreichen deutschen
Großstädten ausgestellt . Die Großindustrie
mit ihrem Riesenkavital ist da wieder vor¬
bildlich . die kleinen Handwerker etc. haben
oft nicht die Miticl , um Schutzvorrichtungen
zu schaffen, die nicht aesetzlich vorgeschriebe«
sind. Diese gesetzliche Vorschrift wünschen
aber die Arbeiter . Deshalb wird diese
Wanderausstellung in allen deutschen Groß¬
städten veranstaltet.

30»
auf

der

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
hier ein : von Auer -Hannover (Reichsvost). —
de B o n i »-Amsterdam (Viktoriahotel ). — von
F a l b e r t°Bochum (Hotel Dahlheim ). —
Freiin von Gangrebe «-Bruckhausen (Hos¬
piz ». bl. Geist). — von K a s c i n o w s k«-Ba¬
ronin (Warschau). — von Kirschbau  m-Reval
(Privat -Hotel Albanv). — de Kniasef  f-AIgier
(Englischer Hoi) . — v. Le i tne r-GrevcSmühlen
(Wiesbadener Hof). — van Marker -Holland
(Nassauer Hof). — de Mecken -Haag (Prinz Ni-
kolas). — v. M e g s o n-Hale-Altrinckau (Zum
Baren ). — von P l o e tz-Florenz (Pension Prin¬
zessin Louise). — v. Rownack  i-Wien (Nassauer
Hof). — Graf Rvland -Bvnn (Wilbelma ). —
Freiherr von Sandberg - Rotterdam
(Wiesbadener Hof). — v. Sckuckman «»Posen
(Gr . Burgstr . 14). — v. d. Schulen berg.
Gräfin , Kassel (Qustsana ). — von Scydlitz-
K u r z ba ch°Hannov«r (Nassauer Hof). — von
Simnins  kv-Homburg (Qnisisana ). — von
$5 u off,  Grat . Cboltitz (Nassauer Hof).

Gerichtsversonalie . Referendar A. Jäger
von hier hat vor der juristischen Fakultät in Mar¬
burg 'das Doktor-Examen bestanden.

Dienstjubiläum . Am 1. August d. Js . find cs
35 Jahre , daß Frau P a b st als Arbeiterin in
Diensten der Königlichen Polizeidirektio » steht.

Der Festzug.
War der Himmel schon am Samstag den

deutschen Sangesbrüdern gnädig , so lachte er
ihnen am Sonntag noch freundlicher zu.
Kein Wölkchen trübte den Horizont . , Schon
am Bormittag waren die Sauger wieder rn
der Sänqerballe vereinigt » um teilzunehmen
an der Gedenkfeier der vor 50 Fahrern er-
folgten Gründung des Deutschen Sänger¬
bundes , sowie an der Ehrung der Juüilare,
welche das 1. Deutsche Sailgerfest n Nurn-
bera mit erlebt haben und be, welcher auch
das Deutsche Bundesbanner der Stadl
Nürnberg übergeben wurde , über das wir
in unserem nächsten Artikel berichten werden.

Nach kurzer Mittagspause stellten sich die
an dem Festzug teilnehmenden Vereine hin¬
ter den Mauern des Laufertores auf und um
drei llhr setzte sich der Zu « in Bewegung . Es
zog nun in fünfeinhalbstundenlanger Auf¬
einanderfolge ein Zu « vorüber , wie ihn dre
Welt noch nicht gesehen hat . ^ OOVereine
mit ungefähr 160» Fahnen und 50000 Teil¬
nehmern gaben den unzähligen Zuschauern
einen Eindruck , den sie nie . vergessen werden-
Aber auch den am Zug teilnehmenden Sän¬
gern wird der Jubel der Nürnberger Be-
völkeruna noch lange in den Obren
klingen und all das auf ihrem langen Wege
durch die Stadt nach dem Festvlatz Geschaute
an Glanz und Herrlichkeit im Gerste vor
Augen stehen.

Den Zug eröffneten 20 kräftige Retter,
deren entblösbe Oberkörper goldene Panzer
einhüllten , auf schweren meisten Rosien mit
vergoldeten Hufen . Davon reihten sich eme
Gruppe aus Nürnbergs alter Zeit : Kriegs¬
volk. lustige Trommler und Stadtpselser,
Meistersinger . Patrizier , Künstler , hohe
Ratsherren etc. Der Festzugsleitung folg
ten als erste Sänger die Amerikaner , voran
rauhe Reiter aus Wild -West und berittene
Indianer . Dann kamen Afrikaner . Russen.

Türken in roter Kopfbedeckung usw . Auf
einem mit 6 Pferden bespannten Wagen war
die Befreiungshalle modelliert.

Eine zweite Kostümgruppe zeigte das
Lied : „Sah ein Knab ' ein Röslein stehn' .
Der sechsspännige Wagen stellte eine Weide
mit Schafen dar : eine junge Schäferin .steht
abwehrenö einem schönen Jüngling gegen¬
über . Weißgekleidete Kinder , sowie Män¬
ner und Frauen in Volkstrachten aus Nord
und Süd begleiteten den Wagen.

Zwischendurch kommen Bünde aus Ba¬
den , Bayern , Preußen , Oesterreich -Ungarn,
Sachsen . Pommern , Mecklenburg . Darauf
folgt ein drittes Gruppenbild : Pauikenschla-
ger , Fanfarenbläser und Herolde eröffnen
dasselbe . 7 Bannerreiter in goldenen
Rüstungen stellten die Städte dar , in welchen
bisher die deutschen Bundesfeste abgehalten
wurden . Auf dem Wagen , an dessen vor¬
derer Seite das Bundesbanner angebracht
ist, sitzt Frau Noris . Bekränzte Jünglinge
und symbolische Reiter folgen dem Wagen.

Es folgten noch weitere großartige Grup¬
pen und humorvolle Darstellungen , auf
welche wir im nächsten Bericht zurückkom¬
men , sowie auch auf die Ehrungen der hier
anwesenden Fürstlichkeiten.

Trotzdem die letzten Zugteilnehmer erst
spät nach 8 Uhr zum Abmarsch kamen , war
doch die Stimmung derselben wie auch d,e
des ausharrenden Publikums eine überaus
freudige . Nur die Blumensträuße waren
zur Neige gegangen . Da rissen die aus den
Fenstern jubelnden Jungfraulerns dre
Kränze von den Häusern und warfen >re den
Sängern zu . Bis hinaus zum " bstplatz
standen die Zuschauer noch wie dre Mau¬
ern und ununterbrochen klangen vre Herl-
ruse . bis die letzten Sauger gegen 1» llyr
in dm Festplatz einmarschierten.

Paul Süß . Fürth -Nüvnlberg.

Bestandene Meisterprüfung . Die Meister¬
prüfung im Konditor « « - Handwerk  fand
dieser Tage statt . Herrn Robert Blank  wurden
für gute Leistungen im praktischen sowie theore¬
tischen Teil der Prüfung die Note „sehr gut" zu¬
erkannt . ^ . . ..

Besttzwechiel. Verkauft wurde ein ca. 10»
Nuten großer Bauplatz an der Händelstraße und
Gretelweg gelegen, dem Verein Nasiauischer -xrnd»
und Forstwirt « gehörend, an einen auswärtigen
Herrn Das Geschäft wurde vermittelt und abge¬
schlossen durch I . Chr. G l ück l i ck. Wilhelm-

Aus der Handwerkskammer. Im Bezirk der
hiesigen Handwerkskammer bestanden in den letz¬
ten 3 Jahren 2300 weibliche Handwerker die G c-
h i l f i n n e n- und 83 die M « r ite r o r ü i u n g.
Von den Gehilfinnen gehörten der Branche der
Damenschneiderei 2000. der Putzmacherei
an . während bei den Meisterprüfungen 72
erstere , 21 auf letztere Branche entfallen.

Fällige Steuern . Die Einzahlung
2. Rate der Staats - und Gemeindesteuern
erfolgst im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zet¬
tel ) für die Straßen mit dem Anfangsbuch¬
staben F am 31. Juli und 1. August : Zem°
mer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mrt
dem Anfangsbuchstaben R am 31. Juli und
1. August.

Waldbrand . Gestern nachmittag um 2-/2,
Uhr wurde die Feuerwehr nach der
„Tr au er eiche " gerufen , woselbst ein
Schuppen , in dem die Waldarbeiter rhr Hand
werkszeug aufbewahren . auf noch nicht ge¬
klärte Werfe in Brand  geraten war und
bereits sich ans den umliegenden Wald aus
zudebnen drohte. Der Wehr selang es . mrt
einer Schlauchleitung des Feuers H^rr zu
werden . An derselben Stelle war auch rm
vergangenen Jahre ein Brand ausgebrochen.

Verkehrsstörung . In der Friedrichstraße
kam es gestern nachmisttag bei einem Wagen
der „Elektrischen " zum Kurzschluß , der eine
längere Verkehrs st örung  zur Folge
hatte . Um diese zu heben , mußte ein Reserve¬
triebwagen aus dem Depot in der Bletch-
straße herbeigeholt werden.

Zur Beleuchtung der Walkmübltalanlaaen.
Dem rastlosen Bemühen des Westlichen Bezirks¬
vereins war es bekanntlich vor Monaten ge¬
lungen. die Aufmerksamkeit der städtischen Be¬
hörden auf den westlichen Stadtteil zu lenken, wo
inan auf dem Terrain zwischen der Walkmübl- und
Äarstraße ein geeignetes Gelände gefunden zu
haben glaubte, um die städtischen Anlagen zweck¬
entsprechend »u vergrößern , und so das Peri-
pheriebild der Stadt in durchgreifender Weise zu
vervollkommnen. Dem Proiekt . auf diesem Ter¬
rain . breite Anlagen herzustellen, stand man im
Magistrat sowohl, als auch im Stadtverordneten-
Kollegium nun sympatisch gegenüber. Es war
deshalb amb möglich, dort reizvolle Neuanlagen
entstehen zu lassen, die sich jetzt nach ihrer Fertig¬
stellung eines großen Zuspruchs nicht nur seitens
der Wiesbadener Einwohnerschaft, sondern auch
seitens der Frenrden erfreuen . Man hat allge¬
mein di« Walkmühltalanlagen lieb gewonnen , bil
den sie doch eine speziell für Fußgänger ange¬
nehme Berbiudnng nach dem Walde und ein
apartes Gegenstück zu den Nerotalanlagen . Nun
mehr ist aber ein weiterer Fortschritt zu ver
zeichnen. Seit gestern sind di« Arbeiten zur Her-

| stellung einer « l e kt r i icke n B « le u cb tun g s-
l a n l a g e in Angriff genommen worden . Die Be¬

leuchtung erfordert einen Kostenaufwand von 3400
Mark, welche Summe bereits in der letzten
Sitzung der Stadtverordneten die Genehmigung
des Kollegiums fand.

Ein „seltsamer" Finderlobn . Von einem Vor
fall, der wohl der Komik nicht entbehrt , wird uns
geschrieben: Dieser Tage scheute in Wallau vor
einem Lastauto das Pferd eines Metzgerburschen
aus der näheren Umgebung: das Tier riß sich
vom Wagen los und lief in wildem Galopp nach
Delkenheim zu. Dorten angekommcn. ließ sich
das unterdessen ruhig gewordene Pferd von einem
Landwirt ohne Muhe ciniangen. der es im Ho»
des Bürgermeisters unterbracht«. Der Metzger¬
bursche. welcher die Jagd sofort aufnahm , kam
nach einigen Mimrten atemlos in Delkenheim an,
wo er von der Dorfjugend den Aufenthalt des

j Ausreißers vernahm. Das Dorfobcrbaupt machte
i bei der Herausgabe einig« 'Schwierigkeiten, denn
der Geselle durfte das Pferd nicht so mir nichts,
dir nichts mitnebmen, erst müsse er sich mit dem
Bezwinger" des Pferdes abiiiiden und ihm

mindestens einen .F i n d c r l o b »" aushändigen.
Der Metzgerbursche wurde zu den, Landwirt ge¬
führt . dem er auch 3 Ji  übergab . Aber die unzu¬
friedene Miene des Betreffenden ließ klaic er-
kennen, daß er gern mehr hätte uird erbat sich zum
Schluss« noch«ine ,.d i cke W o r sSt ". — Bis fetzt
umr es Sitte , daß bei derartigen Fallen die Land-
ivirte gerne hilfreich herbeieilteu , zumal das
Durchgehen von Pferden auf der von Autos be¬
lebten Chaussee nicht »u den Seltenheiten gehört
und wohl täglich passieren kann. Etivas loyaler
waren einige aus dem Felde beschäftigte Leute
von Diedenbergen, die sich des Wagens und der
darin befindlichen Schweine ann<chm«n und ste in

! das Dorf brachten, ohne «inen ..Finderlobn und
eine .ckicke Woricht" zu verlangen.

Falsches Geld im Umlauf. Falsche Reichs-
banknoten  über 100 Mark  sind in der
lebten Zeit verausgabt worden. Drele Bank¬
noten sind nach einem Gutachten der Reichsdrucke¬
rei durch photographische Blaukovi« bergestellt
und mit der Hand vervollständigt morden.
Stempel und Nummern sind mit roter , dre kumt-
lichen Wasserzeichen mit graubrauner Farbe über¬
malt . Die Fasern sind durch farbig « Striche dar¬
gestellt Die Riffelung scheint durch Ziehen mit
einer Reißfeder bervorgebrackt »u >«>n- Die
Banknoten sind ziemlich gut bergestellt. sie fmd
mit der Nummer 6728985B verseben.

Mehr Rücksicht aus das reisende Publikum.
Eisenbahnmimster hat Erdings anläßlich vml°
iach eingelaufener Beschwerden eine Verfügung
erlassen in der er darauf hiulveist. daß auf das
reisend« Publikum, das sich in den Warte sä len
aufhält , keinerlei Zwang  zum Verzevven
von Smii « und Trank ausgeubt werden oll.
Das bedienend« Personal soll nicht an die Reisen¬
den hcrantreten und nach ibvem Begehr fragen,
sondern warten , bis cs gerufen wird . In der Ver¬
fügung wird bemerkt, daß durch solche Amragen
seitens der Kellner besonders alleinrenende
Damen, die nicht gewillt sind etwas zu verzehren,
in eine peinlich« Lag« versetzt würden

Von der Hühnerjagd . Wie anS JägerkreiseS
mitgcteilt wird , sind die Aussichten  für die
Hühnerjagd k« i n e g L n ft i g e n, da in dem Mo¬
nat Juni , in der Zeit , wo die Hübner ausgelaufen
sind, ein« naßkalte Witterung geherrscht, die vor
allem in den Gemarkungen, in denen schwerer
und mittlerer Ackerboden herrscht, dem Wild de»
Untergang bereitet bat, da sich die Erde um die
Ständer ballte, infolgedessendi« jungen Hübner
nicht weiter kamen, ihre Nahrung nicht suchen
konnten und verendeten. Svätgeleg«, diestm Mo¬
nat Juli znm Auslaufen gekommen sind, sind glatt
durchgekommen, gehören aber zu den Ausnahmen,
da in diesem Jahre , weil der Mai trocken und
warm gewesen, die Hübner früh zur Brut schritten.

Rheinsabrt 1812 der Deutschen Landsmann¬
schaft. Die örtlichen Alten Herren -Berbände
Wiesbaden.  Mainz und Kreuznach der Deut¬
schen Landsmannschaft unternehmen am Sonntag,
den 4. August, von Mainz ans ihre fünfte Rhein-
fahrt . Am Vorabend treffen sich die Teilnehmer
in Mainz auf der Stadthalle -Terrasse. Sonntag
vormittag 9%  Uhr erfolgt die Abfahrt mit dem
Festdampfer „Ernst Ludwig", der mit den Fahnen
und Wimpeln der Landsmannschaften geschmückt
ist. Nach Anlegen in Biebrich,  um die Ange¬
hörigen des Wiesbadener  Alten -Herren-Ver-
bandes anirunehmen . erfolgt um 11 Uhr die An¬
kunst in Rüdesheim . Von hier aus fahren die
Teilnehmer mit der Zahnradbahn nach dem Natio¬
naldenkmal , wo eine Huldigungsfeier
stattfindet : hierauf Weiteriahrt zu Tal bis St.
Goar und gemeinsames Essen an Bord. Abends
6 Uhr wird die Rückfahrt nach Mainz angetreten,
wo der Dampfer um 10 Uhr eintrifft . Im Hotel
„Taunus "erreicht bi« Festfahrt in einem Abschieds-
trunk ihr Ende.

Zur Frage der Sonntagsruhe der Beamten der
Reichspostoerwaltung schreibt man uns : Auf
Grund einer Verfügung der Reichspostoerwaltung,
in 'der ausgeführt ist, daß den Beamten und
Unterbeamten Sonntagsruhe in einem
solchem Uiniange gewährt werden möge,
als es mit den dienstlichen und
finanziellen Verhältnissen der Verwaltung irgend
vereinbar ist, haben sich die Verhältnisse der Be¬
amten und Unterbeamtcn der Reichspostverwal-
tung in Bezug auf die Sonntagsruhe wesentlich
gebessert. Es ist der Grundsatz aufgestellt, daß in',
einem Zeitraum von 2 Wochen jeder Angestellte
mindestens für einen Sonntag , sei es für einen
ganzen Tag oder für 2 halbe Tage , vom Dienst
befreit ivird . lieber dieses Mindestmaß an Sonn¬
tagsruhe ist aber tatsächlich bereits weit heraus-
gegangen. Die Zahl derienigen Angestellten, die
Sonntagsruhe über das iestgesetzt« Maß hinaus-
genießen. ist seit dem Jahre 1904 bei den männ¬
lichen Beamten von 61%  auf78 , also um 17%, bei
den weiblichen Beamten von 80% auf 92, also um
12%. und hei den Unterbeamten von 43% auf 53.
also um 10% gestiegen. Daß dieser Fortickritt
noch nickt zum Stillstand gekommen ist, dafüx
bürgen die Bemühungen der Verwaltung für «ine
möglichste Ausdehnung der Sonntagsruhe . —
Auch in Bezug auf das Leistnnasmab der Beamten
an Dienststunden ist eine Besserung eingetreten.
Die Obervostdirektionen, bei denen durch die Ber-
kebrszunabme di« Zahl der Dienstitnnden gegen
früher gestiegen ist. sind angewiesen, sofern die
Stundenzahl über das Maß hinausgeht, was nach
i>er Schwierigkeit des Dienstes und der Inan-
ivruchnahme des Personals für angemessen zu er¬
achten ist. das Personal »n verstärken. In Be¬
zug an » die Anrechnung des Nachtdienstes ist zu
berücksichtigen, daß die Reichspostoerwaltung die
einzige Verwaltung ist. bei der der Nachtdienst
anderthalbfach gerechnet wird.

Die Frau im Dienste der Post. Aus Leser¬
kreisen wird uns geschrieben: Die Reichsvost gebt
zurzeit mit dem Plane um über 8500 neu« Stellen
für weibliche Beamte zu schaffen. Diese Maß¬
nahme bat in Anwärterkreisen Entrüstung
hervorgerufen , das sich um Steü-en d-an-delt, die
von Militäranwärtern nicht besetzt werden. Es
mag vielleicht befremdend für den ersten Augen¬
blick klingen, die Reichsvost wolle 8500 rveebllche
Stellen schaffen. Diese Frauen kommen mit dem
Publikum aber nicht in Berührung und werden
nur im Innendienst  beschäftigt, und zwar
in gering besoldeten Stellen . Man darf nicht ver¬
gessen. daß zurzeit die Post- und Telegraphenver-
waltung etwa 19 700 Frauen beschäftigt, ohne daß
dies nach außen bin in Erscheinung tritt . In
anderen Postverwaltungen . Bavern . Schweiz.
Oesterreich, werden Fratien auch im Schalterdienst
beschäftigt und lmben sich bewährt. Di« Forde¬
rungen des Reichstags auf erhöhte Sparsam¬
keit b«  i d er  P o st lassen sich einerseits nur da¬
durch erfüllen , daß man im Persoualctat spart,
weil Gedübrenerhöhnngen im Reichstag wenig
Gegenliebe finden. Die neue Feriiivrechgebübren-
ordnung ist noch immer nicht Gesetz und wird cs
vorläufig -auch nickt werden.

Kurhaus -Programm für August. Ein interes¬
santes und abwechslungsreichesProgramm »ur
den kommenden Monat August  hat die Kur-
Haus-Vcrwaltmrg ausgestellt. Ans dem reichhal¬
tigen Revertoir sei heroorgeboben: Für Samstag,
den 3. August, ist ein Gartenfest  vorgeieben
verbunden mit Illumination des Kurgartens.
Polonaise um den Weiber und Tanz im Freien:
am 8. August findet eine R b ei n i a h r t mit 2K-
sichtjgung des Rbeiniteins und Nationaldenkmals,
während der Rückfahrt bengalische Beleuchtung
des Schlosses und der Rbeinufer bei Biebrich: für
den 1». August ist zu einem Tanzabend  ein
Ballettkorps , bestehend aus 16 Damen und 10
Herren , unter Leitung der Ballettmeisterin des
Mainzer Stadttheaters Fvau Helene Baxmann
gewonnen worden. Di« Ballettaufführungen ani
dem Weiber dürsten wohl vom vergangenen Jahre
her den Knrhausbeiuchern noch in angenehmer
Erinnerung stehen und auch diesmals wieder ihre
Anziehungskraft ausüben. Auch di« Acronautin
Miß P o lli hat mit einer Ballo nfah rt  am
11. August Aufnahme in das Repertoire gefunden
Ein « zweite Rbeinfahrt  nach Bingen nt
von der Kurverwaltung für den 14. August ange¬
setzt. Am 18. August ssirdet anläßlich des Ge¬
burtstages des Kaisers Franz Josef I. von Oester-
reich ein österreichisches Rational»
Konzert  im Kurgarten statt. Ten beliebten
W a g e n a n s f l ü ge n in den Taunus ist tm
kommenden Monat Rechnung getragen, indem ein
solcher für den 22. August vorgesehen ist. 'erner
ist am 29. August ei» A u t o r» ob i i -A ,i 8 Hu 9
nach Braunseis a. d. Lahn durch daS Aartal , über
Langenichwalbach. Hohenstein, Diez und Limbura
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Nach den Bedingungen
unserer kostenlosen Unfallversicherung
ist Voraussetzung für jeden Anspruch auf
die Versicherungssumme , dass das
Abonnementsgeld für den laufenden
Monat bis

2. eines jeden Monats
bezahlt ist. Wir machen unsere verehrl.
Abonnenten besonders auf diese Be¬
stimmungen aufmerksam, und bemerken
dass es im eigenen Interesse der Abon¬
nenten liegt , die Quittungen bis *u
diesem Tage einzulösen, da sonst
bei eintretenden Unfällen
jeglicher Anspruch auf
die Versicherungssumme

erlischt.
Unsere Filialen, sowie unsere

Trägerinnen sind bereits schon am
letzten des Monats im Besitze der
Abonnementsquittungen für den nächsten
Monat. Wenn die Quittungen bis zum
2. des neuen Monats nicht zur Einlösung
den titl .Abonnenten vorgezeigt wurden,
bitten wir im eigenen Interesse der Abon¬
nenten der Hauptexpedition Mauritius¬
strasse 12, Wiesbaden, Anzeige zu er¬
statten.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeiger.

geplant . In Weilburg wird das Schloß einer Be¬
sichtigung unterzogen. Di« Rückfahrt erfolgt über
Weilmünkter, Tenne. Idstein . Platte nach Wies¬
baden. Den Schluß der zaülreichen Monatsver-
anstaltungen bildet anläßlich des Geburtstages der
Königin Wilbelnrina der Niederlande am 81.
August ein niederländisches National-
Konzert  in Verbindung mit Tanz im Kur-
aarten.

Sur dem Serichtrsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Für einen au- even ins Gefängnis.
sc Der Weißvinder Philipp L o l, r u m in

Unterlieüerbach tmtifc" Ende v I . wegen
Diebstähle zu vier Wochen Gefängnis
verurteilt . Seitens der Gefängnisverwal¬
tung wurde dem Lohrum geschrieben , am
22. Februar d . I . die Strafe anzutreten . Da
Lohrum aber noch unbestraft war und es
ihm schwer fiel , ins Gefängnis zu gehen,
außerdem seine Braut — er stand kurz vor
seiner Verheiratung — nichts merken sollte,
verstand er es , den Weißbinder Florian
S che i be n p sl u g in Soden dazu zu bewe¬
gen , für ihn die Strafe abzumachen . Schei¬
benpflug und Lohrum erhielten setzt je drei
M o n at e G e f ä n -gn i s wegen intellek¬
tueller Urkundenfälschung bezw. Anstiftung
dazu. *

Ein rehabilitierter Schiffsofsizier.
Dresden . 31. Juli . Vor drei Jahre » wurde

/er frühere Schiffsoffizier der Hamburg-Amerika-
Linie Viktor S cha l m wegen Vergebens gegen
die Sittlichkeit zu zwei Jahren Gefäng-
nis und drei Jahren Ehrverlust  ver¬
urteilt . Der Verurteilte verbüßte auch die Strafe,
betrieb aber in der Folge energisch das Wieder¬
aufnahmeverfahren , dem schließlich auch stattge¬
geben wuvde. In der ersten Verhandlung war als
erwiesen angenommen worden, daß Schalm sich
an der Tochter seiner damaligen Hauswirtin ver¬
gangen habe. Das Mädchen, das damals 12 Jahre
zählte, machte sehr präzise Angaben, sodah der
Gerichtshof zu der Ueberzeugung von der Schuld
des Angeklagten kam. Das treibende Element in
dem Strafverfahren war die Ehefrau Schalm.
Sch. ist der Sohn eines Gastwirts , besuchte zu¬
nächst das Gymnasium und dann die Navigations¬
schule, auf der er das Examen als Schiffsfübrer
bestand. Im Jahr « 1908 trat er mit einer Heirats¬
vermittlerin in Verbindung und lernte durch diese
die Tochter eines Majors kennen, mit der er sich
verlobte und schließlich auch verheiratete . Die
Ebe gestaltete sich nicht besonders glücklich und die
Ehefrau suchte Material berbeizuschassen, um von
ihrem Manne geschieden zu werden. Das aus ihr
Betreiben einseleitete Verfahren gegen Sen Mann
endete mit dessen Verurteilung . Daraufhin wurde
die Ebe geschieden und der Ehemann als der
alleinschuldige Teil erklärt . Infolge des Prozesses
mutzt« Schalm natürlich auch aus seinem Dienst-
verhältnis bei der Amerika-Linie ausschcidcn. Die
erneute Verhandlung ergab «in wesentlich ande¬
res Bild , als der erste Strafprozeß . Der Gerichts¬
hof vernahm in langer Sitzung ca. 15 Zeuge»,
darunter mehrere Leumundszeugen. Diese äußer¬
ten sich über den Angeklagten, der vor seiner Ver¬
urteilung noch unbestraft war , sehr günstig. Die
Hauvtbelastungszeugin wurde als nicht einwands¬
frei erklärt . Auch die Aussage der Ehefrau wurde
beanstandet, da ste aus persönlichen Motiven ver¬
ursacht worben sei. Die Verhandlung wurde
unter Ausschluß der Oeffenilichkeit geführt , doch
wurde di« Begründung des Urteils in öffentlicher
Sitzung bekannt gegeben. Daraus ging hervor,
daß fier Gerichtshof angenommen hat, Frau
Schalm habe seiner Zeit das 12>jährige Mädchen in
irgend einer Weise beeinflußt. Sie sei es ge¬
wesen. die zuerst im Verein mit ihrer Mutter an
das Mädchen berangetreten sei und dieses Über an¬
gebliche Verfehlungen ihres Ehemannes befragt
habe. Entlastend für den Ehemann sagte auch die
Heiratsvermittlerin aus . di« seinerzeit die Ehe
zustande gebracht batte. Nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme hielt der Gerichtshof di« Glaub-
wüvdrgkett der Belastungszeuge» für so erschüttert,
daß das Urteil des ersten Gerichts ansgehoben
wurde mit der Begründung , man könne ans
Grund dieses Beweismaterials «inen sonst unbe¬
scholtenen Mann nicht verurteilen . Schalm wurde
-aber von Strafe und Kosten frcigesprochen.
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Das Nassauer Land.
üandwirtfchafflidie Berufsgenoffenfchatten.

Die Haftpflicht-Versicherungsanstalt der H e s-
sen - Nassauischen  landwirtschaftlichen Be-
russgenoffenschaft hat nunmehr das 7. Geschäfts¬
jahr zum Abschluß gebracht. Aus dem Jahres¬
bericht liegen folgende intereffante Einzelheiten
vor:

Mit dem Beginn des Geschäftsjahres ist di«
im vorangegangcnen Jahre beschlossene und ge¬
nehmigte neue Satzung in Kraft getreten. In den
Bestimmungen derselben ist der Versicherungs¬
schutz der Versicherungsnehmer erheblich erweitert
morden. Aus diesem Anlaß und zuin Zwecke der
Stärkung der Schadensersatzmittel ist gleichzeitig
eine geringe Erhöhung  der Mitgliederbeiträge
erfolgt . Die Neuerungen haben sich gut «inge¬
führt , denn es zeigte die Mitgliederzahl auch im
Jahre 1911 einen erfreulichen Zuwachs. Der Ge¬
nossenschaft gehörten Ende 1911 an 22 308 Mit¬
glieder an . Die Flächengröße der bei der Hatt-
pslicht-Versicherungsanstalt versicherten landwirt¬
schaftlichen Betriebe umfaßte Ende 1911 an 264 216
Hektar gegen 241869 Hektar im Vorjahre . Die
241 499 Betriebe der Bernfsgenossenschaft setzten
sich zusammen: a) aus landwirtschaftlichen Be¬
trieben bis zu VA Hektar Größe etwa 154 370,
b) aus landwirtschaftlichen Betrieben von über
VA bis 10 Hektar Größe etwa 64142, cj aus
landwirtschaftlichen Betrieben von über 10 bis 25
Hektar Größe etwa 12 633, d) aus landwirtschaft¬
lichen Betrieben von über 25 Hektar Größe 2270,
e) aus forstwirtschaftlichen Betrieben 7994. Wegen
Beschädigung durch Schußwaffen  haben
223 Personen gegen 225 Personen im Vorjahre
Versicherung genommen.

Bei Beginn des Jahres 1911 waren aus den
früheren Jahren noch 46 Schadenssachen  zu
erledigen . Im Lauf« des Berichtsjahres wurden
204 Schadensfälle neu angemeldet. Von den letzte¬
ren waren Ende 1911 erledigt 191 Fälle und zwar:
durch Anerkennung : 55 Fälle mit einer Gcsamtent-
schädigung von 3152.40 Jl, durch Vergleich: 14
Fälle mit einer Gesamtentschädigung vo»3696.88
Mark , durch Rechtsstreit : 1 Fall , durch Ableh¬
nung : 24 Fälle , ferner durch Ablehnung: 92
Fälle , weil keine Haftpslichttälle, 5 Fälle weil
Ansprüche nicht erhoben wurden . In 13 Fällen
aus dem Berichtsjahr schweben muh Verhand¬
lungen mit den Beteiligten . Hierfür wurden
19150 Jl in Schadenreserve gestellt. Dieser Be¬
trag zuzüglich der für sonstige Haftvflichtfälle des
Berichtsjahres gezahlten Entschädigungen
mit 6848.78 Jl und von 98.40 M ans dem Vor¬
jahr nachträglich geltend gemachter Kosten ergibt
für 1911 als voraussichtliche Höchstschadens-
l e i st u n g einen Betrag von 26 097.18 Jl. An
laufenden Renten wurden aus dem Rentenreserve¬
fonds 227.96 Jl gezahlt. Eine neue Rentenver-
pflichtung ist im Berichtsjahr nicht entstanden.
Von den entschädigten 69 Schadensfällen des Jab-
reS 1911 sind gewesen: 23 Personenschäden mit
einem Schadensaufwand von 4320.50 Jl, 43
Sachschäden mit einem Schadensaufwand von
2319.00 Jl, 3 Personen und Sachschäden mit einem
Schadensanfwand von 307.68 M.  Von den er¬
ledigten 69 Schadensfällen des Berichtsjahres sind
47 Fälle , also 68 Prozent , durch Tiere herbeige-
führt.

WaS die finanziellen Verhältnisse anbelangt,
so beliefen sich die Einnahmen im Jahre 1911 auf
46 665.19 M, die Ausgaben auf 33 879.98 Jl. Das
Vermögen betrug 74 098.78 Jl.

Die Zahl der versicherten Betriebe belief sich
Ende 1911 im Regierungsbezirk Wiesbaden
auf 108 242, die sich aus die einzelnen Kreis« wie
folgt verteilen : Wiesbaden - Stadt  559,
Wiesbaden - Land  6257 , Kreis Biedenkopf
8806, Dillkrcis 9013. Kreis Frankfurt a. M. 4742.
Kreis St . Goarshausen 7705, Kreis Höchst 3521,
Kreis Limbura 8532, Oberlahnkreis 7370. Ober¬
taunuskreis 6151, Oberwesterwaldkreis 6272,
Rheingaukreis  5349 , Unterlahnkreis 7171,
Untertaunnskreis 6920. Unterwesterwaldkreis
8002. Kreis Usingen 5029 und Kreis Westerburg
6846 Betrieb«.

* *  *

-$■ Biebrich , 31. Juli . Eiu Unglücksfall
traf gestern nachmittag hier den Maurer
Lang  von Schicrstein , der in der Albert-
schen ' Fabrik beschäftigt war . L. siel von
einer Leiter auf einen Steinhaufen . Er
wurde in schwerverletztem Zustande nach
seiner Wohnung gebracht.

t ? Bierstadt , 31. Juli . Hier wurde ge¬
stern der 65 Jahre alte Arbeiter Bier¬
brauer,  der lange Jahre in Diensten der
Gemeinde stand , unter dem Verdacht , an
zwei schulpflichtigen Kindern unsittliche
Handlungen vorgenommen zu haben , ver¬
haftet und nach Wiesbaden  ins Un¬
tersuchungsgefängnis gebracht.

chj- Aßmannshauscn , 31. Juli . Nachdem der
Schraul >enschleppdainpfer „Hydra ", der mit 2
Anhängckähnen auf der Fahrt zu Berg begriffen
war , das Binger Loch passiert hatte, bsieben ihm
infolge Warmlaufens die Maschinen stehen. Durch
sofortiges Ankern konnte der Schleppdampfer und
der Kabn „Graf Noiberg" (Schiffer Eiermanul
noch vor dem Binger Loch zum Stehen gebracht
und ein Wcitertrciben derselben vermieden wer¬
den. Das zweite Anbängesckiff „Taube" (Schiffer
Baubard ) kam. da der Schlevvstrang riß ins
Treiben und konnte erst bei Aßmannshausen in
der Gegend des Kurhauses unter Zuziehung von
Hilfsmannschaften festgemacht werden. Nachdem
die Maschinen des Schraubendamvfers sich abge¬
kühlt batten , holte dieser den vor Aßmannshausen
liegenden Kahn und fuhr mit ihm zur Dinger
Reede, um von hier aus später seine Fahrt zu
Berg fortzusetzen. Dem Kabn „Daube" -war
außerdem noch der Anker gebrochen. Das Binger-
loch-iFahrwasser war den ganzen Nachmittag ge¬
sperrt.

s . Lorch. 31. Juli . Die Reblausinfektio¬
nen in der hiesigen WeinhergsgemarT -ung
nehmen recht bedenkliche Gestalt an und ver¬
ursachen unter der hiesigen wetnbautteiben-
dcu Bcvölkerunq große Beunruhigung . Zu
den dieser Tage oberhalb Lorch tu zwei ver¬
schiedenen Lagen aufgcsundeneu ReblauS-
Verseuchung  cn ist nunmehr noch eine
dritte und zwar in der benachbarten Lage
„Krone " , eine der besten der Gcmarkungs-
lagen , hinzngckommen . Ucber den Umfang
diefer neuen Verseuchungen läßt sich zurzeit
noch nichts bestimmtes sagen , doch wird die

kolonnenmäßige Unterschung , die noch rm
Laufe dieser Woche auch auf diese drei reb¬
lausverseuchten Lagen ausgedehnt wird , das
Nähere ergeben.

$ Braubach . 31. Juli . Aus der hier
stattgehabten Stichwahl  für eine Ergän¬
zungswahl zum Stadtverordnetenkolleglum
3. Klasse zwischen Auslader Aug . Müller
und Drechsler Eduard Volk  ging August
Müller  mit 82 Stimmen hervor . Der Ge¬
genkandidat Ed . Volk erhielt 43 Stimmen.
— In das Hüttenlaboratorium wurde hier
letzte Nacht ein gebrochen.  Von der
Bergfeite aus gelangten die Diebe , nachdem
man ein Fenster eingeschlagen , in das La¬
boratorium . Dort waren alle Behältnisse
erbrochen . Anscheinend hatten es die Diebe
nur auf Geld abgesehen , denn das dort vor¬
handene Gold und Silber ließen sic unbe¬
rührt . Von den Tätern fehlt jede Spur.

□ Nicderlahnstein . 31. Juli . Die 13 Jahre
alten Schüler W. Schicke ! und Steinm-
l e r aus Oberlahnstein retteten ein in die
Lahn gefallenes Kind der Eheleute Mühl¬
bach  von hier vom Tode des Erttinkens.
Das Kind stürzte infolge eines Fallsuchts¬
anfalles ins Wasser , aus dem es Schicke!
mit eigener Lebensgefahr heransholtc . Die
von beiden Jungens angestcllten Wieder¬
belebungsversuche waren von Erfolg gekrönt.

Bleidenstadt , 31. Juli . Am Sonntag , den
4. August , findet hier das diesjährige Wald¬
fest des Verschönerungsvereins Bleidenstadt
auf dem herrlich gelegenen „Hänchen " statt.
Dieses Fest , das sich von Jahr zu Jahr im¬
mer größerer Beliebtheit und immer steigen¬
den Zuspruchs von Nah und Fern erfreut,
verspricht in diesem Jahre der zugesagten
Beteiligung wegen einen ganz besonders
schönen Verlauf zu nehmen.

-f - Strinz -Margarethä . 31. Juli . Die bei¬
den hier bestehenden Gesangvereine „Cäcilia"
und „Liedertafel " , welche sich wieder zu
einem Verein vereinigt haben , feiern am
nächsten Sonntag , den 4. August , ihr Wieder-
vcreinigungsfest bei der Ruine Michelsburg
an der Scheidertalstraße , durch ein größeres
Waldfest . Die umliegenden Gesang - und
Kricgervercine haben ihr Erscheinen zuge¬
sagt, ebenso ein Sängerguartett aus Wies¬
baden.

= Limburg , 31. Juli . Dem Oberland-
mesier a. D . Hermann S cho u l e r von hier
wurde der Rote Adlerorden 4. Klasse ver¬
liehen . — Bei der hier stattgehabten S t a d t-
verordnetenwahl  für die erste Wäh¬
lerklasse wurden für die in den Magistrat
gewählten Herren Direktor B a n s a und
Hotelier S t i e r st ä d t e r die Herren Rent¬
ner Josef Flügel  und Bauunternehmer
Wilhelm Franke  gewählt . — An der Mäbchen-
fortbildungsschnle wird vom 16. September bis
20. Dezember ein Lehrgang  zur Ausbildung
von Handarbeitslehrerinnen  an länd¬
lichen Volksschulen abgehalten.

□ Dillenbnrg , 31. Juli . Hier stürzte die¬
ser Tage non einem mit zwei Kühen be¬
spannten Wagen durch plötzliches Scheuen der
Zugttere der 80 Jahre alte Kirchenvorsteher
Kauferst ein  so unglücklich ab, daß der
Tod auf der Stelle eintrat.

ht. Heftrich, 31. Juli . Der Regi«rungsvräsident
hat noch in letzter Stunde den Auftrieb von Vieh
»um Altenburger Jakobimarkt«  ge¬
stattet.

ht . Kelkheim i. T ., 31. Juli . Ein« fette
Pleite  zeitigte di« Schlußabrechnung im Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des hiesigen
Schreinermeisters Althen.  Den Forderungen
in Höhe von 9186 Mark stehen — 392 Mark ver¬
fügbare Gelder gegenüber, wovon allerdings vor¬
her noch ein Teil der Gerichtskostenabzuziehen ist.

ht . Bad Homburg, 31. Juli . Hiesig« Soldaten¬
freunde haben die Mittel zur Errichtung eines
So ld atenbe  i ms  für die Garnison gespendet.
Die Einrichtung des Heims ist fowbit vollendet,
baß die Einweihung  bereits am 6. August
stattfinden kann. Neuartig bei dem Heim dürfte
sein, daß bei der Auswahl der Zeitungen für das
Lesezimmer möglichste Rücksicht auf die Heimat der
Soldaten genommen ist, daß also jeder Soldat , so¬
weit es irgend tunlich ist, die aelesenste Zeitung
seiner engeren Heimat vorfindet.

-j- Unterlicdcrbach, 31. Juli . Der Arbeiter
Theiß  von hier , der dieser Tage als Mitglied
des Atbletenrxreins an einer Uebung teilnahm,
wurde bei dieser Gelegenheit so heftig zu Boden
geschleudert, daß er erhebliche innere Verletzungen
davontrug , denen er bald darauf erlag.

ht. Hosheim i. T ., 81. Juli . Die Stadtver¬
ordnetenversammlung beschloß di« Ausnabnic
einer Anleihe  in Höbe von 10 500 Mark znr
Einrichtung zweier neuer Lehrsä'Ie im Schulge¬
bäude der Bnrgstraße : sie genehmigte dann in ge¬
heimer Sitzung den Ankauf zweier Häuser für zu¬
sammen 17 000 Mark zur Schaffung besserer
Verkehrs verhält nisse.  besonders auf
dem Stcvbansbcrgc.

ht . Frankfurt a. M., 31. Juli . Die Stadtver¬
waltung hat mit den 1910 eingemeindeten 11
Orten des ehemaligen Landkreises Frankfurt bis
jetzt recht trübe Erfahrungen  gemacht und
spürt dies von Tag zu Tag empfindlicher an sei¬
nem Säckel. Es rächt sich jetzt bitter , daß man bei
der Abfassung der Eingemeindungsverträg « auf
die schriftliche Festlegung der in den Kommissio¬
nen gemachten Beschlüsse so wenig Korrektheit
verwandt hat , daß die Verträge an allen Ecken
und Enden Löcher und Hintertüren zeigen, durch
die der Stadt jetzt schwere finanzielle Belastungen
erwachsen. Die Vororte haben für Straßenher-
stellungen, Lebrerbesvldungen und sonstig« Auf¬
wendungen erhebliche Mittel gebraucht, sich dabc!
aber absolut nicht an die Verträg « gebunden er¬
achtet. Dadurch, daß die Stadt jetzt die Summen
bezahlen muß, erwachsen ihrem Haushaltsplan«
ganz bedeutende keineswegs vorgesehene Mehr¬
ausgaben . Die Stadt bezahlte schon im Jahre
1910 für diese Gemeinden einen Reinzufckjuß
von 791 380 Mark , im Jahre 1911 einen solchen
von 737 680 Mark und in diesem Jahre bereits
743 650 Mark : diese letztere Summe muß allein
aus fließenden Mitteln gedeckt werden. Um für
die Zukunft «in für allemal derattig « „liefet»
rumvclungen"  auf die Stadt zu vermeiden,
hat der Finanzausschuß bei der Stadtverordneteu-
versammlung beantragt , den Magistrat zu er¬

suchen, bei späteren Eingemeindungen dafür Sorg,
zu tragen , daß di« Verträge Klauseln  er¬
halten , durch die unberechtigte Mehrausgaber
verhütet werden.

%

- Mainz . 31. Juli . Der Mctzgermeister Karl
Nußbag,  der in Mainz ein« große Anzahl von
Verkaufsstellen bat und dies« feit einiger Zeit an¬
geblich wegen zu hoher Viehvreif« geschlossen hält,
wurde gestern auf Veranlassung seiner Gläubiger
wegen des Verdachts des betrügerischen Bankc-
rotts verhaftet.  Die P a s s i v e n sollen über
90 000 Mark betragen . Eine große Anzahl Groß¬
vieh- u. Schwcinebändler ist pekuniär empfindlich
in Mitleidenschaft gezogen.

Letzte Drahtnachrichten.
Bon der Rordlamdreise des Kaisers.

Balostrand . 31. Juli . Der Kaiser
machte gestern früh 7 Uhr einen längeren
Spaziergang an Land und nahm die Vor¬
träge des Kabinettschefs und des Gesandten
von Treutler  entgegen . Zur Mittags¬
tafel empfing der Kaiser die Professoren'
Dahl und Unger nebst Familie . Nachmit¬
tags bearbeitete der Kaiser die Eingänge.

Bergiftung durch Büchsenbohncar.
Köln , 31. Juli . Unter Vergistungserschei-

nungeu erkrankten in Den tz ein Bäcker¬
meister , dessen Frau , zwei Kinder , zwei Ge¬
sellen , ein Lehrling und ein Dienstmädchen.
Es handelt sich um eine Vergiftung , die
durch den Genuß von grünen Büchsenbohnen
herbeigeführt wurde . Der Lehrling und
das Dienstmädchen mußten ins Hospital ge¬
bracht werden.

Neue Krebsheilung.
Stuttgart , 31. Juli . Verblüffende Ergeb-

nifsc in der Krebsheilunq hat ein württem-
hergischer Arzt . Dr . Adolf Zeller  in Weil-
Heim-Deck erzielt mit einer von ihm erfun¬
denen , noch geheim gehaltenen , operabions-
losen Behandlung . Im ganzen hat Dr.
Zeller 57 Krebskranke auf diese Weise behan¬
delt , wovon 44 geheilt wurden . 10 sind noch
in Behandluna und nur drei gestorben . Un¬
ter den Geheilten befinden sich solche, die vor¬
her schon zwei und ' dreimal operiert waren
und andere , die von den Aerzten bereits auf -'
gegeben waren.

Schluß des Nürnberger Sängerfestes.
Nürnberg , 31. Juli . Die offiziellen Ver¬

anstaltungen des Nürnberger Sängerfestes
haben mit der zweiten Hauptaufführung am
gestrigen Nachmittag und dem darauf fol¬
genden Kommers ihr Ende genommen . Der
machtvolle Gesang der niederländischen
Volkslieder bildete den Schluß der Auffüh¬
rungen.
Zum Bootsunglück «ruf dom Eiuseldersee.

Nenmünster , 31. Juli . Von den gestern
auf dem Einfeldersee verunglückten Perso¬
nen war bis in der späten Abendstunde noch
niemand geborgen . Am Retstungs-
werk  beteiligten sich in besonderem Maße
zwei Primaner,  denen auch die Rettung
der drei Personen hauptsächlich zu dan¬
ken- ist.
Ende -es Haseuarbeitorausstandesru Geuua.

Genua , 31. Juli . Infolge Uebereinckom-
men zwischen Unternehmern und Hafenar¬
beitern wurde gestern morgen allgemein die
Arbeit wieder aufgenommen.

Wetterbericht.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg.31u.Taunusstr .16
Spezial-Institut für Optik.

von der Wetter dienftstelle WeUburg.
höchste Demo, nach C.: 23, niedrigste Demp. 13
Barometer: gestern 758,9 mm, heute 780.9 mm
voraussichtliche Witterung für 1. August :

Veränderliche Bewölkung, meist trocken, mäßig
kühl.

Niederschlags höhe seit gestern-.
Wcilburg
Zeldberg
stcukirch.
Marburg

Trier.
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel

w.affer « Rhcinpegel Caub: gestern 2.47 heute 2.40
•tan»: Labnpegel Weilburg: gestern 1.10 heute 1.14

- .— s-- • - - - 920
Aug.

'Sonnenaufgang 4.21
eonnenunteraemf 7 50

Mon»aufgang
SRontmnteraana 7.29

hrist- und Geschäftsleitung: Konrad Leybold.
cantwortlich ftzr den römischen Teil, das Feuilleton, ,

den Handels- u. allgemeinen Teil : Peter Thiel:
den lokalen Teil: i. V.: Peter Thiel; für Nachrichten aus

flau, den NachSarländern, für Sport- und Gerichts-
jhrichlen: 21. Günther; für den Inseratenteil : Otto
irr. — Druck und Set lag: Wiesbadener General»
»nzelger Konrad Leybold. sämtlich in Wiesbaden.

!
Zuschristen an Perlon, RcdnIUa» und Expedition fix®
nicht persönlich ätt adreiilereu. gür die Anfbcwahrnng
und Rücksendung »»»erlangter Einsendungen nvcr>
nimmt die Redaktion leine Verantwortung. Anonym«

Zuschristenwandern i» den Popicrlorv.
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«Arnheimer Whrhslzchen.
Wembergslaae. die wohl in einigen

^nc b-e&cutcnöc C.clhtng unter den
3“®? :„,„ r Oualitätsaebieteii ein nehmen wird.

in Hattenheimim Entstehen begriffen
istL^ t an dem König der Weinberge, dem

^Srimi Steinberg  erbebt sich oberhalb
D-m̂ in grobes Gelände, dos mit seinem vor-
ä« für den Wcinstock recht gut geeigneten
zjjgllwe- geeignetes Wembergs-
B̂ Mte7 wurde. Im Jahre 1897 wurde

100 Morgen grobe Waids«lande zur
d̂ . ,̂ k̂ ->bolzt und

N " « rvachtet. Das Umroden des schweren
AUwdenS war mit großen Schwierigkeiten und
Ê Änoller Arbeit verknüpft. Doch unermüdliche

Schaffensfreudigkeitließen nach 3 bw
f & n vereinzelte Parzellen mit Rebenpflan-
i  erstehen . Die übrigen Parzellen wurden
^Kruch und Kartoffeln bestellt, die ledoch nur

gediehen, sodatz schließlich alle Pachter ück
^ ^ n Wein berg bau  verlegten . Der
aul Schieferboden verlangt iedoch auch hcn-

D"Ng und konnte mit Anfang 1909 bis
!nm aenau beobachtet werden, daß die gut ge-
väaier und gepflegten Weinberge dort eine
^ ^irdentlich große Ertragsiäbigkeit hatten.
^ ^ cĥ chleSt gedüngte und .bewirtschaftete, die
Ä Teil schon schlecht gerodet, bald eingingen
% ?it Lra «roßen Weimahre 1911, tn welchem
t fit Hölzchen"  sehr ertragreich war.
^l̂ chsalls auch dort gegen Pilz«, und Dbädlinge
glerchfau führen sind, macht man sich allrr-

Werk bas Mehrhölzchen ganz Zu Wein-
^ Ezu ôden und ist bis zum Avril 1912 von
^«^ Gutsbesitzer in Hattenheim allein ein
einem G fz Morgen bepflanzt worden,
^/ß das gefamte Weinbergsland Mehrhölzchen

über 60 Morgen beträgt und als eine neue
LLnbEsch/ »Mebrhölzchen". die an Güte und
^mbeMaffeubeit ihrem Rivalen, dem Stein-
?-«/nicht nachstehend bezeichnet wird.

ganze Weinbergsland ist Gemeinde-
.loentum  und ist parzellenweise an die ern-
r-lmn Winrer verpachtet. Der größte Teil der
LMenbeimer Gemarkung ist Eigentum der großen
KEsen . Domäne. Langwertbv. Simmern . Prinz
All,recht. Graf Sckönborn usw.. und bietet das
§Äilzchen jetzt«in schöner Ersatz undErwerbs-
^ siir die kleineren Winzer Hattenheims.
Gleichzeitig plant die Gemeindeverwaltung letzt
dort<mch di« Obstzucht zu fordern: rm sog.
Snimmentdehl, das sich vorzüglich für Aepfel und
aEretoet , sollen Obstkulturen angelegt
mache n . mw, _ -

ßns den Nachbarländern.
V/ Dehler , 31 . Juli . Im hiesigen Kreise gibt

«« « mb fünf Gemeinden , dt « weder AiMlmie zur
+ nf om M < Lktt> 2 rl ^ r , vvch 3t La t s

heuer  erheben . Wsind dies die OrttGreisen-
thÄ , Griedelbach , Holzhausen , Renktrchen und

^S ° Mnneu . 31 . Juli . Der hiesige langjährige
Posizeikommisiar Jakob Sr er ns he r m e r irnt
fomrüriMt  einen längeren Urlaub an . Er imro
während des Urlaubes vamRegieEgsasiesior
Dr Alexand « v -Matuz vertreten . höchst wab r-
tcheinück wird der Polizei ko mmisiar rmch Ablaus
^bmoillisteu Urlaubes aus dem Amte ans-

^ ^ « « 8  Rbeinheffen . 31 . Juli . Ern 50 Stöcke
y - Ender Reblauöberd  ist von der Unter-

MitLwock, _
Der Herd befindet sich in einem dem Weinbergs¬
besitzer Philipp Huber  gehörenden Weinberge.
In 15 Meter Entfernung von diesem großen Herd
ist ein weiterer gefunden morden. Der Umiang
des ziveiten Herdes erstreckt sich nach den vor¬
läufigen Feststellungen auf 3 Stöcke. ■

# Koblenz. 31. Juli . Vor dem Kaiser -Wil-
helm-Denkmal am Deutschen Eck veranstaltete
vorgestern der akademische Turnerbund eine grotze
v a t e r l ä n d i s che F c i e r . Anwesend waren
der Oüervräsidevt der Rheinvrovinz , Frbr . v.
Rbeinbaben , der kommandierende General des
VIII . Armeekorps, der Regierungspräsident , der
Oberbürgermeister , der Landrat und Vertreter der
kgl. Regierung . Ter Vorsitzende des Turner-
bnndes , cand. math. S chm c i d l e r-Göttingeil
hielt die Begrüßungsansprache . Alsdann ergrM
der Oberprästdent der Rheinvrovinz das Wort zu
einer begeisternden Rede, in der er die Entwick¬
lung des vaterländischen Gedankens und der
jugendlichen Selbstzucht feiert«. Prof . Fische r-
Franksurt a . M. gab der Hoffnung Ausdruck, daß
der Turnerbund seine Mitglieder zur Charakter¬
stärke und ernster, andauernder Arbeit für das
Vaterland erziehen möge. — Bezüglich der Unter¬
schlagungen des hiesigen Staötrentmeister -,
Rademacher  der Stadtkasie bat sich durch eine
weitere Prüfung ergeben, daß Wertpapiere m
der Höhe von 55 000 Jl fehlen.  Die Stadtkasie
selbst hat keinen Fehlbetrag . Die Bürgerschaft
steht vor einem Rätsel , da R .. der über zwanzig
Jahre im Dienste war , überall unbegrenztes Ver¬
trauen genoß und dieses auch durch sein ganze-
Auftreten zu verdienen schien. . . .

Ä Köln, 31. Juli . Hier fuhr ein Iviahrlges
Mädchen aus Bayenthal mit seinem Rade mit
großer Wucht gegen einen aus der entgegengeietz-
ten Richtung kommenden Wagen der elektrischen
Bahn , daß es zur Seite geschleudert wurde und
schwere Verletzungen erlitt , die den sofortigeii
T od zur Folge hatten. — Die Polizei verhaftete
hier eine Köchin, die vor Wochen ihr zwe, Mo¬
nate altes Kind in den Rbein geworfen
hatte. Das Kind ist crtriinken. Die Mutter gab
bei ihrer Vernehmung an , sie habe tu der Ver¬
zweiflung mit ihrem Kinde in den Rbein wringen
wollen, aber den Mut verloren , sich selbst das
Leben zu nehmen. ^ t

TI Trier , 31. Juli . In dem benachbarten E>>- -
dorf schoß der Mndarmeriewachtmeilter
Schneider  als ihn beim Feierabewbbieten die
Brüder Jenal  bedrohten , auf diese. Einer
wurde lebensgefährlich durch die Brust , der zweite
durch den Arm geschossen. - Bei einem W irts-
l, a u s st r e i t erstach  der Korbmacher B « er
die Wirtin , als diese ihrem Manne zu Hilfe eilen
wollte. Der Mörder wurde verhaftet.

Wicsbavcncr G encral -Älmcicrc  _
tot — Oberlehrer Dr. Wieslina verun¬

glückte bei der Besteigung der Roten Wand tödlich.
Straßenbahn- und Auto-Zusammenstoß. An

der Ecke der Prinzen- und Soldinerstraße in Ber¬
lin stieß am Montag Abend ein <straßenbahn-
wagen mit einer Autodroschke zusammen. Durch
den Anprall wurden drei Personen vom Vorder-
verron des Straßenbahnwagens -auf die Ltrave
geschleudert. Auch die Fahrgäste des Autos wur¬
den herausgeworfen. Alle erlitttn mehr oder
weniger schwere Verletzungen. - Ein cOiabriger
Mann wurde so schwer verletzt, daß er aui dem
Transport nach dem Krankenhaus starb.

Streikunruhen. In dem ostvrrußischen Orte
Ragnit kain cs zu Streikkrawallen, „ wobei zwei
Arbeiter einen Poüzei -Kommissar würgten . Zwei
Gendarmen , die hinzukamen, erschossen«men der
Angreifer , den Arbeiter Girulat an» Notwehr.
Der Polizei -Kommissar trug durch Hiebe und
Steinwürfe schwere Verletzungen davon.

Perhaitung eines Remiiahrers. In Innsbruck
wurde der Rennfahrer Wi t t i g ans Berlin , der
Sieger des Radfabrrennens «Rund um bie
Gletscher" verhaftet.  Wittig soll im BiNtsch-
oau einen Mann überfahren haben. r. ,

Teucrungskrawall. In Brodv w Galizien
kam es auf dem Markt zu schweren Aiisichrci-
tungen Die über den Wucher der Zwischenhänd¬
ler erbitterte Menge warf die Waren am die
Straße , begoß sie mit Petroleum und zündete

Esi, kostbares Perlenhalsband. Bei der in
Lissabon veranstalteten Versteigerung der ver¬
pfändeten Geschmeide und Jun ^ len der im
vorigen Jahre verbannten , Kon,giNwltwe Maria
Pia von Portugal erzielte ein funfreihiges Perlen¬
halsband 318 0M Francs.

Arbeiter-Aussperrung. Infolge von Aus¬
schreitungen konservativer Arbeiter gegen natio-
nal -irisch gesinnte Kollegen hat die größte Werft
in Belfast dreitausend Arbeiter aus ^ lverrt.

Bau-Unglück in Wien. Am Montag mittag
stürzte auf einem Neubau in Wien das Treppen¬
haus ein. SahlreiSe Arbeiter wurden unter den
Trümmern begraben. Polizei und Feuerwehr nt
mit den Rettnngsarbeiten deschaftigt Bisher
wurden 12 S S w e r v c r l e tzt e,aus dem Schutt¬
haufen hervorgezogen. Wie viele Verunglückte
sich noch unter den Trümmern befinden. ,st noch
nicht bekannt. _ _

Heues aus aller Well.
Bootsmlglnck. Auf der alten Elbe bei Mägde

bürg stieß ein mit vier jungen LeMen beietztes
Boot gegen das Schleppseil eines am Uier liegen¬
den Schiffes an und schlug Um. Von den Un¬
fällen ertranken zwei Mädchen und ein mnger

einer einstürzenden Scheune erschlagen.
Auf dem Gute Rehfelde bei Plagow im Kreiie
Arnswalde wurde gestern von heftigem « tur>n
eine Scheune eingcworfen. Der Bentzer Stege-
manu wurde von den Trümmern er,chlagen. »w«i
Arbeiter lebensgefährlich verletztz

Opfer der Berge. Im Malerwinkel an
Königsee ist gestern ein 19iähriger Gvmnasiasi ab¬
gestürzt und direkt in den See gefallen. Seme
Leiche wurde von Schiffern geborgen. — Am hohen
Göll stürzte der Tourist Theunenrauf-Dre-öen ab.
Er wurde schwerverletzt. — Am Hochstausen fiel
ein Diplom-Ingenieur des Saalach-Kraftwerkes
dreihundert Meter tief in den Abgrund. Er war

Lnstsckifsahrt,
* Verunglückter Fallschirm-Absturz. Der Ad¬

vokat Thomas Flick unternahm dieser ^ age t>,
Canton mit einem von ihm selbst konstruierten
Fallschirm «inen Absturz, der einen ver¬
hängnisvollen Ausgang nahm. Ms Flick M » )
in ziemlicher Entfernung vom Evdboden befand,
rillen plötzlich die Taue, welche das Trapez hiel¬
ten Flick stürzte, mit dein Kopf nach unten, auf
die Erde und wurde auf der Stelle get ° tet.

* Flieger-Absturz. Bei einem Aviatik-Meeimg.
das vorgestern in der Nähe von Reims abaebaiten
wurde, bat sich mieden,m ein schwerer Flieger-
Unfall ereignet. Der Flieger Luzetti  war mit
seinem Apparat aufgestiegen. befand sich aber noch
in geringer Höhe. Er stieß mit seinem Apparat
gegen einen Barrm. Luzetti wurde herausge¬
schleudert und erlitt schwere Verletzun gen.

§poü.
Spiclierer -Brrii - und SPielfrst . Bei dem Turn - und

Svielfost das am letzten Sonntag stattfand , erzielten
Preise : Ehrensieger Mühl - Mainz 86  Pnnlte.
1 Preis F o I s e-Frankfurt 80 Pnnlte . — Vom Gau
Süd - Nassau:  Bic . W a g n e r -Ranenthal . Jak.
Mü l ler -Rauenthal. Jos. D i cks che i t-Nrederwalluts,

31. Jttli  _
E . Fischba  ch -Erbach . Die Uebimgen erstreckten ßch auf
Stabhoch , Fretweit , Kugelstoben und 100 Meter -Vettlauf.

*

Neue Rennbestimmungen.
Der Repräsentanten -Ausfchntz des Unton -Cluib Ihat m

einer Sitzung die in der technischen Kommission des Union-
Club misgearbeiteten bclannten Anträge betrefsend Ein¬
schränkung der Rennen für Zweijährige  usw.
beraten.

Aus der Erwägung heraus , datz besonders mit Rück¬
sicht auf eine gewisse Kategorie von Rennvereinen und
Rennstallbesitzern eine zu ptötzliche Aendernng der bis¬
herigen diesbezüglichen Bestimmungen , wenn Niöglich zu
vermeiden , vielmehr die Schäftung einer liebergangS-
Periode erwünscht sei . wurde beschlossen , den in dem An-
trage der technischen Kommission festgesetzten Ansangs-
termin der Rennen für zweisährtge Pferde zunächst bei
dem 1 . Juni zu » elassen , dafür jedoch im Jnieresie der
Schonung der zweijährigen Pferde eine zusätzliche Be¬
stimmung zu treffen , wonach zwetjährige , Pferde , welche
vor dem 1 , August » er als zweimal gestartet sind , im
laufenden Jahre in Rennen mit Preisen über 4000 M
nicht laufen dürfen und Zweijährige überhaupt für ^ tarto
leine Gcwichtserlaubmfts erhalten sollen.

Die am 1 . Januar nächsten Jahres in Kraft tretenden
neuen diesbezüglichen Allgemeinen Bestimmungen des
Union -Club werden , wie der „Deuftche Sport " berichtet,
wie folgt lauten:

^ Zweijährige Pferde betreffend:
a ) Vor dem 1 . I n n i dürfen keine Rennen für zwei¬

jährige Pferde gelaufen werden.
h ) Vom 1 . Juni  bis 31 . Juli dürfen nur Rennen

für zweijährige Pferde gelaufen werden , die mit einem
Preise von höchstens 4000 M  Nr den Sieger ausgeschrieben
sind.

An jedem Renntag darf außer einem Altersgewichts-
rennen nur ein Beolanfsrenn -» für zweijährige Pferde ge¬
laufen werden.

Der höchste Einsatz — Berkaufspreis — für den Sieger
in solchen Berkaufs -Rennen darf 5000 M  nicht übersteigen.

c) Nach dem 1 . Augustfind in Rennen für
zweijährige Pferde mit einem Preis von
über 4000 für den Sieger nur solch«
Pferde zugel affen , die vor dem 1. August
nicht öfter als zweimal gestartet find.

d ) Bor dem 1 . September dürfen keine Renne « für
zweijährige Pferde über «ine längere Diftam « IS 1200
Meter gelaufen werden.

e) Bor dem 18 . September dürfe « keine Renne « für
zweijährige und ältere Pferde gelaufen werden.

f ) ,Vor dem 1 . Oktober dürfen keine Rennen für fwe»
jährige Pferde über eine längere Distanz als 1100 Mete«
gelauistN ! werden.

g ) Es darf die Distanz in Zweijährigen -Remien nicht
1600 Meter überschreiten.

h ) I « Zweijährigen - Rennen darf für
Starts keine G e w ichtSerkaubnis festge.
fetzt werden.

H . Dreijährig « « nd ältere Pferde betreffend:
Flachrennen dürfen nur vom 1 . April bis 10 . No¬

vember obgehalten werden . Anch dursten vor dem letzten

Sonntag im April keine dreijührige ^Pferde in einem
Rennen konkurieren , in welchem der für den Sieger aus¬
gefetzte Preis mehr als 4000 M  betrügt.

Gn der Sitzung der technischen Kommission wurde sol-
gende Aenderung der Bestimmung «« bckschlosien:

„In dem Rennen für inländische Pferde tragen Hengst-
nnd Wallache , welche nach dem 1, Janum : 1006 mtt der
Mutter als Fohlen nach Deutschland eingeführt wurden,
ein Mehrgewicht von 2 Kg.

Dies bezieht sich nur auf Fohlen von Stuten , welche
.das erste Mal nach Deuftchland «tngeführt wurden . —
Unter erster Einführung ist nicht ein - vorübergehende E,n-
führung zum Zwecke der Reimen zu verstehen.

Fohlen , welche 1600 im Ausland « von Stuten geboren
wurden die sich nachweislich schon vor dem 21 . Januar
1606 tu deutschem Blitze befanden , sind dieser Bestimmung
nicht unterworfen ."

Letztere Bestimmungen treten erst am nächsten Jahre
in Kraft.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Taue.

BerN « . 30 . Jutt . An - er Börse erhielt sich
vrch heute ein « zuversichtliche SAmmun « und bei
lebbaktem Geschäft , das sich allerdings m der

£Se Ä SchMadrts - £ * » «<=
aksiemnarkt beschränkte , konnte wn Veckmseeme
recht feste Haltung Platz « reffen , die m,Kursbesie°
rangen zum ‘äitäirrmt fam , lleseit lansere
Zeit bei einer so großen AnE P ^ viE nicht zn
beobachtet war . Die Hausse am Montanmarkte

wurLe namentlich durch einen Artikel der ..Fraifk
surter Zeitung" über den rbeinisch-westfallschen
Eisemnarkt ausgelöst, in dem daraus bingeimesen
wird, daß trotz der verschiedentlich auttauchenden
Nachrichten über das Abflauen der Komunmir
und Nachgeben der Preise auch beute noch die
Marktlage als durchaus fest zu bezelchnen,st. Zlls
Bestätigung hierfür sab man hier auch die Preis-
erböbung der deutschen Kaltwalzwerkê und der
linksrbeinischenGruppe des westdeutschen Elseu-
händlerkartellsan. Auch die Nachrichten aus den
Kohlenrevieren lauten sehr günstig, so ist der ftoo=

lenversand im Ruhrrevier andauernd sehr hoch,
der Essener Ko-hlenmarktbericht ist wiederum sehr
befriedigend. An der Spitze der Aufwnrtsbe-
weauNÄ stunden Happener, (Aelsenkrredener, -pliomx
und Rombacher und später auch Bochumer, bl«
mehr als 2 vCt. teilweise über 1 vCt. rm Kurse
anzieben konnten. Bon Schisfahrtswerten stiegen
Hansa bei Beginn wieder beträchtlich, konnten aber
ihre Besserung im späteren Verlaus« nicht aus-
rechterbalten. Der Kassamarkt war fest, nament¬
lich für Bergwerke.

Privat - Diskont 3 % .

Frankfurt a. M., 30. Juli . Kurse von 1K bis
23A Uhr Kreditaktien 204%. Disconto-Comman-
-it 186%. Dresdner Bank 154%.

Bochumer 237 a 237%. Deutsch-Luxemburger
1745% a 177. Harveuer 195% a %a %. Schuckeri
161. Alles per August.

Börse des Auslandes.
Wien. 30. Juli . 11 Uhr 20 Min. Kreditaktien

654 70 Staatsbahn 717.—. Lombarden 100.50.
Marknoten 117.76. Papierrente 91.10. Ungar.
Kronenrent« 87.30. Alpine 988.50. Holzverkoh¬
lungs -Industrie ——. Skoda —.—. Ruhig.
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do.1.86 ,89 .94
do. r . 04 ok. 13
do.h-0.96uk06
do. 1.06 uk. 16
Pr.Hyp,X.B.ol9
do. do. do.
do. r .04ok . 13
do. 1. 05 uk. 14
do. i . 07 uk. U
do Hyp.-Vers
do. Ptdb.B.XXII
do. XVI1I-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do XXVIII,917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
da XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-OM
do. Komm.-Obi
do. do. VI 17
de. de. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
RhoJl Pf.5^-85
do. do. 69 -82
do. Xomro-061.
Rbo>o-W. UlX<

X 0. M

97 .756
98.106

3X117.006
98.206
98.001k8S.COO
99 .006
»8 .756
98 .506

83 006
lOIOObG
97 80b6
97 00b»
97 .60«
9,000
99 766
95 306

Rhein*.XHu20
du.XIIIsk.22

Sachs.Bodenkr
Schles.Budk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr.X

do. do. II,
;>
3%

87.406

£ £ >•'*
NON S?

Batii-Alüien. . . . Rn
89 006
96 .C0G
98 .500
87.20b»
97.20b»
98 .20b»
98 .500
89 .406
97.256
93 .00B
98 .000
97.00IO

114.250
97.006»
93.900
88.00tk.
97.400
97 480
97 70»
98.50b»
»7.60b»
89 .25»89.000
89.750
97.80b»
87.600

97.29b»
97.70b»
9790b»
96.90b»
96.905»
97.19b»
97.60b»
98.90b»
98.006»
99 .800
91.806

97.001k:
99.75b»
99 .406
92.256

100.256
97.40G
88.906
88306

97.806

Borg .Märk.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B.X
Brasil. Bk.1. 01.
Braunsch». Bk.
do.-Hann.Hyp.
3rsl.0isk-B.abp
Comm. t .Olsk.6
Oarmstädt. Bk,
Deutschs Bank
do.Elfekt.-8ank
do.Hyp.8k. 100
Oiskent.-Komm
Dresdner Bank
Esse«. Kred.-X.
Gothaer Grdkr
Hamh. Hyp.-Bk
Haneoi. Bank
Hildtsbtim. 6k.
HinterBaak . .
Königsb. Ver.B,
Leipr. Kred.-X.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Banki.
MarlcischeBank

- Uckü+yp.n.W.B15
87.20b» Mekl.str . Hyp.B

Mein. Hyp.-Bk
Mitleid. Bodkr.
dn. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Railonalb. I. Ot.
Burdd- Grnndkr
de. Xroditanst
ösoabruck. Bk.
Oelb.t.Hd.o.G«.
Pr. Bod.-Kred.*

450 55b
1167.56b

5Zl 17.106
161,72 .256
. „ 1,3 .256
Sh 168.00GG

197.90b»
112.10b»

254 25,6
,16 .30b»
151506

. 187.00b
8X15450b
8X160.75,k

,71 .00»
181.10b
144.001»
170.006

88.00b» do.Ctr.Bd.Kr80
dd.Hyo.XM.-bk
de.Lodibaus.
de.Pfandbr.6k
Beichshaok .

99001 « Shein.Oiek.Ges

Oorira. Akt.-Br,
do. tlnion-Br.
do. Victorlad.

GermaniaDrim.
Herkul. Braunr
KielerSchlessb
leipr . Br. Sied.
Lindenbr. Unea
Linden. Brauer
lüwenbr. Ortm
MüserBrauerei
Schlegel Br.
Schellerhel Br
Wickül. Küpper

de.-Well.Bodkr
Boos.fi.t.auowR10
Sehaalfh. Boln
Schien Book,

96.76b» Hörte, godookr
VrMtdMntr
-• n « v>4

131506
161.80a»
130.43G
114.306
100.50»
292.506
102.00b»
138 00»
9850b»

Oh119.30b
>22.986MM*
122.75b»
116.90»
119.76b»
127-006»
124.106
15925b»

9h 199.00»
1800b»
74.25b

155.50b
135.50b»
12400b»

8h 163.70b
1547SU6

7h 124.30b
7h 182.106
8W

lobistrlt-Akllen
Berliner Brauereien

111.00b»
141.006

11 225.751)6
127 50b»

_ _ 16 (287 .10bG
Auswärtige

’ 114.00b
375.50b
420 QOnü
110 506
143 506
158.606
130.606
190.256
73 506
•26 001!
178.0010
137.75b»
165 10bG
92.506

138 086
' 539.00,kJ

103 306
267.59b
236 01»
246 2560

Accumulat. Fab25
Allsld-Gren. Pp
Xllg. Elpkb.Ges
XlseoPortl.Cem
Xlummium-lnd
Xngto-Contio. .
AnhalterKohlen
Xnkrw.Hengsth
AplerbeckBgh
Xrenberg de. . .
Balcka Bochum16
BaroperWalrw
Bergm. Elektr
Berg.Mark. Ina
Bert. £lekt -W

de. Maschb.
BielefeldMach
Bismarckhülts
BoshumarBgw

DLUehers. El.G. . -
Dtsch. Gasglühl 50

do.Lrii.Bgsr.V. 11
do.Waff.uMan25

Oonnersmrekh.
Düsseid. tiaete -

do. Waggon13
DynamitTrust " "
EgeetorllSalii.
tiotrachl Brak. - .
Elberl. Farben 25

do. Papier !.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollmar
Eschneil .Brg» .
Essener Stelnk.
Flensb.Schifft).
Fristeriücssm
Gtlsenk .Beri

7h118 80bBHai
’ 157.50b» "

123.256
. 159.50b»

16| 420.90« :
U23400ikj |H
2117.30b»
140 00b»
75 .00b»

192 00b
229 40b
522.50»
145.00 b

5 163.50b»
de. 6ossstahl 14 237.00b»

BösperdeWIrm
Braunk.o.Brrk.l
BraunschwJute

do. Kehlen
Breitend. Bern.
BremerLmol. .

do.Wollkamin.
Carolineb.Ofll
Cassel. Fedst
»einer Brgrn.-V
do. Bas u.Elekt.
Cüln-Müs. 8gvr
Concordu Bgh
Cooseiidabon

55.00b
,85.1016
204.806
2,4 .000103.25b» K
203.0010271.256
429.756
18625
48425b,,81.00MJ
42.90b

301.001)6
363.0016
184256

. :g*.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh .Qlash.
Gee.lolklr .Onl.
Gildsmoist.Wkr
GladbachSpinn
GörtitznrEisnb
Habprm.iGuok
Hagen. Gussst . 0
HallescheMsch 32
Hannov.Masch,'
Harbg.-WionG.
Hark.Brückenb
Uo. Bergh.Pr.X
itarpener Brgh
Harun. Masch
Hasper Eisen*
Hedwigshütta
HerPrand Wgg.
Husch.Eis u.31
Höchst. Farhw,
Jtse Bergbau
Kaliw.XschorsI
Kattawvtz.BrgW
köblmann Strk
aciug Wilh. kv.
Kömgsborn . .
Körbisdorf. Eck
»ehr . Körting

ipperh .AShn
rtfhKylfbäuserhütt

Lauchhammer
laurahütte .

Il>6 Leonhard! Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshtll
Löhosrt Mosch
Idw. Lome4Co
Mark.Ws» . Bgw
Mogdoo Ou .1 6
do SorgMrk kl

170 751k, Manonn. Kot: .
596 256»
176.30it
550 00b»
322 09b»
165 00»
235.506
179.00»
192 00«k;
494.006
523.75b
92.80b

196 903
68 00b»

151.10b»

MarkPortl.Cem
MühloRünmgn.
MüllerSpeiset
HähmKochXCo.
HoooBod.-A.-G.
Niedarl.Kohtnw12
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eizb. B.

do. Eisen-Ind.
do. Xoksmork.
do. Prd .-Csm.

Oppeln.Oam.W.
OronstiKeppel

_ Ottpnsnr Eisen
169.75GB Phönix. 111. X. .
142.006  Kavonsfasrg.Sp
81601k , Rhein-Nassau .

194 20b» Rhein.Stahlwrk
100 60 » Rh.-Wett.Kalk«

13 00k Rieheek.Mnt.W
235 .506; Rombach. Kütt.
174 40b Resrli. Briunk.
133.506 de. Zuckert. 10
— -— Buss Xllg.El.G.

202 .25a» Sachs. Gossel.
136 .006 SaHneSalruny
56 .00b Sangorh. Mssh. 8

.133 00b» Sehimiseh.Com 8
1276.50h» Schlot . Cemeni 1

. )52 OObG de. Zinkhütte13
75116 .75b» Schub.4 Salzer20

135 .50b» Schocker, Elekt *'

Berlin . Bankdiskont 41/2, Lombardzinsfuß 51/?, Privatdiskont
Obligaticnen mit * sind hypethekar. sietiergastellt. NacndKjrerb^
' - -- - , 09 5006

55 90b
97 756

178 256
1,0 35b»
87 756

182 506
!94 50bG
2192500
309 006
36 30b»

15100»
161.756

8« 165 50b»
7i >50 :606
“ 141 00B

«eil . Kupfenvk.
Westf.Stahlwrk
WiekingCpmeet
WickrathLeder

! Wiel.tHardtm.
WilkeBasem. .

3 Wilhelmshütte.
Willen. Gossst.
do. Stshlröhr.

Zeltler Kasch.
1 lellstetfVerein

Aach.Klnb.
XllgSI.Omn
de.Lok.nSt
Beh.GelsSt
Brnsch. St.
Brest El.B.
Cassel.Stb

. Elkt.Hochb
Gr.Bri.Strb
Hmb.Packl
do.Strassb I

1 HannStrVX
; Magdb . Str
: Hansa.Dpl.
! Nrdd.llpyd
' Vr.Eis.B.v

7
«123 508
. 109.766
55110 .506
8N182.7550
9 14508145

10 , 7850k
85.OObG

. 184 SOG
15 308 08k

123.08™:
46.56b»

' Ohllpal. Indisl. Sisetlscii.

8 1 95.266 Scholz- Xnaodt
157.00k Fr.SeitlertiCc
1700011» SiemensGlas-l. .

6 145 .10'k> siem. t  Hmlsko12
7 168 .60ik; Spion. Renner

20 1330.90b» Sprithaak A.-G
o„ 651 561» Stadtbirg Hülle

. 24 47800 *0 Stettin. Vulkan11164.606 stcWisk’i 'cii.
I4 237.60oC stelb.Zink-Akt.
— 137008* ToeklenbrgSdi

260 00«; liäin'ErsewhÜÜ.18
243.00* Leonk.TietzXG.
147.SOS Yerch.Fb.Zeitz
129.000» do.Cöln-RttwP.
213.60b» du Mtltw.Hctler
2M.50b» do.Nickeltrerke
179 .506 do. Zyp.tWiss.
773 .101k; Victoria Fahrt.

- 156.00b» VcrvviritbTÜIS
7* 135 .50ik* Vogto Welf .

97 .98 "» Varwohl.Prtl.C.
„5 .506 Warst.Grub.VX
328.76b» Wendererb ph. *
733 WM» WsstsrpgeMIk. 11
107 .86G WootMaCea ‘

2.00G Waal

. 335 OObG....
75165500 » FKl
' 160.00b

133 50b»
235 536
23950b
172.506
397 25b»
92,506

201.50b»
241.006
129.00b»
137 50»
280.58b»
125 886
13850b» .
329 75,» II.
167.50b» Pi
279 Mb»
185 00»
109 50b»

- 48506
16 bo oa»
16 641 .00b»

9 1148006 .
6 I702.50G» £

.103.16b» f,
5 120096 B

,7
I»

Allg-Etehl-Ges
Oorlm. Uo. IOC.
Geunan.SthIf2f
FKruppscheObl
laurahütte .
ReueBnd.-Ges.
SiemAHIek.kv3
Landbank (TW.

MM3T416
4

it *4
*4
4
4
4!

101 30hG
99 40»

,05006
"97 .751)9
96 20b
90806

101 2SbB
N100 OObG

Brass.s .X
Xepeahg
London
Hooyork
Pari« . ,
Wien .
Schwerz
lal.Ptatz
’etersb.

WBckstl-Kimi
160.50kXmst.Hottl8 T.

-T.
87

. vista
viata

87.
8 7.
107
8 7.

17205b
28.48b
4195k

81 725»
84.875b8i.aob
£80 16»

Bold. Silber, Banknoten
20-francs -Shicke |,6 .245b
S»wöigns p. Stuck 20 44b
N.Ru3S.Goldp.)OOR21615b

j|4merikaa. Hotat. .k.t87SO
leigiscb« N«tM. J &l ^ 8b
0(?li5oh«6a»k».»L.| 2047b■rani.BaBlm.lOOlr.l

kJ. Butoofc . ieWBb
n .ltot. TOOtrlMÄb

- T2t€ 4flb
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Wohnungs-Ünzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Kleines Häuschen

mit Garten zu mieten gesucht in
Wiesbaden , Erbenheim od, Dob-
beim. Offert, mit Preisang . u.
Ao. 49« an die Exv. d. Bl , 8803

| Wohnungen. |
_ 6 Zimmer._
Neugaffe 24, 2.. 6-Zim.-Wobn.

per ' , Okt. cv. früher . Nab.
^im ^ Laden._ 100jS
Teuui sst -ntze 22. 3, berricbattl.

6-,'0m -Wobnuiia zu vermiet.
Bad , .̂»ailon , Erker, reich!.Bci-
gemß, elektrisch und Gaslicht.
Näheres Launusstraße ,2r,

_i: ark., Kantor._ j
.•> Zimmer.

Marktstr . 13, 2. Et .. 5 Zimmer.
Küche. 2 Ranlard . gleich od.
spat. N. Seisengeschäit.̂ E 10

Markiitr 14. 1. Et .. 5—8 Z.,
Küche, n. Zubcb.. »er 1. Okt.
wegen Wegzugs ^anderweitigzu vermieten . In derielben
wurde seither eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:
eignet sich auch für ein
besseres Etagen -Geschart. ,
MbereS im Eckladcn bei

ivLSs_Peter Quint . _
4 Timms--.

Silbrechtitr. 36. 4-Zim .-Woün.
mit Zubeb. 1. Stock. Nab.

^Parte rre rechts._ i£2.°9
Bleichste. 13, vt.. 4-Z.-W. mit
_Flaschenbk . v, f. o. io._ / 0(hi
Blcichstr. 18. Stb . 1. Et ., 4 Zim.

u. Kück« v. ios. N. Gottwald.
Faulbru nnen str. ,7._ {? -

Guit .-Äöolfktr. Ii sch. 4-Z.-W.,
Bad . r . Zb. ios. N. 1. Et. 16633

Hclcncnstr . 13. 1., 4 o. 5 Z. m.
K.. Kell.. a. 1. 10.. z. v. Nab.
Schwalba cherst. 36, V. v. 10213

Jabnstr . 34. 1 St . r . 4-Z.-W. in.
. Zub. l .,Okt^ Näb.2.St .I. 10305
Sedanstr 1. ar . 4-Zim .-Wobn.

zu vermietcn._ 9GJ6
Sedanvlatz 0, Ecke Weihenburg¬

straffe. schöne4-Zim.-Wobnuna
2. Etage, mit Balkon, Bad
und Mansarden , 2 Keller ver
1. Okt. Näb. vart . r . 10240

Sckwalbacher Str . 48, Garten¬
seite 1. u. 8. Stock, je 4 Zim¬
mer, Küche. Keller. Mansarde.
Balkon, Erker, Veranda , Bad.
clcktr. Lickt, Gas , per 1. Okt.
Näh, bei Mcineckc. 10271

Wielandstr . 13, ick. 4-Z.-W.. 2.
u. 3,St ., sok. o. sv. N. vt.l. 10M<

WinKelerstr . 3,1 ., Z^ -
,3cr!*TC>I6ciÄima) per 1. 10 zu
verm. Näh. 2. r._ iu25fi

Y - rkftr. 8 . K *
Wohnungen ncuhcrger . auf gl.
od. Oktob. zu vermieten. Mb.
Emserstraße 36, 1. Stock und
Sallgarterstr . 2, vart . 10322

_ i  TiMMSb ._
AdleBt. 28, 8 Z. u. K. z. v. ^
Adlerstr . 37, l r„ 3-Z.-W. 10337

Für Wäschercit -csttzcr.
Adlerstr . 67. 3 Zim.-Wohn. m.

Waschk.,Ro!len,Sveich.,b. 10345

MMM . 0, ijoftian
beste Geschäftslage, abgeschl.
3-Zim.-Wobn. mit Zubcb. sos.
zu verm. N.imHauscb .Franke
od.BüroWilhelinstr .28. 110236

Bcrtramttr 20, Mtb. Dck.-W. 3
Z. u. K. im Abschl. 10298

Bismarckring 7, Htl>. 2. 3 Zim .-
Wohnung ver sof. od. später zu
verm. Näb. Bdb. v. l. 10035

Bleiäistr . 48. 3. St .. 3 Z„ Küche,
Sveisek., 2Balk „ Bad . Maus .,
2 Kell., Gas , gleich od. später.
Näh. Zigarrenladen . (10207

Blnchervlatz 5, Stb . schöne3-Z"
Wobn. aus gleich od. 1. Okt.
zu vermiete». Näb. dai. Stb.
Part , rechts oder Sckarn-

_ 11[tr«flcjö2 ._ I._ EM
Blücherstrll , Frtsp.-W.,8-Z.-Wl

ini Abschl., Gas , ver 1. Okt. z.
vni. Näh, var t._ 10833

Bliicherstr.15,3Zim.-Wolm.,Mtb.
a.Ökt.z. vm. 380 M. jäbrl . 8653

Dotzheimer Str . 46.Gth., 8 Z.. K.
sof. o. spät. Näb. Vdb. Pt. 10010

Dotzheimerstr.61. sch.3Z .-Wvün..
Mtb ..m.Ball .,Gas,Kvblcnaufz.
v. los, o. spät. Näb. V.  1. l. 10246

Hcrmannstr 18. 2. r „ 3 sch. gr.
Z .. 2 K.. Kock- u. Leucktg. m.
ii. o.Werkst.v.l .Okt. i.  v . 10j2°

Herm -iiiistr. 26, Vdh. 2., 3 Z.-W,
1. Okt. Näb. Laden. 10237

Kaiser - Friedrich - lltiug 2, Htb
Dackwobn. 8 kl. Zimmer . Kücke
u. Keller. Näb. Laden. 40030

Karlstr . 2, 3 Zim. zu vm. 10220
Kellerstr. 7, vt„ 3-3im .-Wobn.

ver 1. Okto ber._ 10221
Knausstr . 1, 8 Zim. - Äohn m.
^Zub ., N.,b .,S eitz., 2.,r . 46640
Moritzstr .23, Htb.Dchst.. 3Z .n.K.

v. Okt., 320 M. i. 10146
Reroffr . 6. 3 Zimmer -Wohnung

auf 1. Okt. zu verm. 10241
Nerostr 12,1.3-Z.-W.z.vm. Näh.

2, St . od. Bicrst .Söbe35 , 9769
Nettelbeckitr.15.vt. neuberg .3 Z-

W. a. 1. Okt., ev. früh . 10042
Neugaffe 14,3 Z. Stb . Nr . 1 6543
Riederwaldstr . 14, Gib., sck.^3-

Z.-W.. 1, Okt...zu,verm . 40289
Rouciitbalerttr . 9. Mtb . Dachst.,

3-Z.-W. v. sofort i.  v . 10044
Richlitr .6, G..3Z.-W.1.Okt.10348
Ricblstr . 18, Stb .. sch. 3-Z.-W.
_ni . s&alf .jj ._1._1Q. z. v. 10173
Rooiistr. 22. s» . 3-Z.-W. evtl.
„mit . Werkstatt,_ 10221
Römcrbcrg3 , S .I ., 3-Z.-W., 4?040
Römcrberg 14, V . 1., 3-Z.-W.

Näb. Htb. 1._
Römerbera 14. Ktw .. 3-Z.-W.

Näb.  Ht b. 1._ 10301
Sedanstra ^e 3 , 2 ,

sch. 3-Z.-W. m. Zub . v. l . Okt.
z. verm. Näb.,vt ._

Sedanstr . 14, 3-Zimmcr -Wvbu.
m. Zubehör zum 1. Oktober'.
Näb. Parterre , 10229

Dotzheimerstr. 88, Vdh.. schöne
3 Zim.. Küche, Keller sos. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Drudenttr . 7. Vdb. 2.. 3 Z. u.
Kucke ,. v so. Näb. Drudcn-
str atze 9. 1._ ivozg

Eleonorcnstr . 4, 2 3-Z -W
Balk. R. Lang.,. 25. i ioim

Faulbrunnciistr . 7. Htb 1 . z
Zimmer . 1 Küche«v. 3 Maus
dazu i.  vermiet . Mb . Gust'
Gottwald , Goldschmied, «un

Keldstr. 22. 3 Zim. u. Küche ver
sof ort.  Nah , im Laden^ E37

Göbcustr. 24. sch. 3- u? 2-Z.-W"
m. Zub .. 1. Okt. 1028g

Hrlenenstrahe 5, schöne Part .-
Wobn.. 3 Zimmer , Küche und
Zubeb-, Gas und eleltr. Licht,
ver 1. Oktober._ 10332

HeUnmndstr.21^
3-Zimmer -Wobn., 450 Jl,  1.

Oktober. Näb. vt._ lo:;u-
Sellmundst. 39. 3-Z.-W. m. K. u.

,Zub. v. 1. Okt. ». vm. 102vi

Sckarnborstftr . 17, 2., schone 3»
Zimmer -Wobnung, 2 Balk.
mit Zub . v. 1. Okt. zu verm.
Näberes Part . r ._
charndorstktr. 18, vt .,
Zim.°Wobn. nt. reich
bill. z. vm. Näb. daff

1016».^Näheres
Scharndorstktr. 18, vt .. sch 3-

Zim.-Wobn. m. reicht. Zub.
bill. z. vm. Nah, das. 10020

86tlLfNkroist8tl-.27,N
Wohn, gleich oder später Vt
verm. Rah . Bdb. pari . 10260

Lchillerplertz Ä.
3-Zimmer -Wobnuna ver soff
oder später ._ 10040

Kl. SÄwalbackerstr . 5,3,3-Z.-W.,
neuberg.. ver soff, 25 M. mtl.
Näb. Mauritiusstr . 6. 1. U0189

KI. Sckwalbachcrstr. 14, 2.. 3-
Z .-W. m. Balk . u. 2 Kell. v.
l . Okt. z. verm. Näb . i. Eier-

—umaazin._ 10047
Stiftstr . 28, 3 Zimmer , Küche,

Mansarde . Gas . elektr. Lickt,
sofort zu verm._ 10327

Walramstr .10, Bdh.2.,3 Z.. Küche
u.Zub.p.Okt.o.fr.N.i.Lad. 10330

Walramstr . 27,  Vdh.
schöne3-Zim.-Wobn.. ueuherg.
au ruh . Leute z. Pr . v. 500 M.
gl. od. Okt. zu vm. Näh. Stb . b.
Heyer o. Emserstr . 38,1 . 10322

Walramstr . 31, Stb ., 3-Zimmcr-
Wvbnung mit Zubehör 1. Juli
zu vermieten . Preis 28 Mk.

.Näb . b^ Schmidt._ 10048
Wellritzit. 48, 6 . v.. 3-Z.-W. ev.

m. Wascht. N. Vdb. 1. 10291
Weffendstr. 28. Htb. 2. sch.3-Z.-W.

m. Abschl. p. svf. z. vm. 8776
Wielandstr . 13. ick. 3-3 .-W. 2.

St . v. 1. 10. Nah, vt.,,1. 40184
Borkttr . 4. Htb., 3-Zim .-Wobn.

Näb. Vdb.  1 , St ._ 10049
Zimmcrmannstr . 7, Vdb. 2. St .,

3-Zimi-Wobn., Okt. - 10233
Zimmcrmannstr . 8, 3-Zimmcr-

Wobnung mit Zubehör per
1. Okt. Näb. Bdb. 1. r . 10321

2 Zimmer.
Adleritr . 33, 2 Z.. K.. auf aff

od. sväter zu verm . 100°9
Ädlcrstr . 37, H.. 2-Z.-W. N. V,1,w

Adleritr . 66. 2 Zim. Küche soff
od. sp ät er, billi g._ ü 0oi

Bcrtramstr . 19, Stb .. 2-Z -W.
Näb. vt. tm,Vdb .._ 100,J"

Rertramstr . 25, V. D . schöne 2-
Zimmer -Wobn. v. soff od. so.
z, vm. N. Büro Hof r . 190°3

Blcickstr. 13, Sth . Dach. 2 Zim.
n. Kücke gl .ob. svat. 10173

Bieichstr. 34, sch. 2 Z.-W. i.Abschl.
soffz. v. N. Möbelladen. 10282

Blückerstr . 15.Mtb.. 2- u. 3-Z.-W.
gleich od. später._ 10197

Bülowstr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdb. v. r. 10088

Dovdcimerstr . 98. Mtb . u. H.
schöne2 Zim.. Kücke. K. soff
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 10157

Dobbeimcrstr . 195. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm. 10050

Dotzheimerstr. 122. 2 Z.-W. i.
Vdb. Irtsv . u. Htb. v. 270 b.
330 M zu verm ._ _ 10057.

Elronorenktr . 2, Mffd.-W.. 2 Z.
u. K. z. v. Näb. da ff vt. E 79

Elconorenstr . 4, 2., sch. 2-Z .-W.
z. v. Näb. Lanaa . 25. 1. 40189

Ellcnbogengaffe 6, Htb. 1. 2 bis
3 Zimmer mit Kücke u. Keller
ios. od. sväter zu vm. 10352

-seidstr. Z.  Vdb .. 2-Zimmer-
Wobuungen ver 1. August u.

_I .̂ Oktober̂ zu vcrni . _J ££?8
{yclbftr. 3, Stb .?2 Z. m K. v. aff

od. später zu verm.
L ^ . 2 Zim. u. Küche

ver 1. Aua. o. sv. , . vm. 10252

Frlditr . 21. 2 Zim. u.Kücke.Sib .ff
Näb. Vdb. vart._ 10354

Irankenttr . 21. Stb ., 2 3 . u. K.
s. o. sv. N.Drudc nstr .9. 1. 10061

Gncisenaustr .14, S .D., 2Z.vOkt.
_ 027 S
Schöne 2-Zim .-Irontsvitzwobn.

i. Abschl. u. Balkon vrcisw.
ver sofort zu verm. 19904

_Gcrncr, -Göbenstr̂ 18._
Grorg -Augnststr. 6, 2-Z.-Wob-

nunaen v. sof. od. sv. 19002
GLcbensff19.S .,v ., 25Z.-W.,
Sallgarterstr . 19. sch. 2-Z.-W.

Stb . 1. Et ., sos. od. sp. z. verm.
Näh, vt. rechts. 10186

Hartingstr . 9. V., sch.Dach-Wohn.
2Zzm. u. K. gl. od. sv. 10311

Hartingstr . 11, sch.Artsv.-W..2Z..
gr . K., Klos. i. A.,1 .Okt. 10234

tte !6N6N5ll -. 4 , kZink und
Küche ver 1. August. 102 68
Helenenttr 13. 1.. 2 3 .. m. K..

Kell. a. 1. 10. z. verm. Näb.
Sckivalbaiderst. 36. L . v. 10212

Sclrncnstr . 17. sch. Dackwobn.
2 Zim .. Kücke u. Keller auf
sofort od. iväter zu vermiet.

,N äb. Vor derb. 1._<$ t._ 10060
Hclenenstr. 18. Htb. 1. St .. 2-Z.-

Wobn. sof. od. sväter. 10074
-äellindstr. 27. g. Mw. 2Z.K. 9764
Hermannstr .3, 2Z.,K.z.v.V.l . 6 ^
Hrrrnmüblgaffe3 .2-Zim.-Wohn.

mit Maas . p. Werkstatt, in
welcher scitIahren eine Schloff,
betrieben wird , ans 1. Okt.
zu vermieten._ 10258

Sirschgrabcn 7, 2-Zim .-Wobn.
mit Zubehör , 1. Stock, ver

*ujoetm. i_L °_28!
Hirschgraben 10, vt.. 2 Z. u. K.
^sofort ._ __ “ 5S
Hirichgraben 18, sch. 2-Z.-L!obn.

soff0. ivät . N. Vdh. v. r . 10240
Karlstzĉ 7.Lrtsv . z. v. N. 2. 10068
Karlttr . 36. Stb, . 2 Z., K. u K.1. Okt. Näb. Vdb. 1. St . 10183
«attelstr . 4/5. Manff-W.. lAb-

fcfiluft) 2 3 . u. St. v. ioi. zu
verm . Näb. 2. H. l. 10069

Kastelstraüc 4/5, 2 Zinimer und
Kücke ver 1. Okt. zu vermiet.
Näh. 2. Trevven l. 10272

Kellerstr. 10. Manff. 2 Zim.. K. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10 306

Kellerstr. 14. 1.. 2Z . u.
Kellerktrahe 15, Gartenb .. 2 Zim.

u. Küche. Abschl.. Klosett, ver
1. Okt. z. vm. N. Bdb. v. 16070

Kiedrickerstr. 12. .. Frontsv.

Kiedrickerstr. 12. schone2-Z.-W.
mit Abickluff Vdb. u. Mtb.
z. vm. Näb . Vdb. vt. r . 199 lL

Kleiitstr . 1Ö. 2 Zimmer u. Zub.
z, 1. Oktober zu verm. 10343

Lebritr . 31. Ntsw.. 2 Z.. K. n. Bub
^ al od. sv Näb. 1. St. 19072

Lotlirktr.27H.2-Z.-W.v.t. M nl.
v.M.v.24̂ anz.v. Näb.v. 100̂ 4

Marktstr . 13. Stb ., 2 Zimmer
und Kücke zu verm. 10356

Riederwaldstr . 14, Grtb .. 2-3 .»
W. s- s. 0. ivät . z. vm. 160/7

Oranicnstr . 6, Stb .. 2-Z.-W. im
Abschl.,Br .340M.l . Okt. 10195

Orauienstr . 40. 2 schöne Woh¬
nungen mit Zubehör zu ver¬

rieten. 2 Zimmer sofort, 3
_ 10317

Meinganrrstr . 16. H. 3.. 2=3*
^Wohnung ._ 10103
Rieblstr . 4, 2 Z. u . K. 10081
üiicblstr . .17, Mtb . 2 Zim. u. K

ver 1. Okt. N. Bdb. v. 10346
Ricblffr . 19. Htb., sch. Dckw. 2
_3 .._S .Jteü ._». l . 10. 3. v. 10184
Röderttr . 3. kl. 2 Zim.-Wobnung

18.50 mtl. Näb. 2.St . l. 19251

ms
Zi

Römcrberg 6, V. vt.. 2-Z.-W.,
_pft ._ 10167
Nä!!ierbg.37.2od.1Z.-W.G. 10286
Rüdcshcimertt . 27. Stb . 2 3 . u.

K. 1. Aua, z. v. N. vt. 10200
Sedanffr .9,V. 2Z ., Kücheu.Kab.

Pr . 320M. v.l .Okt. N.l .l. 10351
Seerobrnstr . 23. Htb. schön« 2-

Zimmer -Woünung, Dach u. 1.
St . N. Secrobenstr . 29. 400>2

Sckachll'tr . 22, Dawwolm., : .1.
mtl . 15.50 Ji soff z. vm. 10084

8charnhor8t8tr. 27,
Htb., 2 Z.-Wobn. v. 1. Aug. o.
sv. z. vm. N. Vdb. v. 10259

Schwalbackerstr. 19. Stb .. Dckw.
2 Zimmer u. Kücke zu ver-
mietcn._ 10000

Cckwalbachcr Str . 36, Gth. Dach
2 Maus. u. Küche. 200 Mk. soi.
zu verm. Näb. Bb. vt. 10080

Schwalbackerstr. 93. Bdb. Dack-
Wob.n. 2 3 . u. K.. 18.^ mtl..

_füf ,_ 3i._ 2 aucr. 10264
Steingaffe 2. 1. St .̂ 2-3 .-W. m.Zubeb. 1. Okt. Näb. Weber-

ga sie 45/47. Metzgerlad. rvrss
Steingaffe 13. 2 Zim.. K. u. Kell..

s. I .Okffz. v. Näh . I . r . 9724
Steing . 23, 2-Z. K. K. D. 10015
Steingaffe 31. Wobn.. 2 Zimm.

u. K. a. gl. o.  sv . -z. v. 10080
Steinaaffe 32, Htb vt., 2 Zim.

u. Zubeb. gl. ob. sv.  102M
Walramstrahc . 9. Ädb. 2-Zim.

Wobn. ver sofort._ io<>«7
Wal.amstr. 12. Rft
Wobn. gleich ob. iväter . 10274

walramstratzc 31,
Seitenbau,

geräumige 2-Zimmer -Wobn.
_ sofort N^ b^ Schmidt. 103 03
Wolluierttr . 7, schöne2 u. 3-Z.-

Wobn. im Mtb . zu vermieten
Mb . Vdb. .vt._ 10088

Weilffr .12. Sth . v. 2 Zim.u.Küche
ver Okt. zu verm . 10350

Wellritztt. 21. 1.. 2 3 . u. K..̂ 10089
Weffendstr. 1, 1.. 2-Z .-W. 19230
Wielandstr . 9, schöne belle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näb. Sth. . vart . r._19257

Borkstr 4, Stb . vt.. 2-Z.-W,. 1,
Okt. Näb. B db. 1.„l._ 10301

^ ^ Hinterbaus.verschiedene
2 Zim.-Wobnungen neuherge¬
richtet auf gleich oder Oktober
zu vermieten . 10322
Näh. Hallgarterffraiie 2, vart.

Zimmermannffr .3. Bdb.. 2 Dach
zimmer u. Küche ver 1. Okt
zu verm. Näb. vart . 10 255

Zimmcrmannstr . 4, H. i .. 2 3.
u. Zub . a . kl. Sam . b.. E° 2

Sonnenberg . Kavellenttr . 15. 2-
Zim.-Wobn. zu verm. 9590

_ 1 Zimmer._
Adlerstr . 10, Stb ., 1 Zim . und

Kücke zu verm._9582
Adlcrstr .30.1gr.Z.u.K.m.Abschl.v

Okt.z.vm.N.Atelier gravb .Rekff

Adlerstr . 33, ein Zimmer und
Kückr« zu vermieten . 19991

Adleritr . 36 ist e. frcundl . Wobn.
^,i .,S . zu verm._ 10092
Adlerstr 43.' 13 .. K. so ff 19093
Ädlcrstr . 56, einzelne Dachzim. u.
^,K !ichê,zu^verm ._ 10094
Adlerstr . 60. Dckw.. 1 3 . u. K.

gl. od. 1. Aua, z. verm . 19118

Walramstr . 37,2 Z. u. 9 ., Htb. 1
v. 1. Sept . z. v. Näh. **•«. 9782

Adleritr . 62. gr . Kachw. 1 Äm.9656u. Küche b.
Bcrtramttr . 22. Vdb.. ar . Z. u.

Kückez. v. N. 2. St . r . 19101
Blcichstr. 28,1 -Zim .-W.. monatl.

18 M., zu vermieten . 9575
Vleichstr. 49, 1 Zim . u. Kücke

tDachs zu verm . 9491
Blückerstr . 6, sch. I -Zim.-Wobn.

i.Vdh.23M..sow.sch.2-Z.-Wohn,
i. Htb. 21 M., a. gl . od.sv. 19366

Blücherstr . 17. Mtb .. sch. 1 u. 2
Zimmer -Wohn. bill. zu verm.
Näb. Htb. 2. b. Blcickardt od.
Helenenst.6,2.S chwcrdel. 1099 ->

Cattellstr . 10, ueubcrger . Maus,
von 1 und 2 Zimmer . Näh.
Adlerstr . 7. Laden. 10283

Dotzbeimcrstr. 122, Bdb., gr. 1
Zim . u. K. z. 1. Okt. a._vm.

Elconorenstr . 8,_l _u. 2 Z., 9493
Etlci' bogcngaffc 3, schöne belle

I-Zim .-Wobn. zu verm. 19990
Keldsir. 1. Bdb. 2 St ., 1 Zimmer

u. Küche 1 Okt._ 10120
Feldstr . 12, sch, neuberg . 1-3..-

W. m. Gas b.,z . v._ 101t>9
Frankenstr . 16, D. 13 . u.K. 19997
Gncisenaustr . 11. Htb. 1.. 1 ick. 3-

u. K. zu vm. N. Laden. 10355
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim . bill.

sf. o. sv. N. Adlerst. 66. 1. 10098
Helenenttr . 12, Htb , Dachwov.. 1

Zim., K. u. Kell. zu vm. 9513
Hclcncnstr. 14. sch. gr. Zim . u.

Kücke bill. z. verm . 19939
Helenenttr . 16. Htb.. 1 Zim.,
^Kücke u. Keller s. v. 96 05
Hell»!und in.' 29.S ..1Z.-W. 10235
Hellmdstr.31. v. W.13 . K. 10329
Hermannstr .3,1Z . u.K. z.v.9584
Hochstätteiistr.9. 1-Z.-W.z.v. 9727
Uarist r. 2.1 . 1 Z. U. K. 10 220
Kiedrickerstr. 12, Stb .. schön«

I -Zim .-Wobu. im Abschluß zu
^vcrm . N. Vdb. vt. 19287
Mctzgrrgaffr 21. Maus ., frdl . 1 Z.

u. K., ver Mon. 14 Mk. 10288
Metzgcrgaffc 29. 1 Zimmer und

Kü've zu verm._ 9723
Nettclbeckstr. 15. neu bcrg. 1=3 .*

W. .1. v. N. Schäfer vt . 10193
Platterttr . 8. Krtsp .. 1 sch. Z. u.1. an rub - Leute a. gl. od. sv.

billig zu verm. 10194
Ricblffr . 19. ©.. 13 ., K.. K. 10170
Rieblst.19.Vb., gr .Mst. u.3 ._10162
Riebl st».17.D..1Z.K.R.B .v.1«'!46
Römerbcrg6,ki.ii.gr. Mff- W. 10100
Römerbera 19. 1 Zimmer und

Kücke. Näb. S . 3. 10106
Römcrberg 14. H. 1., Z . u . K.
^Näb . ,Htb .„ 1._ 10304
Römcrberg 16. 1 3 . u. Küche
^sofort oder später . iQ2»o
Röderitr . 15. 1 Z. u. K. b. z. v.

Näh, im Metzgerladen.  9546
Schäcktstr. 5. Mtb .. 1 u. 2 Z. m. K.

z. vm. Näh. Werkstatt. 9786
Sckariiliorststr. 9, 1 Z.-W. p»r

sofort zu verm. 10467
Schar »horstilr .42.Ädb.D .,1 gr..8.
_u . Kückez. v. Näü . vt. r . 46468
Sckicr st.ItrL9 ? H , 1-Z.-W. 9492
Sckulg. 5, Sckubl .. kl. Mans .-

Wob nnng zu verm. 49499
Schwalbackerstr. 89, 1 sch. Zim.

v. i . Okt. »u verm. 462 22
Kl. Schwalbackerstr . 14. 3. 1 Z..

Küche u. Kell. z. vm. Näb. das.
im  Eirrmagazin ._ 40 441

Steing . 2,3 .. 1-3 .-W. m. Zub . 1.
Okt. N. Weberg. 45/47, Metzg.-
Laden. _ 10166

Steingaffe 16. 1 Zim. u.«Küche
liillir zu vermieten. 402 44

Walr - ">str. 19. Mans.-Z . m. K.
»ii. - d. u»ät. Nah. i. Lad. 30311

Walramstr. 31
1 Zimmer und Küche, sos. z. vm.
im Voderb. 10111

Waldstr . Ecke Baumstr .. sch. 1 u.
2 Zim. u. Küchez. v Näb. das.
b. Maßengeil . 40414

Wsld -Gcke Ssumstr*
1- 2- 3- u. 4-Ziminerwobng ..
Kücke u. Zubeb. ios. od. ivät.
zu verin. llkäb. im Same bei
Nölles od. Biebrich, » rank-
iurtcrstr . 47. Büro . 10113

Wcbergaffe 49. Stb . 1. L 1 3.
ii. Kücke ver soff 10-08

Wcbergaffe 56, 1 Zim.. Kücke.
Kell. gl. 0. sv. N .1. l. 10210

Wellritzstr. 5, 1 Zim. u. Küche zu
verm. Näheres Laden. 10338

Wellritzstr, 35, 1 Z. u. K. 10245
Norkstr. 22. 1 Zimmer u. Kücke,

Irontiv . zu verm. 103251 mit£itcfte1 Zimmer verm. Näb b.
Klctti , Hartingstr . 6. v. 10117

Bierstadt . Keldstr. 1,13 . u. St.
ev. 2 3 . u. K. ioff

1 Leere Zimmer. |
Adclbcidstr. 19. beiz. Man ff an

einzelne Person z. vm. 10108
Bcrtramstr .22,2. r . Dvvv -Manff

Bdb. «auch cinz.sz. vm. 10286
Kanlbrunnenstr . 19, Mairk. für

einzelne P«rs. z. verm. 10119
Keldstr. 1. 1./ Man,' , z. vm. 19129
Gncisenaustr . 16. Sv ., b. Nitzscüe.

1 Maus., monatl . 6 M. 10276
Hclcncnttrabc 5. Htb. eine leere

Maniarde ver sofort. 10332
Helenrnttr . 17, sch. Krtso.-Z. a.
. e. Perff .a. tof. o. tv . ,N.
Hellmundstr .27. 1 gr .Mans. 9765
Hellmundstr. 29. gr. ncubcrger.
„Manff,sos .,zu,verm ., ^ 46 4U>
Hellmuiidtt. 49, 1., leer. Z . 19206
Mor .tzstr. 59. groß, leeres beizb.

Zim. ios. od. sväter. 10121
Müblgaffe9 . 2 große leere Bim.

u .. 1. Lagerraum . v. sof.„10122
Nbcinstr .89.Pt .-Z.a.f.Büro .ckZor
Rbeinstr .89,V.l..Mff-Z.z.o.17807
Rbeinstr .103,gr.Frtsvzim ..M9 —

v. Mon. zu vm. N. vt. 10124
Ricblstr . 4, leere Msd. z. v. 16120
Ricblstr . 5. B..Mans.m.W. 103g?
Am Römertor 7. heizbare Man¬

sarde soff oder sväter zu vm.
Näb. bei Lang, vart . 10009

Römerbcrg 10, 1 leeres Zimmer
zu verm. Näh. Htb. 3. s10256
Weber «afse 38

beizbare Mansarde . Näb. im
Metzgerlaüen. 40144

| Möbl. Zimmer |
Adlerstr . 31, 2. r .. fein möbl.

Zim. mit Frühst ., mtl. 25 M.
im Neubau zu verm. 9801

Albrecktstr.il ,Htb.1.,Schlafst.z.v.
9789

Blerchstr. 17. V. 2. 1. g. m.Zim. in.
Penff. das. Z.m. 2 Bett . 9805

XI. 8un|S!r. 4,
zu vermieten . 10353

Dotzbeimer Str . 57, vt. r .. schön
möbl. Zim. bill. zu vm. 10340

Eleoiiorcnftr . 10. vt.. sch. mböl.
Zim. an best. Herrn od. Dame
zu vm. das. 1 Maus. 3181

frgiikenstr. 16,
Zimmer zu vermieten. 3182

Hallgarterttraße 8, Mtlb . v., sck.
niöbl. Zim. die Woche 4 Mk.
mit Kaffee zu verm. 8180

Hellmundstr .32.2. m.Zim. 10328
He.lmnndstraßc 56, I .St . rechts.

schön möbliertes Zimmer soff
zu vermieten . 3178

Hcrmannstr . 9. Mansarde mit
Bett billig zu verm. 10128

Moritzstr . 52.v.. mbl.Mid.m.Kost.
9823

Pliilippsbergstr . 2, 2., g. mül. Z.
m. sch. Ausff soi. b. z. vm. 9731

Pbilivvsbrgftr .16.v.m.Ms. 10129
tztöderitr.tz.r.Si .mbl c.sevr. 9821
Röderitr . 19, 1. r .. möbl. beizb.

Mansarde frei. 9533
Sedanstr . 3. 2. r . g. möbl..̂ ., sow.

»i. Manff. 1 u. 2 Betten. 10335
Schulder « 25. vart ., gut möbl.

Zimmer ver sofort. 9820
Westendstr. 23. 1.. schön möbl.

Mans . lSofal .Woche2.50. i9752

> . !
((„k. ,. mit2-Zimmer-Wvbn..

Kjjchx. Mails.. Keller
soff od. später zu verm. Albrecht-
stratze 44. 1. 10007
Bismarckring 32, Lad. m. Lad.-

zsm. ff Kurz- u. Weivwarcn-
gesch. vaff.. zu verm. 19130

Bleichitr .36, Lad.u.2-Z.-W.sof.o.
sv. N. Neiig.3.Schindling.1031,s

Btüdieritr. 44, f& ft
per Oktober zu verm. Näb.
1. St . l. bei Ebel. 10357

Castelistr. 1. Ecke Röderitr . ist
v. 1. Okt. od. trüb . 1 ick. Laden
mit Zubcb. anderw. zu verm.
Näb. Walliiierär . 3. 2. 10244

Hellmundstr . 27, gr . Maus . 97̂
Lehrstr. 2. Eckladcn geetgnT~fi77

jedes Geschäft, mit Wobnun!
ver sof. oder spät. Kvuiij

Mühlgaffe
schöner Heller Laden. vass«»z
für feines Schuhgeschäft, eren?
mit Lagerraum billig zu ver.
mieten._ 10122

Sckarnborststr . 27, Laden mit
od. ohne Wobng. bill. zu vcrn.
Näh. Bdb . pari. _ Ibggg

Schwalbackerstr. 93, Laden mit
Zubeb., iäbrl . 350 M,  so 'on
N. 2. St . ,r . ,b.,Lauer . >6Ä

Wcbergaffe 56. Laden m. Lrd^
,zim .,1 ^ Okt.^N.. 1. St . l.̂ oeü

W«lIckrstr. r . s .VK
Laden, seit 6 Jabrenv .Sichffz-
51affeegeschäft inne, ist ans 1
Okt. anderweitig zu vermieten
Näh, bei Meinecke. 1027(i

Laden. 2-Zim .-W. u. Zub. kür
550 Jl  ios . z. verm. Näb. s. &
Erved . d. BI . 404A

Großer Eck̂aden'
m. Nebenraum u. Keller, speziell
für Obst- und Gemüsebandlmrn
auch ff jedes and. Geschäft vaä
z. Preise von 380 M. gleich oder
später zu verm. Off. u. Ag. 4>!i
an. d. Erv . ds. Bl._10344

I Werksfäffen etc,

flnrffr Ttallg ..« chcu,ienuilll * JJf ,1 Lagerraum
sofort zu vermieten . 103 .3

Albrccktstr 5, n. Babnb .. gros
trock. Laaerr . od. Werkst, z. n.

^N ^ daff̂ od.̂ Rieblstr . ,15.
Albrccktstr. 46. ich. b. Wertst, an

rub . Geschäft, 1.Oft . z. vm. midi
a .Lagerr . tll. daff I .Et .r . 104-4

Bertramstr . 22, vt.. ger. belle
, Werk st.. 225 Ji.  z . cm.J °i5B

Blückerstr . 17
schöne Werkstatt, f. Schreiner
0. Sckubmach. s. geeig. f. 8 b.
10 Jl  mtl . z. vm. N. Htb. i.
b. Bleickardt oder Helenen-

_Jt tJJJ . SI )werdeI. ^ °24«
Blückerstr . 17, Stallung mit

Remise, mit oder ohne 2-Zim.-
Wohn. billig zu verniict . Näü.
Htb. 2. bei Bleickardt od. He-
leiienstr.6.2. Schwerdel . 10137

rilückerftr . 23.. gr . bell. Werkst,
lOOE'mtr . gr. p.sof.z.vm. 10148

Dotzheimerstr . 146, Stall , für 2
Pferde , Rem., Futterr . mit 2-
0 3-Z.-W. gl. o. sp. z. v. 10i39

Keldstr. 1, Stb .. Remise, geeign.
ff Weibbinder , v- sof. 10141

Iaulbrunnenstr . 13. Lad n, ca.
!>0 Quodrainstr . mit 1 ^ rkrr
u. grüß. Keller 11. 3-Z.-W.
ios. z. verm. Preis 1500 .U
«vtl. beides getrennt . 10484

mit großem Lagerplatz event.
mit 3-Zimmer -Wobiiuug hin¬
ter der Kellerstr .. Gerner 'scher
Zimmerplav sofort preiswert
zu vermiet . Näheres Gernrr.
Ieldstraße 6. 1._ 10296

Frankeiittr . 20, belle Werkst, a/
a. Lagerr . a. gl. v. sp. 10205

Gnciscnauitrafte 16. b jAtzscke,
Zim . lSvut .i. auch als Lager-
raum vd. Werkstätte. 10277

Hclenenstr. 4, großer sch. Wein¬
keller, auch als Bierkcller od.
Lagerraum mit guter Ein-
fabrt sofort zu verm. 10267

Lothringerstr . 27, pt. V.. Stall.
ff 2 Pf .. R.. Hb., cv. Lagerk..
Wobn. z. verm._9495

Luisenstr . 37, 2 Zim . f. Burean-
zwecke zu vermieten . 1027.1

luisenstr . 37, Bierkellcr mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Wohnung zu verm. 10144

Marktstr . 22. gr . Lagerräume
m. Packr. u. Kompt. z. v. %
b.51.Meier,  Nikolasstr .41. n»<»

Moritzstr . 23, Werkstätte ob. Lo-
gerranm v. sof. 0. sp. N.v. 10146

Nerostr . 28. Werkst, f. Schrein.
ver sof ort zu verm ._ 10147

Nettelbeckstr. 15. Werkst..Lagerr..
Bierkell . m. Abfüllraum . Stack
f. 2 Pf ., alles m. od. ohne W.z.
verm. Näh. Schäf er, v. 101 43

Philipvsbergstr . 16, v-, gr. W,
_ 10129
Nieülstr . 19, Lagerr . m. Stack

ev. m. Wohn, v. 1. 10. 101«l4
Seerobrnstr . 23, schönes bell.

Bureau mit Lagerr . zu verm.
Zu erir . Seerobenstr . 29. ob.
bei Spitz._ 10013

Scharnborltstr . 20, Stall u. 3tcm-
_10261

S 'ckw.Ttr . 73.Wst.od.L--R. 10279
Schwalbackerstr . 79, gr. Raum

mit verdeckt. Hoff für 2- 4»
Autos , Zentr . der Stadt , oder
auch Stall , für 8—4 Oserde
mit Kutterrauni , ver 1. Okt-
1912 bill. zu verm . 101'Q

Lücrkitätlen
zuff od getr . ffnd an rub- Ge¬
schäft als Werkstätten oder
Lagerräume m. u. ohne Wob»-
p. soff 0. sv. zu verm. R. Kl;
Weberg. 13, b. Kavves. 10^

Wellritzitr . 21, Stallung l
Pferde zu verm._ 4615-,

Wielandstr . 9, schöne helle Werk¬
stätte oder Lagerraum zu wm
<l?«iy p-Irr. V. 16258

Weileud tr . gr . b. Wkst. i- 1
Geick. geeig., 5 Mtr . br , 10M?7
lgiig. evtl. »1. 3-Z.-W. >.090>

Zimmermanuktr . 1. Ilalchenb-
od. La ge rkc-i. l>. z. vm. 161-a

Zimmermannltr . 3, Stall f.
Pf .m. Sulter -u.Wagenr . 101°3
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ier immer ewig
Nt die kiebe.

Roman von Mzci v. 6ave.
, T29. Fortsetzung.) (Nachdruck benboten.)
! « !- sann einen Augenblick nach: dann
^cte.  sie den noch immer schluchzenden Kna-
^Das ^KUtd wurde still und hob ein wenig
. „ Arm vom Gesicht. Geläufig kamen nun

jer fremden Sprache die Worte von >er-

nen 4rfi öa6e einen Brief und noch was , das
da,'s ich aber nur dem Feinen zeigen ."

-Welchem Feinen denn ?"
"Hineiß nicht." schluchzte das Ktnd w -cder.

^c)ck>"üab ja den Namen vergessen . Und wenn
^ nicht da wäre , sollte ich den Bim dem
o; ,t vrjf vätt (QCÖCtt !^ r  T

Das bin ich ja , mein Junge ! Komm , Hab
einmal Vertrauen zu mir , gib mal her.

Nein . nein , nein !" Der Junge wich zu-
rn'ck „Er hat gesagt , ganz allein in der
Burg , nirgendwo sonst."

qinra wurde ungeduldig.
.Dja hatte dem Diener schon Befehl geben

lasseil, crstmal allein loszufahren , damit
Mbandstofse und Wein nicht zu spat kamen
und die Leute auch wüßten , wohin ne nch
‘ ihrer Obdachlosigkeit zu wenden hatten.

Aber es trieb doch sie selbst auch, zu helfen
„Nun , mache mal keine Faxen , Junge.

^ Doch^umsonst! Der Bengel strampelte
mit den Füßen und schrie aus Leibeskräften.

Er hat gesagt , der Teufel holt mich, wenn
ich"nicht so mache:, wie ich es doch soll,
will nicht zum Teufel !! —"

So komm mit mir in die Burg, " entschied
Nora schließlich, ganz verzweifelt über Den
Eigensinn des Knaben , nahm ihn energisch
bei der Hand und zog ihn mit sich fort.

Der Junge war jetzt still und folgte ge-

Nora ging mit ihm ins Wohnzimmer und
aab Befehl , sie ungestört zu baffen.

Draußen senkte sich die Sonne zur Ruhe.
Am Himmel leuchtete das Abendrot in wun¬
dervollen Farbentönen und warf einen
matten Glanz ins Zimmer.

Novo sah hinüber in der Richtung der
Feuerstätte.

Kein Feuerschein war mehr zu sehen , nur
leichte Rauchsäulen stiegen langsam empor.

Man war der verheerende Macht wohl
Herr geworden . —

Ob der Fürst wohl noch dort war ? O>b
er diesen Abend noch kam? Der Bursche vor¬
hin härte ja gesagt , er solle warten ! —

Müde und abgespannt lehnte sie in einen
tiefen Sessel und zog den Knaben zu sich
heran.

„Nun sprich, mein Kind . Sage mir was
du von dir weißt . Wo ist denn deine
Mutter ?"

Und der Knabe erzählte , er habe eine
weite Reise gemacht. Tic Mutter habe ihn
hierher gebracht zu dem Manne da hinten in
dem Häuschen . Der sei häßlich . Garnicht
hübsch und freundlich . Die Mutter sei auch
nur ganz kurze Zeit dagcwesen , und da habe
der alte häßliche Mann furchtbar böse getan
und die Mutter schlagen wollen . Sie hatten
so schnell gesprochen, das hatte er nicht ver¬
stehen können . Aber es sei wohl alles gut
geworden , denn die Mutier habe schließlich
einen Kuß von dem alten Manne bekommen.
Sic wäre nun schon wieder weit fort . Er
solle bei dem alten Manne bleiben und spä¬
ter bei dem Feinen ! Die Mutter bliche nun
vald tot . —

„Und der Brief , den du hast , was soll
der ?" unterbrach ihn Nora.

Da fing das Kind wieder zu weinen an.
,Ffch habe den Namen vergessen von dem
Feinen/ ' schluchzte er . „Ich will ihn dir
geben."

„Was hältst du denn so krampfhaft rn
deiner Hand , Kind ?"

„Das hat er mir gegeben , als das Feuer
kam! Es gehört mir . Er sagt , ich bin auch
ein Feiner , und hieran kann man es wissen ."

Er öffnete das Händchen . Etwas Glän
zendes lag darin.

Nora erhob sich, den Kronleuchter anzu-
zündcn . Dann kam sic zu dem Kinde zuruck,
das , geblendet von der plötzlichen Helle , blin-
zeud aus den vcrweimen Augen guckte.

Sie kam erst jetzt dazu , den Knaben ge¬
nauer anzusehen.

Sein Gesicht, sonnenbraun , war rund und
gesund , aber von all den Tränen und dem
staubigen Rvckärmel , den er vorhin ständig
vorgehalten , gründlich schmutzig. Das Haar
war gelockt und tief dunkelbraun, , und als
er nun , an das Licht gewöhnt , die schweren
Lider hob, sah Nora in ein wunderbar
schönes Augcnpaar.

Wem glich doch das Kind ? —
Sie sann nach. — Wo hatte sie doch dieses

Auge schon gesehen ? — —
Der Knabe zupfte an ihrem Kleid.
„Du, " mahnte er , sich vergessen wähnend.
Da nahm sie lächelnd den Brief aus sei¬

ner Hand , hieß rhu, sich ruhig am Tisch nie¬
dersetzen und begann zu lesen.

Eine Ucberschrift trug das Schreiben
nicht . Es war aus Paris datiert vom vori¬
gen Monat.

„Hab ' ich es alle die Jahre still getragen,
jetzt kann ich's nicht mehr . Ich bin elend,
namenlos elend gewesen in all der Zeit , seit
du mich damals verließest . Mer ich konnte
ja noch Geld verdienen durch meinen Be¬
ruf ! Das half mir weiter . Half mir über
die schrecklicheernste Zeit hinweg , half mir,
als das Kind da war . und mehr und mehr
hcranwuchs : half mir , trotzdem die Fürstin
Salten mich ganz vcrli -ctz.

Ich selbst will ja auch heute nichts von dir
für mich. Ich höbe sparsam gelebt und kann
mich in irgend ein Heim einkaufen . Aber
meine Stimme ist fort und dann ? mein Er¬
werb , seit ich schwer krank lag . — Deshalb
schreib ich dir und stehe dich an : (Nimm das
Kind und sorge für es ! Es ist dein Fleisch
umd Blut ! Ein Pfand deiner heißen Lie-
besglui , die. ach. so schnell verflog , und den
armen Falter , den diese Flammen angelockt,
müde und todesmatt zu Boden warf . —

Ich habe bas Kind gut erzogen . Nie hat
es Häßliches . Schlechtes , gar Unreines ge-
sehen.

Ich habe nur dir gehört und bin dir treu
geblieben allezeit!

Jene kurze Liöbeszeit ist mein ganzes
Glück gewesen und dann dein Kinh!

Es wird mir rasend schwer, mich von rhm
zu trennen , aber es muß sein ! Ich will es
selbst zu meinem Vater bringen , der mag es
dir zuführen . Ich kann dich nicht wreder-
sehen : das ertrüge ich nicht. — Tag deine
SieSc mir nicht dauernd gehören würde,
habe ich allezeit gewußt , auch daß du mich
verlassen würdest : aber ich grolle dir nicht,
— ich war glücklich) mit dir ! —

Der Ring , den du mrr emes Abends,
jenes Abends ! schenktest, geht mit dem
Kinde , Dein Wappen ist darauf geprägt . —
Das Kind heißt , wie du ! Schütze den Kna¬
ben ! Ich flehe zu dir , nimm dich seiner anl
Der Herr Gott im Himmel segne dich tau¬
sendmal dafür . — In innigem Gedenken au
jene selige Zeit küsse ich in Gedanken jetzt
dein dunkles Lockenhaupt . das so oft in mei¬
nem Schloß geruht , küsse deine heißen , scho¬
nen Augen , küsse deinen lieben , lreben
Mund . Lebe wohl , Ulrich ! und sorge für
unser Kind , das dir so sehr gleicht !" — Lrse.

Ein gellender Schrei ging durch das
weite , stille Gemach. —

Das Kind war erschrocken aufgesprun¬
gen und lies zu Nora hin , die mit leeren
Äugen auf das Papier starrte.

Der Knabe schmiegte sich zärtlich an ihre
Schulter.

„Bist du traurig über den Brief ? Du
chäst so schön, du mußt nicht traurig sein !"

Weich legten sich seine kleinen Arme um
ihren Nacken.

crnähd  die Kleinen mitestle '*
Kindermehl.

D

Salamanderstiefel
sind infolge ihrer sorgfältigen Herstellung

allen Strapazen gewachsen.
Salamander

Einheitspreis 1050
für Damen und Herren . M.

Luxus-Ausführung • • • • M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch

Schnbgee. m. b. H., Berlin

Wiesbaden: Langgasse 2.

rsI
ec

Mer erteilt gründlich
Zither-Unterricht?
Antwort mit Preis unt . Ar . 498
an die Erv . d. Bl . erbet. 9811nZu verkaufen.

Diverse._
prima Wirtschaft

volle Konz, in verkehrsreichster
Lage an tücht., kapitalkr. Wirts¬
leute zu verk. Ev. geg. Brauerei-
Zusebuk. Off. u. Am. 494 an die
Erped. d. Bl._ 9778

36882
schwarz, gut erb. für 160 Mk. zu
verkanien. Dotzbelmer Str . 21.

Weg. Umz. versch. Bett . 25—30,
6 Kleiderschr. 10—20, Wascht.,
«ofa b. z. v. stalmstr. 20,vt . 9754

f4elegcnbcitska»f, neu. mod.
Taschendiwan, Plüsch, f. 32 M.

verk. Rbeinstr. 94,1 . St . (3183
adenreal mit Schubladen und

^ Gefache. Theke f. n. bist z. v.
Rambaäi. Obergaffe 8. [3173

1 großes Federdcckbett billig
Reugaffe 19. 3. l._ 9819

Für Brautleute
ich- Schlafz., Küch.-Einrichtung,
Vertiko. Schreibt., Diw., Trüm.-
Kvieg.,and.Svieg.. Waschkomm..
Aachtschr., 1- u.2-t. Kleiderschr..Kuchenschr., Stühle, allesw.neu,
Wotlb.Adlerstr.53,Htl>. p. 36853

Nähmaschinen
zu verkaufen

A. Bettoer.
Aorkstraßc 11.

Beinkäffer . frisch geleert, l. icd.
Gr ., vorz. f. Obstwein geeign. zu
verk. Albrecktstr. 32, vt. 36718

Gut erhalt. Klappwagen
billig zu verkaufen. 3164
_ Bismarckring 38, Hth. 2.

Gut erb. w. Sitz-Liegewagen
für 10 M. zu verkaufen 9818
_ Kiedricherstr. 12, 1. r.

Fast n. Sitz- u. Liegen». f. 12 M.
z. vk. Rüdest, . Str . 38, S .2. 9815

Käutgesuche.
Gesucht

am liebsten aus Privat , gegen
Kassa, gespieltes

JÜBliO II. Mgkl
Preisofferte unter fl- 15733 an
Hassenstein t.  Vogler fl.-6., Wies-
baden. _ F. 374
Gevr . Fahrräder

zu kaufen gesucht. 9749
Tb. Fritz , Blücherstr. 30, Laden.

ObS,,fsmKiill«
kauft jedes Quantum und jede
Sorte gegen Kaffe.

Maftin Hattemer.
Rbeinstr . 85. Telephon 3988.

Erdbecrvstanzcn gebe einige
Tausend billig ab._ 36856

Gilt Arbeitspferd
zu kaufen gesucht. Näheres in
d. Ervd . ds. Bl . _ 9812

Verschiedenes.
36734

Herd 200 X 80  cm groß
5JP*£b gebraucht, für Wirtschaft"d. Pension, billig abzugcben F.
Allst Hochstättenstr. 2. 9657

Porzellanöfen, neu iKachelka-
Zwe) mehrere Stück zu jedem
*reis abzngeben 9658

Hochstättenstr. 2.
„Gut Fahrrad m. Frei !.. 50M ..U-llerk. Maueraaffe 10. 3. 9817

Tebrauchte und neue

Fahrräder
billig zu verkaufen.

A. Itettiier,
Norkstraße

Baumstützen (schäleich.)
h.  Debus . Blücherstr. 14. (36868

pflaumen 20  psg.
9798_ Platterstr . 65. ■Drahtzäune
Drahfgiffer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billiget h 1

Richard Heuchert
Biebrich a. Bh.

11. (36734 - Preisliste gratis. -

JedeDame,welche Chic».Eleganz
liebt, kauft
Corset

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüstenscknü-
rung bewirkt
Eorlelllmperial

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50, 8.50.

10 bis 75 Mk.
Corsetlians Imperial

36667 JOSEF ENGEL
Wiesbaden, Langg. 10. Tel . 14oy

Sie

sparen
viel Geld , wenn Sie

- bei

Nur kurze Zeit!
Gesdiäftsver-

änderung offe¬
riere ich rn
wirklieh bill.
Preisen einen
Poeten mod.

Herren- u. Knabenanzüge, darum. ;
elegante Mustersacheu in neu¬
ester Fasson , 1- u . 2 - reih ., aut
Rosshaar gearbeitet ( Ersatz fü-
Muss ). Fern , ein Porten Burschen-
anzügs von ein . Gelegenheit«
kauf herrührend , für die jelzige
Jahreszeit geeignet , zum Ans=
suchen das Stück 3 und
4 Mk . Ebenso einen Po-ten
Joppen in Lüster und L>in-»,
darunter englische Lüsterröcke,
gleichfalls Gelegenheitskaut,
deren Ladenpreis früher bis
15 Mk . war , jetzt 3 Mk . Mehrere
100 Hosen für Herren und Knaben,
sehrviel aus Resten geschnito n,
auch SportfassoHS, ebenfalls
billig 36573

Neugasse 22,1.
Kein Laden.

NB. 1 Posten gestreifter Ar-
beltskittei u. uersch. Schürzen, für
jeden Beruf geeignet , weiden
weg . Aufgabe die - es Artikels zu
u . unter Einkaufpreis vei kauft.

Wiesbaden
Friedrichstraße 41

kaufen.
Ich offeriere zu

verblüffend
billige » Preise«

gegen dar und aus
Abzahlung

Möbel
Ketten

polfterwaren
Anzüge

üiniw-äiurtitiiipl
Anzahl»ng

von5 itff. an.
3***6' [®

36660

Kopfläuse 86888

verschwinden unfehlbar durch
,5« Ps, ) „ SNssin «50  PG
An baden: Drogerie Brecher.

Patente
Gebrauchsmuster, Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell und
gut Conrav Köchling, Ing .,
Mitglied der Kammer beeidigter
Gerichts- und Handelskammer-
Sachvcrstäudiger. Büro P>a>nz,
Babnhosstratze 3. Telefon ^7o4.
Ausführliche, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz.

NeuM DouerMnü-
Os ifeti—KessäMen

ln allen Systemen

ronofen-Sfiatira
EInsofz-Oefen
.,.*- r?

HafanS-llenfe
in einfacher und
reicher Ausstattung

FABRIKLAGER:

KÖLN a . Rh., Hansaring 83
Für sämtliche Fabrikates

Bewährte Konstruktion Solide AosMnwg
Prompte Bedienung

nm

Plakatein jed. Ausführung , liefert die Druckerei des
V̂ iesbaäener Ssnsral-Ünrelgss,

Mauritius Pratze 12.
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Sie spürte die Wärme des kleinen Kör¬
pers durch ihre dünne Bluse.

„£ ier, " sprach er , wie tröstend , «nimm
Lies ! — Der Ring ist wunderschön ."

Sie sah ans und das Kind an.
Ja , das war sein Kind , Ulrich Elroöe s

dem Augenblick , wo sie den Namen in
dem Brief gelesen hatte , hatte sie auch ge¬
wußt , wo sie die Aehnlichkert zu suchen habe,
wußte , daß das Kind dem Manne glich!, der
vor kurzem noch, in heißem Werben neben
ihr stehend , sie zum Weibe bc-gehve! -

Sie nahm den Ring aus des Kindes Hand
und betrachtete ihn still. .

Ja , das war auch das Wappen der El-
IO<ÖC! - rr

Solch einen Ring hätte sie dann wohl
auch bekommen , wenn sie erne Elrode ge¬
worden wäre . —

Ihr schauderte ! -
„Wie hat denn deine Mutter dich ge-

" "^ Uli , hat sie zu mir .gesagt !" Das Herz
des Kind wurde weit bei dem Gedanken an
die Mutter : seine Augen leuchteten , als er
fortfuhr : „Meine Mutter ist gut ! Und auch
so schön wie du ! Wenn sie rhr Haar aus¬
einanderwacht . ist es ein roter Mantett Du
hast dann wohl einen braunen ! Früher sang
die Mutter auch: jetzt garnrcht mehr . —
Singst du auch? — _ . , . ,

Kennst du nun den Fernen , zu dem rch den
Ring dringen sollte ? Wirst du ihn chm
auch geben , daß der Teufel mrr nichts an

Junge ! - - Wirst du
wohl den Namen wiedererkennen , wenn rch
ihn dir nenne ? Hat der alte Mann gesagt,
du solltest den Ring zu Graf El . . —

rode ! ja , ja ! Elrode ! strahlend vor
Freude hüpfte das Kind durch's Zimmer.
„Wir wollen ihn zusammen suchen, ko nun.
— Nun kann der Teufel mir doch sicher mchG
mehr anhaben , nicht wahr ? Er versuchte,
Nora ewporzuziehen.

Doch Nora fühlte sich unfähig , auszu
stehen.

Das Kind quälte weiter : „Komm ! — Ist
der Gras hier im Haus ? Ist er lie!b? Magst
du ihn leiden ? Wird er mir etwas schenken?
Oh, ich mag gern , daß man mir etwas

„Nun , du sollst etwas schönes haben : aber
du mutzt dann auch ganz still sein und lehr

" ^ Mühsam rang Nora nach Fassung.
„Drücke mal aus den weißen Knopf da bei

der Tür, " trug sie dem Kinde auf.
„Das tat jubelnd das Verlangte . „Wird

nun der Graf kommen ?"
,̂ a, bald vielleicht , wenn Lu Geduld

^Jean kam, nach den Wünschen der Herrin

Dringen Sie das Kind in Minnas Ob¬
hut . Sie soll mit ihm spielen und versuchen,
es munter zu halten , falls es etwas spat
werden sollte , bis ich es rufen lasse. Sagen
Sie Wilms , daß er herkomme , lofort ." —

„Zu Befehl ." — Und Jean faßte nach der
Hand des Knaben.

Der aber machte schon wieder Miene , zu

„Nun bekomme ich doch nichts Schönes,
und der Graf kommt auch nicht," klagte er.

„Du weinst ja auch wieder / antwortete
Nora , ,chas darfst du nicht ! Du mutzt nun
artig mit dem Diener gehen . Hernach rufe
ich dich wieder und das Schöne bekommst
du auch noch! sei nur brav!

Da ging das Kind willig mit , und Nora

^Schwer stützte sie den Kopf und nahm noch
einmal den Brief zur Hand . .

gjj e" hatte nie von irgend ie-
mand dem Namen gehört . — In welchem
Zusammenhang stand sie mit dem alten Pal-
zow ? Der hatte nur eine Tochter gehabt
und redete immer davon , sie fei tot . — Und
wie konnte auch ein Graf Elrode Mit der
Taglöhnerstochter — nein , nein , — da¬
war ja nicht auszudenken . — Doch wer sonst
war die Schreiberin des Brieses . Wie sonst
kam das Kind zu dem alten Palzow ? Was
hätten dessen Reden heut morgen bedeutet?

Jetzt fiel Nora das sonderbare Benehmen
des Alten heute früh erst aus . „Das ^ ht
blos einen was an , einen Feinen " — Da¬
mit hatte er !dann wohl den Grafen ge-__

Ihr wurde ganz wirr in den Kopf von all
dem Denken . — . , . .. t . ,

Und dabei leuchtete der Brief da förmlich
zu ihr hinüber , als wolle er sie mahnen , ihn
dem zu bringen , an den er gerichtet . —

Wie fing sie das an ? — „
Das Schreiben dem Grafen hlnfchicken.

Nein ! Die Geschichte mit dem Briefe der
Gräfin Elrode siel ihr wieder ein . Ein un¬
berufener durfte diese Zeilen nicht lesen , wie
es derzeit mit jenen geschehen war.

Ihn selbst hinunterbringen ? — Unmög¬
lich, nachdem , was heut nachmittag vorge-

Wie sie auch sann , das einzig Richttge
schien ihr immer , den Grafen heraufzubitten.
— Wie peinlich >das auch war , . über 'dreie
Sache mit ihm zu reden , es ließ sich Nicht an¬
ders machen. ^

Ein feiner Zug , halb Spott , halb Bitter¬
keit , lag auf ihrem Gesicht. . 0T.OV

Sie war wohl dazu ausersehen , anderer
Leute Gewissenssachen einzurenken , wenn sie
das Gleichgewicht nicht hatten : die Vertraute
zu sein von allerhand Geheimnissen , die stch
irgendwie länger nicht verbergen ließen!
Nun denn , so wollte sie auch hier , so kräftig
sie konnte , Helsen und woll .e das Peinliche
geduldig auf sich nehmen , schon des armen
Kindes wegen , das doch wahrlich ein Recht
hatte , nicht nur einen Vater zu haben , son¬
dern auch dessen Schutz und Hülfe!

So beauftragte Nora denn den eben ein¬
tretenden Wilms , einen reitenden Boten
ins Schlößchen zu schicken und sagen »u la,
sen, sie bäte den Herrn Grafen Elrode drin¬
gend , sich noch heut abend zu ihr herauf zu
bemühen . — —

Da kam auch dieses hoffentlich zu gutem
En >d>e. —Vielter uttö ittitr fto
rttJer SS mhl-w-n.

Auflösung zu Nr. 171.
Von Dr . H. v. Gottschall (Tijdschrift)

l . Del- 62, Kf4Xg3. £ Matt,
. Kf4- e4. 2. Dd2—b4 ÜJlott

1. ! , , Th4 beliebig. 2. Tg3Xg4 Matt.
1. . . . e5—e4. 2. V62 - 66 Matt.

Nicktiae Lösung schickten ein: Emil Metsch,
Wiesbaden . — Adolf Götsche-Wlesbadem — Her«.
Kusel-Wiesbaden . — Rick- TrostmannMiesbad^
— Schach-Ecke-Kurhaus . — Bruno Schobel-Bieb-
ricö — Hans Lemka-Biebrich. — ^ rrtz Muller-
Eltville . — Ernst Zemke-Braubach . — HL. Trieb.
St . Goarshausen.

gm Spieltisch. [J

Schach-Aufgabe.
Bon F . Re imann  in Königsberg.
»bedefgh

a « i u
Weiß.

Weiß zieht an und setzt mit 2 Zügen nah.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags * (Ihr ununter¬

brochen geöffnet.

Gratistage Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags » Thr ununter¬

brochen geöffnet.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit
vom 1 . Ansast bis SO . August

s . „ , s l . . ch i« welcher Freiere , bei ™ ein« * * * _ beete... , ebne ir. end eine Beding , wie Kanlewan, von ° - b° -n new. ,a»cb be~ en. „ „a - en.

Ganz umsonst 1
™ ™ 1000 11k . zahlen wir dem-

Trotz der billigen Preise UArdrnSSerUll ^ SGinCS 614611611 ßildCS (ßlllSChl . KäftOIl 30 A 36 Cffl ) dass 8 unsere MaterialienGarantie für Haltbarkeit EINS VSfL ' » -»-»« ' » » 2 nicht erstklassig sind
der Bilder . -

1 18 Visite « ii matt
| 4 Mark.

12Visiies..111
| ia Kabinetts

matt
1 8 Mark . ]
1 Bei mehreren Per

il Kabinetts 4JiS
sonen und Gruppen ein kl. Aufschlag. J

[I Samson & Cie
wiesbaden ’ 6r- Lurgslr. 10. - IeL UM. -

I^PostkartenyjJ]

19 Visiies
lu für Kir

ia Viktoria
matt

5 Mark.

ia
Prinzess

_ _ Kinder U»UU | O Mark,
Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag^

Unerreicht in Nährkraft und Wohlgeschmack, enthält einen hohen Prozentsatz
krystal . Malz und deshalb ganz besonders für schwachl. und magere P^ spfg ;
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel . ■• „ . SG665
sowie Konditorei Ang . Reich , Taunusstrasse 34.„Reieh’s Hafer-Malz-Cakes“.

sfdlcn.ftiHcifler der Wiesbade ner General-Anzeigers.
, . . . ‘ "

Arbeitsamt Wiesbaden.
Gefchäiisitunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 573/574.

(Nachdruck verboten.)

Es werden
Mönnl. Personal:

jg. Gärtner.
Eisendreber . ^ .
Bauschloffer s. Gitterarbeit.
Maschinenschlosier.
Spengler u. Installateur.
Metallfräser.

„ Küfer f. Holzarbeit n. ausw.
10 Zimmerleute n. ausw.
2 Rabmengiaser n. ausw.
1 Friseur und Barbier.
Gatt- und Sckninkwirtschafts-

Perfonal:
20 Saalkellner.
4 junge Köche.
1 Kupfervutzer.
2 Küchenburfchen.

gesucht:
20
1
2
2
2
5

jg. Hoteldiener . ^ „
Hausburschen für Restaurant.
Küchenmetzger. .
Küchenkassiererinnen.
Büfettfräulein.
Serviersräulein.

0 Zimmermädchen.
2 Weißzeugnäheruinen.
2 Mangelmädchen.
3 Köchinnen.
5 Kasfeeköchinnen.
2 Beiköchinnen,
2 Kalte Mamsell.
2 Kochlebrsräulein.
10 Haus - u. Küchenmadchen.
1 Bademädiben. ^
1 Weitzzeugnäh.f.Maschinennah

(Ahteilnng Lehrstellenvermittlung)
Lehrlinge werden gesucht:

Kuvserschmiede: 2 f. Wiesbaden, Gpczialfabrik für Aufzüge: 1
1 Herborn.

Schmiede: 1 für Frauenstein,
1 Höbr, 1 Biedenkopf. 1
Hilgert , 1 Limburg.

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden:

Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Spengler : 1 für Wiesbaden.
Drahtfiechter : 2 für Wiesbad.:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Färber: 1 für Wiesbaden:
SchlostE 6 für Wiesbaden:

für Wiesbaden.
Tapeziereru. Dekorateur

f. Wiesbad. ^ r . .Schreiner: 6 iür Wiesbaden. 1
Bleidenbach. 1 Schadeck, 1
Walbach. 1 Manheim.Sattler u. Polttcrer: 2 für
Wiesbaden , 1 Montabaur.
1 Winkel. 1 Homburg v.d.S

Bäcker: 28 für Wiesbaden. 1
Cronbera , 2 Homburg v. d.

1 Usingen. 1 Wider . 1
Künigsteiu. 1 Sindlingen:

Bäckeru. Konditor: 3 für
Wiesbaden. 1 Homburg v. ü.
H., 1 Marien berg.

Metzger: 1 für Wiesbaden. 1
Ansbach. 1 Cambera. 1 Dil-
lenbura , 1 Eltville . 1 Fried¬
richsdorf . 1 Homburg v. o.
H., i Mensfelden. 1 Weil-
münster. 1 Webrbeim:

Gettüge lmctzger: i i.Wiesbaden
Schneider: 1 für Wiesbaden:
Friseure: 4 für Wiesbaden. 1

Cambera . 1 Oestrich 1 Svn-
nenberg.

Tüncher. Maker. Anstreicher:
8 iür Wiesbaden. 1 Haiaer.
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler: 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 3 für Wiesbaden:

Stucku. Beton: 2 für Wies¬
baden: , ^Dachdecker: 1 Dillenburg.
Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser: 3 für Wiesbaden. 1
Cambera . 1 Homburg v. d. S .:

Kunttglafer Glasmaler: 4 für
Wiesbaden.

Buchdrucker: 1 t. Grenzbausen:
Photographen: 1 f. Wiesbaden:
Kauim. Geschäfte: 14 für Wies¬

baden:
Tech». Büro : 1 f. Wiesbaden.
Kellner: 2 f Wiesbaden.
Köche: 2 für Wiesbaben.

Weibl. Personal:
Weißzrugnäherinnen: . 6 für

Wiesbaden:

Stellen finden
Männliche.

Hanpt -Agentnr
f. konkurrenzl. Kranken-, Unfall-
u. Sterbekasie mit Familienvers.
ist für Asiesbaden,Biebrich,Dotz¬
heim, Schierstein, Bierstadt usw.
zu vergeben. Off. unt . As. 490 an
die Erved. d. Bi . 0813

500 viS 1000 Mark
int Monat verdienen Sie beim
Vertriebe eines gesuchte» Haus¬
haltungsartikels . Kein Kapital
erforderlich. Falls Vertretung
gewünscht schreiben Sic unter
K. A. 5080 a. b. Tagebl . Erved.
Weisienfels a.S._ F 375
“ Lediger Kutscher
für GeschäMwagengesucht.
3(7» Metzgergasie 23.

80  Mk . täglich
verdient Feder , der den Vertrieb
mein, konkurrenzl. Massenartikel
a Private n.Geschäfte übernimmt
Äusweisvav . w. beschafft. Muster
qrat .Auch alsNebenbeschaft.konn.
10 Mk. und mehr tägl . verdient
werden. LouisKlöckner, Erbach i.
Westerwald._ H. 230

Kapitalist
mitM. 20000 od. Käufer gef. für
pat. gesch. «rohartige Neuheit
«Weltreklamel, fick. groß. Gewinn
bringend . Off. Pottlagerkarte
38 Elberfeld._ 36883

Dauer -Wäsche
Reisende und
Pauk Zotharr.

»ändler gesucht.
5tetti» h 37ßao

Für die AbteilungDamen-Putz
suchen mir per bald einegewandte

erste Berkauferm
mit guten Branchekenntnissen. Offert , mit Bild und Ans-
bisb. Tätigkeit erb. . j f

Gebrüder Hartoch,Düsseldorf.
Tüchtiges L' .ädche»

sofort gesucht. 868,3
Webergasse 41 part.

Zuverl . Ladenfräulein
für Bäckerei ver gleich gesucht.
9816 Muhlgasie 15.

oef Ku melden beim Oekonom
^ Kgl Wilbelmsbei laust. 9794

Stadtkundige

Kauen.
zuvettässig und kautionsfähig als
Zeituugstrügerinncu gesucht

Zkur gut empfohlene Lnite
wollen sich vormerken lassen.

Mauritiusstr . 12 , Hth . pt.

Ziellen̂ uenen.
MAnniiche. ^

stäulein , 19 Jahre alt , verD
o deutsch u. iranz.
versteht Küche u. Haushalt , i«
her in besser. Haushaltung taL
gewesen, sucht, gestutzt auf bei
Zeugnisse, Stellung bei alter .
Dame od. älterem Ehepaar s >.
15. Aug. Off. mit 9r,nnana.Wilb."Bart8.LLzu richten an Wuo,
Marie -aur -chenes.Kr.MetzLW!

37jähr ., geb. Dame, d«M^Vertrauensverson , selbst.
schafterin. sucht Ttell . als ü'^od. Leiterin des Haushalt -- .
sellschaft. in nur frauenlo, ..
liden Hausb . für gleich od. 0 °̂
Kenntn. ui Gesiugelzucht,
.Tniereffe dakür. Junggttem«
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Restaurant Erbenheimer Höhe, fi: l̂k('“'l„e„r|^*5 Mache die verehrten Vereine , Gesellschaften U3W. auf das Etablissement aufmerksam, zwecks Abhaltung ^ ^
Sommerfesten, Tanzkränzchen, Kaffeekränzchen, Gartenfesten etc. Großer Garten mit Lauben u. Terrassen, sowie Saal
ca. 1800 Pers . fass. Neu herger . Kegelbahn noch einige Tage frei. Billard. Klavier. I. V. : C . ^Volfert . [36gjj

Königliche Sdiauipiele.
Geschloffen.

ReÜdenz-Uheafer.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Thcatcrs. Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Mittwoch, den 31. Juli , abends 7 Uhr:
Der liebe Augustin.

Operette in 3 Akten vsn Rudolf Bcrnaucr u. Ernst Wclifch. Musik
von Leo Fall , — In Szene gesetzt vom Direktor H. Norbert.

Vom 1. bis 30. August : Geschlossen.

Operetten-Theater.
Direktion: Mar I . Heller und Paul Weiiermeier.

Mittwoch. 31. : „Die keusche Susanne".
Donnerstag, 1. August: „Polnische Wirtschaft".
Freitag, 2. : „Die geschiedene Frau ".
Samstag , 3. : „Ein Walzertraum".
Sonntag , 4. : „2)er Lockvogel".

Volks-Uheafer.
v lBKrgerliches Schauspielhaus.! Direktion : Wilhelm».

Mittwoch, den 31. Juli , abends 8.15 Uhr r
Dir Hochzeitsreise.

Lustspiel in 2 Akten von Roderich Benedix. Spielleit . : Emil Römer ' |
Donnerstag , 1. August, abends 7.15 Ubr : „'s Nullerl".
Frestag, 2., abends 8.15 Uhr, zum 1. Male : „Das böse Fräulein ".
Samstag , 3., abends 8.15 Uhr : „Buschliesel".

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Mittwoch, 31., abends 7.öo  Uhr : „Fräulein Teufel".
Donnerstag , 1. August, abends 7 Uhr : „Tannhäuser".
Freitag, 2., abends 7.30 Uhr: „Boccaccio".
Samstag , 3.» abends 6.30 Uhr : „Lohcngrin",
Sonntag , 4., abends 7 Uhr : „Eva".
Montag, 5., abends 7.30 Uhr : „Martha ".
Dienstag, 6., abends 7 Uhr : „Cavalleria rusticana". Hierauf:

„Der Bajazzo"._

Hochwald - Kurhaus ASSe asfmtSe astel-
530 Meter üb. Meer. Grösster Hochwaldkomplex Deutschlands.
Bäder, Foreüenfischerei , Auto. Pension 4—4.50 Mk. Man ver-
lange illnstr . Prospekt. _ 36659

Rheinhotel
Besitzer : J . Schrapp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(massige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto-Garage . - Telephon Nr. 48. 36656

Friedrichshof.
Wochen-programm

ab Mittwoch , den 31 . 7 . , bis Dienstag , d . 6 . 8 . 1912.
Täglich Konzert

der Marineschauspiel-Kapelle. KapellmeisterL. Kindermann.
i Ayjn Wegen grossem Beifall ist die

wlu * Kapelle für Monat August
Programm.

Am Mittwoch, 31.7.: Walzer- u. Operetten-Abend, sowie Illumination.
Am Donnerstag, 1.8.: Zeppelin-Abend, mit verstärktem Orchester.

Punkt 10 Uhr : Aufführung des grossen Tongemäldes
Neu ! | Zeppelins grosse Fahrt v. K ahre . j Neu!
Am Freitag, 2. 8.: Aufführung des Kriegs-Potpourris 1870-71 v. Saro mit

Gewehrfeuerund Kanonendonner, sowie bengal. Beleuchtung.
Am Samstag, 3 8, : Humoristisches Konzert, als Einlage: Mehrere

Spanische Tänze, sowie Illumination.
Am Sonntag, 4. 8.: Von 11'/, —! '/, Frühschoppen-Konzert

Von 4—12'/, 2 grosse Konzerte.
Am Montag, 5. 8.: Lieder- und Uolksabend,
Am Dienstag, 6. 8. : Opern-Abend.

Auis. Der Eintiitt ist an sämtlichen Abenden frei. Kein
Kaufzwang für Programme. (36599

Es ladet ergebenst ein I. V.: Otto Weidmann.

prolQDgiert.

m :: Man![ Hier.
Großes Militär-KonzertMittwoch

abend:
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff

unter persönlicher Leitung ihres Obermusikmeisters.
Eintritt frei . 9814 Gintritt frei.
Neu! Konzerthaus„Krokodil“. —

Vom 1. bis 31 . Angnst findet täglich Grosses Konzert
statt, ausgeführt vom I . Steirischen

Damen-Gesang und Iodel-Guintett
5 Damen.  2 Herren.

Direktor : D. Varadl. 36602

Hl Nur noch 3 Tage !I!
Hauptbahnhof Wiesbaden Hauptbahnhof.

CIRCUS HENRY
Mittwoch , abends 8 l/« Uhr -

Extra - Fest - Vorstellung.
Ehren -Abend für Direktor Henry.

30 Piecen 30.
Donnerstag , dea 1. Aug . . abends 8 '/. Ubr:

Große parforce - Vorsfeilung.
nipDin *nrbUn»|Sir US3j°  ? lecen  bestehendes Programm.
S5i ? °^ 'niv PlecT ni.eS- Die 3 JaPaner- Die Puszta-
Kinder. Das urkom. Amateurreiten. Mlle. Henriette in ihrer

Onginalszene „Im Champagnerrausch zu Pferde".
5 Kamele, 4 Elefanten Zebras etc., sowie das ganze

grosse wirkliche Weltstadt Urogramm.
Vorverkauf nur für die Abendvorstellungen im
Cigarrengeschaft von G. Meyer, Lange . 28 vis -n.vi«
dem Tagblatt -Haus , sowie von 10 Uhr vorm , an der

4Jirco .sk z . 1742

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 1. August,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilb . Sadony.
1. Ouvertüre z. Optte. „Flotte

Bursche “ F. v. Suppe
2. Musette „Air de ballet“

J . Offenbach
3. Grüss mir das holde Kind

vom Rhein , Walzer M. Kolb
4 Siciliane 0 . M. v. Weber
5. Schwedische Bauernhochzeit

H. Södermann
6. Radetzky - Marsch

Job . Stranss.
Mittags 12 Uhr:

Militär-Prommenade- Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nachm. 3.30 Uhr:
W agen -Ansfing

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo “ D. F. Anher
2. Notturno in C-dur H. Sitt
3. Kaiser -Walzer Joh . Strauss
4. II . Finale aus der Oper

.Rienzi " R. Wagner
5. Ouvertüre zur Oper „Indra“

F. v. Flotow
6. Adagio aus der Sonate

patheiique L. v. Beethoven
7. Fantasie aus der Op. „Ein

Maskenball “ G. Verdi.
Abends 8.30 Ubr:

Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Kurkapelimeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zu . Athalia“

F. Mendelssohn
2. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6

Joh . Brahms
3. Konzert für Violine und

Orchester in A-moil, op. 53
A. Dvoräk

I. Allegro ma non troppo,
II. Adagio ma non troppo.

III . Finale : Allegro giocoso
ma non troppo.
Herr Konzertmeister

A. Schiering.
4. Fantasie aus der Oper „Der

Tribut von Zamora“
Ch. Gounod

5. Träumerei R. Schumann
6. Ungar . Marsch aus „Faust

Verdammung “ H. Berlioz.

Lichtspiel-Haus

47  Rbeinstrasse 47.
Ab

MttttSoch , den 3!. Juli:
Groß . Elite -Weltstadtprogramm

Im Tode vereint
Drama in zwei Slkten

Knemlitogr. MeiSer-
iverk ersten Ranges.

Damenturnen . .
Hochinteressanter Sportstlm.

Ahr Bild
Drama ans dem amerika«

kanischen Bürgerkriege,
sowie die übrigen hier noch nicht
vorgeführten erstkl. Nummern.
36603 Die Direktion.

Prima Bohnerwachs
in Sobbocks 1 und ' , Kilodoscn.
Prima Stahliväne . Terpentinöl
bei aröh.Abnahme Vorzugspreise

Daub Nachf.,
Inh .: L. A Wektenberaer.

'54 Seiiengeschäft.96
Nerostrabe 15. Telephon 211.

- W . Kukrz
S M  RTELICR “

Fotocjr . Aufnahmen u.

Vergrösserungen
«UIb) ncitb j *4 * r PU1U u. BiU .

Lichtechte Kunstdrucke
für ro [«n der. Preis«!

36666

Verreist
vom 1 . bis 14 . Angnst

in Rosenfhal
Gr . Bnrgstrasse 19

(Eingang Mühlgasse5.) 9805
Damen find.Aufn.,Rat u. Hilfe

b.deutsch.erf.Hebamme. Anfr . an
FrauKnfter .Äaastricht b.Aachen.
Svorenstr . 14 (Holland!. 36Ä1

Frau Croito
ältere , erf. deutsche Heb ., 25 rue
Lohet , JLfitticli (Belgien),
nahe Bahnhof Guillemins empf.
ihre Priv .-Entbind .-Anst,. u. ist
f. Damen jederzeit zu sprech.

! ! Berühmte Seherin ! !
nur kurze Zeit hier 8822
_ Gerichtsstrahe 5, 1.

Zuckerkranke m
werden es sicherlichnicht bereuen, meine 3;
Broschüre über dieses furchtbare Leiden
gelefen zu hoben. Zusendung kostenlos b.
Sortofrei durch Chemiker Kaesbach,iewerle 44 , N.-L.

WcMer.- nctftmqfefoinen
.Zubehörteile

• ... ir«
: - . ,'v.

Internationale■
Elaftigen Compagnie

45

Mk.

J.
4 Webergasse 4.

36605

Todes -Anzeige.
Heute nacht 3'/., Uhr entschlief sanft nach langem,

schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guter
Schwager und Onkel

Jean Gertenheyer
Restaurateur

im Alter von 61 Jahren.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Karol. Gertenheyer

Wiesbaden , 31. Juli 1912. geb. Flick.

Die Beerdigung findet Freitag , den 2. August , nach¬
mittags um 5 Uhr von der Leichenhalle des Süd¬

friedhofs aus statt . 36884

fflliilionmmsab in (Möbeln
‘Wenn Sie wirklich gute Wobei / ehr preiswert taufen
wollen, be/uchen die unfere SSusftellung. Wir unterhalten
ein ftändiges Gager von 800 bis 1000 Simmer -Ginrich•
tungen und verkaufen auch unfere Whbel eigener  9äw
brifation befondtrs billig. Verlangen Sie unferen
‘frachtiotalog franko . ‘Die Gieferung der Wobei erfolgt
im allgemeinen frei Staus.

Gebrüder öcfjürmann, Köln, Zeppelinbaus
% aZZ7 *Hong ‘ßräffel . Vfen e. d. ‘Ruhr)

F. 280

¥

36692
Billige Nnstkohlen,

✓% Mk. 1.35 vcr Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner 136626

W . itnppert &  Co . ,
Mauritiusftr . 6. Tel. 23. 36626

Schönheit
verleibt ein rosiges, iugend-
srifcbes Antlitz, weiße sammet¬
weiche Haut und ein reiner,
zarter , schöner Teint . Alles
dies erzeugt. _ ,

»teckenpferd-
Idiienmiicli -Seife

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Dada -Cream

rote und rissige Haut in einer
Nacht weiß und i' ammtweich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : >. der
Schützen.Avotbcke: Otto Lilie:
Fcrd . Aleri : W. Machenheimcr:
A. Cratz: Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R . Send:
Louis Kimme! : Reinb . Göttcl:
Fr . Altstätter Wwe. : E. Hrdi-
na : H. Roos Nfl . : Ed. Brecher:
Hugo Alter : Tb . Rumvi : Rak-
fovia-Drogerie. _ 36631

Erfinder ! 8686o
Aufklärendc Brosch, geg. 25 Psg.,
Auskunft kostenl. d. erfabrenen
Fachm. Ingenieur Fr . Schmidt,
Frankfurt a.M.,Wittelsb .Allee 66

Rhenia-
Seide

in
vielen neuen Farben.

Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

Probieren Sie

(Angenehm säuerliches Apfel-Aroma.) (36717

Allein -Vertrieb:

Dotzheimerstr. 109.
Karl Hoch

Telephon 2372

Marcus Berle 4 Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6518.Bankhaus

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditlertvon der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln. 36683
Neuerbantcs grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch meiner werten Nachbarschaft. Freunden

und Gönnern zur Kenntnis , daß ich am 1. August er. in
meinem Hause, Römerverg 39 , Ecke Nöderstr . ein

Autler-,Eier-u.MilchgejW
eröffne, auch offeriere ich verschiedene Käse.

Um gütigen Zuspruch bittet

Tel .-Anschl. 3226.

9800 |
Frau Kath . Bustorff,

verw. Th . Bauer.

Eine Kaufgelegenheit
bietet für

Jedermann |
mein

diesjähriger'LSimttÄiiMrkaiis
Ca. 500 Knaben-Anzüge, darunter verschiedene

Musteranzüge werden setzt»U!
erren - und

nelegenbeitsvosten und __ _ _ _
10, 15, 20, M. und höher verkauft ohne Rücksicht auf den regulären (
Berkaufspreis . Die noch vorhandenen Sommerjoppen in Leinen
und Lüster, sowie ein großer Posten Waschanzüge für Herren und,
Knaben. Sroctanzüge verkaufe um gänzlich damit zu räumen , teil»
weise zu Verluitpreisen . Als ganz besonders günstiges Angebot,
empfehle mehrere Hundert Paar Hosen für Herren und ArmbN.' i
verschiedeneaus Reiten geschnitten zu sehr billigen Preisen . Mw
Vorrat in Herren - und Knaben-Paletots . Capes aus imprägnierten
Stoffen . Lodenjoppen, für die jetzige Jahreszeit gut geeignet, M
und unter Einkaufspreis.

Nur um eine möalichst radikale Räumung meines Lagers
In Svmmerivarcn zu erzielen, verkaufe dieselben zu jedem nur an¬
nehmbaren Preise. I . Drachman»,

nur l.  Stock.
Kein Laden.

Jeder Käufer , der diese. Anzeige mitbringt , erhält bei Ein̂ rst

dl v teilt . O * sUtUUJUIUIIJI,

Rengaffe ÄÄ
von Mk. 5.— an eil, Geschenk.

Königlicher Hofspcdltcur
ettenmayep

=Wiesbaden = —
Rcgelmftssijer Abliol « - Dienst
n . Spedition von PriTat -Gütern.

Relsagepädc, kaufm. u. gewerbl. Gütern. ::
Rcstellnngen : ----_ ua

Haupt - Bureau Kikolasatraase 5 und Reisebureau Langgaase 48 , 1.
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